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Der Kampf gegen die Landräte,
Von jeher iſt bei den Parteien der Linken der

preußiſche Landrat Gegenſtand vielfacher Angriffe und un
liebſamer Beurteilungen geweſen. Die Beſchwerden wegen
vermeintlicher Uebergriffe und die nur im einſeitigen
Parteiintereſſe liegende Stimmungsmache gegen das ganze
Jnſtitut ſind zu einer Suggeſtiow geworden, die nur durch
energiſche Abwehr der kompetenten Regierungsſtellen aus
gerottet werden kann. Um der Stellung des preußiſchen
Landrats gerecht zu werden, darf man nicht nur einzelne,
zum Teil ganz aus dem Zuſammenhang herausgeriſſene
Unterlagen benutzen, ſondern es iſt erforderlich, das ganze
Milieu zu betrachten, aus dem die Stellung, die der be
treffende Beamte im einzelnen Falle einnimmt, hervorgeht.
Aus dieſem Grunde war denn auch das Endreſultat der
freiſinnigen Jnterpellation, die am Donnerstag im Reichs
tage zur Beſprechung ſtand, und die ſich lediglich auf halt-
loſe Verdächtigungen, Unterſtellungew und Vermutungen
ſtützte, eine glänzende Niederlage der Jnterpellanten.

Jn ſachlicher, ruhiger und überzeugender Rede zerriß
der konſervative Abgeordnete v. Hennigs-Dechlin
das freiſinnige Lügengewebe über landrätliche Uebergriffe
zugunſten der Konſervativen. Er ſtellte feſt, daß die
konſervative Partei mit dem Landrat
Schröder nichts zu tun hat, der zudem ein
geſchriebenes Mitglied der national-

liberalen Partei iſt. Jn Bolkenhain hat der
Landrat nur ſeine Pflicht getan, indem er die Sozialdemo-
kratie bekämpfte, das iſt der einzige Fall, wo er als Ver
treter der ſtaatlichen Autorität Partei nehmen muß, das iſt
ſeine Pflicht und die hat er getan, indem er dem Lehrer-
verein eine Zeitung empfohlen hat, die unter Zuſammen
faſſung aller übrigen Parteien ſich zur Aufgabe
gemacht hat, die Sozialdemokratie zu bekämpfen. Am
meiſten im Vordergrunde hat in Johannisburg der
Fall Tomalla geſtanden. Tomalla iſt nicht ſeiner
politiſchen Geſinnung wegen aus der Kreisverwaltung ent
laſſen worden, ſondern weil ſein Verhalten als erſter Arzt
ſeines Kreiſes dazu Anlaß gab, durch den Aerzteſtreik und
durch Androhung von Jmpfſtreik und durch ſeine Behand
lung des Krankenhauſes, indem er erſt einen unnatür-
lichen Zufluß zum Krankenhauſe und ſpäter wieder eine ge
wiſſe Leere veranlaßt hat, indem er gewiſſe Kranke nicht
hineinließ, ſondern den- Aerzten ſeines Kreiſes die An
weiſung gab, ſie nicht hinzuſchicken.

Jn Labiau-Wehlau hat Landrat v. Hippel
nicht eine Erſchwernis der Abſchriftnahme von Wähler-
liſten herbeigeführt, ſondern tatſächlich das Gegenteil
getan. Er hat nämlich bereits vor Erlaß der Kreisblatt-
bekanntmachung dem freiſinnigen Wahlſekretär,
dem wegen der Abſchriftnahme der Wählerliſten in Labiau
Schwierigkeiten bereitet wurden, ſofort die Erlaubnis ver-
ſchafft; er hat eingegriffen und hat dem Gemeindevorſtand
in Labiau angewieſen, die Wählerliſten durch den Partei-
ſekretär der liberalen Partei abſchreiben zu laſſen. Es
wurde telephoniſch bei dem Landrat in Labiau angefragt,
ob dieſe Beauftragten einer beſonderen Legitimation be
dürften, und es iſt geantwortet worden, es ſolle jedermann
die Möglichkeit gegeben ſein, die Liſten einzuſehen und ab-
zuſchreiben, und er werde die Gemeindevorſteher ent-
ſprechend verſtändigen. Das hat am gleichen Tage der
Landrat v. Hippel der freiſinnigen Partei-
leitung des Kreiſes Labiau mitgeteilt. Die Feſtſetzung
des Stichwahltermins iſt bis zur Feſtſtellung des Wahl
reſultats ausgeſetzt worden, und dann iſt die Anberaumung
des Termins ſo raſch wie möglich auf den 9. Dezember er
folgt. Der Landrat hat weder direkt noch indirekt an
irgend jemand Mitteilung ergehen laſſen, daß der 9. De
zember als Stichwahltermin beſtimmt worden ſei. Land
rat Waber hat amtlich erklärt, daß er weder mündlich
noch ſchriftlich irgendeinem Vertrauensmann etwas mit-
geteilt habe. Unwahr iſt ferner, daß die Landräte die Ge
meindevorſteher auf das Landratsamt beſtellten, um
Stimmzettel und Flugblätter in Empfang zu nehmen. Un
richtig iſt, daß ein Automobil des Landratsamtes zu Wahl
zwecken benutzt wurde, und daß das Kreisautomobil hierbei
verſagt habe. Landrat Weber hat erklärt, daß er zwar
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wiederholt Verſammlungen beigewohnt habe, daß er aber
ſtets nur im Zu ſchauerraum geweſen ſei. Er habe
weder in einer Verſammlung noch in der Preſſe zugunſten
einer Partei eingegriffen. Er gehöre weder der konſer
vativen Parteileitung des Kreiſes noch dem Wahlkomitee
an. Man hat ſogar verſucht, ein Eingreifen des Landrates
zu provozierem. Studenten, ausſtaffiert mit großen
Plakaten, ſind im Lande herumgefahren und haben in den
Wahlkampf. eingegriffen; zu ihrer Siegesfreude ſind die
Liberalen mit Fackeln unter Feuersgefahr in das Lokal
des feindlichen Redakteurs eingedrungen, haben ein Flug
blatt losgelaſſen, worin ſtand: „Fürchtet euch nicht vor den
Drohungen und Verſprechungen der Landräte“ u. a. m.,
obwohl nie bewieſen worden iſt, daß Verſprechungen und
Drohungen mit wirtſchaftlicher Benachteiligung vorgelegen
haben.

Der konſervative Abgeordnete ſtellte ferner feſt, daß
die Angelegenheit mit dem „dunklen Punkt“ im Leben des
Herrm Wagner Tapiau keineswegs ſo günſtig für ihn
liegt, wie ſeine Freunde behaupten: Herr Wagner hat da
nach in einer Weiſe, die eine ſchwere Beleidigung Anders
denkender bedeutete, öffentlich für den gemeinen und feigen
Anarchiſten Ferrer Partei ergriffen und dafür von dem
Landmeſſer, der beleidigende Ausdrücke auf ſich beziehen
mußte, ein paar Ohrfeigen bekommen, und die oberen Jn
ſtanzen haben vorwiegend ſein Verhalten keineswegs ge
billigt, ſondern nur deshalb den Landmeſſer verſetzt, weil
er leichter zu verſetzen war als der ſchuldigere Teil. Jn
ſeinen ausführlichen Darlegungen zum Falle Becker aber
wies Herr v. Hennigs zum Schluß überzeugend nach, daß
der Landrat v. Maltzahn, auf deſſen Seite hierbei auch
eine Reihe angeſehenſter Freiſinniger im Kreiſe ſteht, ſich
nicht nur völlig korrekt, ſondern im beſten Sinne loyal,
menſchlich frei und vornehm erhalten hat. Jn einer Ein
gabe hat Becker dem Herrn Miniſter geſchrieben: „Herr
Miniſter, wenn Sie den Landrat nicht erziehen, dann werde
ich ſeine Erziehung übernehmen,“ dann hat er geſchrieben,
die Stimmung im Kreiſe gegen den Landrat wäre der
artig, daß man zum Landrat hingehen müßte und müßte
ihm Prügel vorabfolgen. Auch das ſteht in
einer Eingabe. Soll das als eine ehrenwerte Handlung
angeſehen werden? Strafverſchärfend habe auch gewirkt,
daß Becker wegen Beleidigung des Regierungspräſidenten
mit vier Wochen vorbeſtraft war.

Doch genug davon; ein Eingehem auf Einzelheiten iſt
unmöglich, weil eine Beſprechung eine ausführliche Dar
legung über den ganzen Beckerprozeß bedeuten würde.
Seit langer Zeit war von der Linken Material geſammelt
worden, um den chroniſchen Vorwurf der Beeinfluſſung,
namentlich ſeitens der Landräte, überhaupt der Behörden
in einſeitiger politiſcher Beziehung durchzuführen und zum
Beweiſe zu bringen. Der Verſuch iſt mißlungen und ſo
glänzend abgeſchlagen worden, daß ſelbſt der „Berliner
Lokalanzeiger“ die Stimmung der Volksvertretung mit dem
Satze charakteriſiert: „Auffällig war jedenfalls, daß bei den
Ausführungen des Herrn v. Hennigs der Widerſpruch auf
der Linken ſich mehr und mehr legte, weil ſie wohl einſah,

daß ihr ganzes Anklagematerial nicht zu
halten war.“

Die Kaliverträge
und die amerikaniſche Diplomatie.

Die Leitung der amerikaniſchen Politik hat durch
ihren Botſchafter in Berlin dem Auswärtigen Amte die
ſchriftliche Anfrage überreichen laſſen, ob die Reichs
regierung bereit ſei, die Angelegenheit der Kalikauf-
verträge, die der amerikaniſche Kunſtdüngertruſt mit den
Schmidtmannſchen Werken abgeſchloſſen hat, auf diplo
matiſchem Wege zu behandeln.

Das Vorgehen der amerikaniſchen Staatskunſt kenn
zeichnet ſich als einem neuen Verſuch, die deutſche Re
gierung zu überrumpeln und zur Nachgiebigkeit zugunſten
der amerikaniſchen Spekulanken zu bewegen. Nachdem
nämlich der erſte Verſuch der Yankees, durch Entſendung
eines beſonderen diplomatiſche Vertreters ihren Willen
durchzuſetzen und die deutſchen Kalifalze auf Grund der
Schmidtmannſchen Seferungsverträge nach wie vor zu
billigorem Preiſe als die deutſchen Verbraucher
zu erhalten, geſcheitert war, weil die deutſche Regierung
ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß die Abmachungen der
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amerikaniſchen Kaliabnehmer mit ihren deutſchen Liefe-
ranten zivilrechtlicher Natur ſeien und demzufolge nicht
zum Gegenſtand diplomatiſcher Erörterungen gemacht
werden könnten, war die Kaliangelegenheit ſozuſagen auf
den toten Punkt geraten. Mr. Davis, der amerikaniſche
Unterhändler, hatte zwar zuguterletzt durchblicken laſſen,
daß die Weigerung Deutſchlands, den Wünſchen ſeiner
Auftraggeber nachzukommen, ſchließlich zu handelspoliti
ſchen Repreſſalien führen könne. Allein auch dieſe
Drohung hatte in Berlin keinen Eindruck gemacht, ſondern
nur zur Folge gehabt, daß man ſich deutſcherſeits bei den
weiteren Erörterungen noch mehr auf den formalen Stand-
punkt zurückzag. Herrn Davis Miſſion war ſomit er
gebnislos.

Um die Angelegenheit wieder in Fluß zu bringen und
die amerikaniſche Regierung aufs neue gegen Deutſchland
in Bewegung zu ſetzen, reiſten die deutſchen Kontrahenten
des ſeltſamen amerikaniſchen Lieferungsvertrages nach der
Union. Jhre Anweſenheit in Waſhington hatte Erfolg.
Die amerikaniſche Staatskunſt hat unter dem Druck der
nach bekannter Manier durch die Leute des Düngertruſts
beeinflußten amerikaniſchen Preſſe und damit öffentlichen
Meinung den eingangs erwähnten Schritt bei dem deutſchen
Auswärtigen Amte unternommen, um erneut diplomatiſche
Erörterungen einzuleiten in einer Sache, die nach ſtaats-
rechtlichen Begriffen gar nicht Gegenſtand diplomatiſcher
Verhandlungen ſein kann. Die deutſche Regierung wird
darum die amerikaniſche Anfrage in demſelben Sinne be-
antworten, wie Mr. Davis' Miſſion Erledigung gefunden
hat. Die Ablehnung des amerikaniſchen Anſinnens muß
ſchon deshalb erfolgen, weil die amerikaniſche Abſicht einer
diplomatiſchen Jntervention in der Kaliſache einer Ein
miſchung in innere Angelegenheiten des Deutſchen Reiches
gleichkommt, eine derartige Einmiſchung aber ſich keines-
e t der Ehre und dem Anſehen einer Großmacht ver-
einbart.

Es iſt kaum anzunehmen, daß den leitenden Staats-
männern der Union das Jlloyale ihres Vorgehens ent
gangen iſt. Jm Gegenteil, man weiß in Amerika ſehr
wohl, daß dieſe Art der Behandlung der Angelegenheit
unzuläſſig iſt. Das beweiſen die Ausführungen des
New Yorker „Sun“, der ſeine Regierung vor einem der-
artigen Schritte warn t e. Jndes das „Ungewöhnliche“
des amerikaniſchen Vorgehens entſpricht vollkommen der
„Hemdsärmelpolitik“ der Yankees, die auch einen der
artigen wenig korrekten „Bluff“ für ein erlaubtes Mittel
der Staatskunſt hält und anwendet.

Aber auch abgeſehen von den ſtaatsrechtlichen
Schranken, die einer diplomatiſchen Erörterung der Kali-
kaufverträge der Amerikaner gezogen ſind, iſt der Anſpruch
der Union, daß jene Kaufverträge den Beſtimmungen der
deutſchen Kaligeſetzgebung nicht unterworfen werden ſollen,
zum mindeſten ungerechtfertigt. Am 7. Juli 1909 kündigte
bekanntlich der deutſche Handelsminiſter die ſeit Jahren
von nationaler Seite geforderte geſetzliche Regelung der
Kaliproduktion an unter Klarlegung der wichtigſten Ge-
ſichtspunkte eines ſolchen Geſetzes. Am 8. Juli, alſo
einen Tag darauf, ſchloſſen die Herren Schmidt-
mann mit den Amerikanern den Lieferungsvertrag
ab, der dieſen den Doppelzentner Kali zum Preiſe von
7.80 Mark gewährt, den der deutſche Abnehmer mit
13,60 Mk. bezahlen muß. Erſt am 18. Auguſt, alſo
7 Wochen ſpäter, iſt der Lieferungsvertrag von den
Amerikanern unterzeichnet worden, d. h. zu einer Zeit, da
es aller Welt bekannt war, daß das deutſche Reich ſeine
Kaliproduktion und damit zugleich die Lieferungspreiſe
geſetzlich regeln werde. Und die Verlängerung
jenes Lieferungsvertrages auf weitere 5 Jahre erfolgte
ſogar erſt, nachdem das Reichskaligeſetz bereits
beſchloſſen war. Aus dieſen Tatſachen läßt ſich. er
kennen, daß die Vereinbarung der Amerikaner mit den
Herren Schmidtmann keinesfalls in Unkennt-
nis der wirklichen Sachlage, ſondern in der
beſtimmten Abſicht geſchloſſen wurde, eine Handhabe zu
ſchaffen, um durch den eventuellen Einſpruch einer fremden
Macht die deutſche Kaligeſetzgebung, die eine Verſchleude-
rung der deutſchen Kaliſchätze nach dem Auslande ver
hindern ſoll, un wärkſam zu machen. Man erdrejſſtet
ſich alſo den Verſuch, mit ausländ'ſcher Hilfe die Autorität
der deutſchen Geſetzgebung zu brüskieren. Das allein ſchon
wäre Grund genug, in der Angelegenheit nicht nachzugeben.

Wir hoffen, daß die Reichsregierung unter allen Um-

ſtänden feſt bleibt. sch.
Aus dem Landtage.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag,
den 20. Jamuar, die Beratung der Jnterpellation be-
treffend Uebergriffe der Landräte fortgeſetzt.
Abg. Niſſen (Däne) glaubte ebenfalls über das Ver
halten der Landräte klagen zu können. Abg. Dr. Fried-
berg (nl.) erklärte, daß er ſeine Bemerkung über den
Landrat Freiherrn von Maltzahn, ſein Verhalten wäre
das Gegenteil von vornehm geweſen, zurücknehme, da ihm
die Abſicht zu beleidigen ferngelegen habe. Das Empfinden
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doch mühte man ihm ſchon laſſen, daß er anſtelle des
Herrn von Maſtzahn dem Gutsbeſitzer Becker gegenüber
nders gehandelt hätte. Abg. Dr. Rewoldt (frk.)
weintke, daß die eingebrachte Interpellation mit ihrem
kümmerlichen Material nicht aus ſachlichen Gründen ein
gebracht ſei, ſondern offenſichtlich partelpolitiſche Zwecke für
die bevorſtehenden Reichstagswahlen verfolge. Abg. Dr.
Bell (Zentr) betonte, daß der Freiſinn, der zur Zeit des
ſeligen Bocks ſehr gern die Hilſe der Regierung gegen die
Sozioldemokvatie in Anſpruch hohm, heute mit Hilfe der
Sozialdemokraten gegen die Regierung zu Felde ziehe.
Abg. Gyßling (Vp)) erklärte, daß die Interpellation
ſeiner Fraktion ſich lediglich gegen ſolche Landräſe richte,
die ſich in parte'i politiſcher Weiſe betätigten, Abg.
Leinert (Soz) brachte nichts Neues vor, ſondern ergng
ſich lediglich in Angriffen auf die Regierung und die Kon-
ſervativen wach bekonntem ſoziao demokratiſchen Muſfer.
Abg. Kreth (konſ.) betonte, daß bei der Beſprechung der
Jnterpellation von den Liberalen dieſelben Argumente
vorgebrocht ſeien, wie ſchon bei der Etatsberatung. Jn
letzter Zeit wären wiederhelt Landräte nach dem Oſten ge-
ſandt worden, die wicht aus agrariſch-konſervativen Kreiſen
ſtemmen. Jm allgemeinen erfreuten ſich die politiſchen
Wamten, die Landräte, faſt überall der größten Achtung
und des Vertraunens der Kreiseingeſeſſenen. Eigentüm-
licherweiſe zeige ſich der Freiſinn ſofort ſehr konſervativ
wenn es ſich wie zum Beiſpiel in Berlin um kom
munale Politik der Städte handele Berlin hobe ſich
einen letten Künanerer ſogar ans den „verrufenen“ kon
fervotiven Verwaltuvgskreiſen geholt. Es ſei aber feſza-
ſtellen. daß ſich wiederholt Beamte der verſchiedenſten
Koategorien für liberale und freiſinnige Kandidaten durch
Unterzeich nung von Fluoblättern. Wahlaufrufen und

Agitationen anderer Art beteiligt hätten. Darüber hätten
die Parteien der Linken hier allerdings nichs geſprochen
Ueber den Fall Becker hätten die Jnterpellanten nicht ge
rode günſtig abgeſchnitien. Dem Abg. Dr. Friedberg
donke er für die loyale Art, mit der er ſeine verletzenden
Aeußerungen über den Landrat v. Maltzahn zurückge-
nommen habe. Einen Zwiſchenfall von unerhöärter Art hatte die Sitzung noch zu verzeichnen.
Der Zehngebote- Hoffmann hatte während der
Rede ſeines Genoſſen Leinert einen Ordmnnasruf erhalten.
Schon vorher hafte er ſich eine Ungehörigkeit zuſchulden
kommen laſſen, auf welche der Präſident bemerkte: „Herr
Hoffmwann, ich nehme Sie nicht ernſt!“ Als der Abg Kreth
geendet hatte verlangte der Abg. Hoffmann das Wort zu
einer perſönlichen Bemerkung. Zyniſch erklärte er: „ich
hoffe, jetzt von Präſidenten ernſt genommen zu werden,
wenn ich erkläre, doß ich dieſe Redewendung des Präſi-
denten als unverſchämt bereichne.“ Der Präſident ver
zichtete darauf, durch Ausſchluß dem rüpelhaften Genoſſen
die wohlverdiente Strafe zu diktieren, da nur noch ein
Redner, der nationalliberale Dr. Lohmann, ſich zum
Worte gemeldet hatte. Unter Beifall des Hauſes erklärte
dieſer, unter dieſen Umſtänden auf das Wort verzichten zu
r nniſſen

Ans dem Reichstage.
Jm Reichstage wahm am Freitag die zweöte

Leſung s Zuwachsſteuer geſetzes am nun-
mehr fünften Tage ihron Fortgang. Die Verbandlungen
zeigten das Bild der vergangenen Tage: Durchbera tung
der einzelnen Paragraphen und der Anträge mit folgen-
den Abſtimanungen Der erſte Aufenthalt fand ſtatt bei
n Beſtimmungen über Steuerfreiheit. Nach den
Kornmiſſtonsbeſchlüſſen ſollen befreit bleiben von der
Steuer das Reich. die Bundesſtagten, Gemeinden und ge
meinnützige Koloniſationsvereinigungen mit höchſtens
4 Prozent Reingewinn. Die Stouerfreiheit des Landes-
furſten und der Landesfürſtin hatte die Kommiſſion ge-
ſtrichen Die Konſervativen beantragten die Wiederher-
ſtellung, wozu der Abg. Graf Carmer (konſ.) bemerkte,
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„Vie rechte Bahn“!
Skizze von Clara TuchDeſſau.

Marta Heinig kam ſoeben aus dem Vortrag der
Frauenrechtlerin Fräulein Jda Strauß, den dieſe über:
Frauenrechte in bezug auf Gleichheit im Beruf und in der
Volitik, gehalten hatte. Heimlich, ohne Wiſſen ihrer
Eltern, hatte Marta den Vortrag mit einigen Freundinnen
angehört. Jhre Wangen glühten, ihr ganzer Körper be-
fand ſich in einer fieberhaften Aufregung.

Zu Hauſe angekommen, warf ſie Hut, Jackett. Muff,
Bog, Handſchuhe, eins nach dem andern auf das kleine
Sofa ihres Stübchens. Dann reckte ſie die Arme, ſah in
den Spiegel und nickte ihrem Abbild lebhaft zu. Ja, jetzt
fühlte ſie, daß ein Wendepunkt in ihrem öden, gleich-
förmigen Leben gekommen war. Fräulein Strauß hatte
fie auf die rechte Bahn gewieſen. Ach, war ſie ein dummes
untwiſſendes Menſchenk'nd geweſen! Jmmer hübſch zu
Hauſe, innrer nur in Begleitung der Eltern ausgegangen.
Jmmer bemuttert, bewaht, von Fürſorge umgeben wie ein

chulmädel. Ja, wahrhaftig wie ein Schulmädel, lächer-
lich, wo ſie ſchon bald „neunzehn“ wurde!

8 f: Die lieben Eltern würden4 F. T.arto lachte beluſtigt auf:
fich wundern, wenn ſie mit ihren neuen Jdeen vor ſie treten

würde JFreilich e'nesteils taten ſie ihr jetzt leid! Mehrmoch, fie bedauerte ſie plötzlich denn es war doch ein zu
eintöniges, ohne jede größere Abwechſlung vorleuchtendes

Jhr Vater war Amtsgerichtsſekretär und liebte
fo nen Beruf, ging ganz in demſelben auf. Die Mahlzeiten
wurden jeden Tag rit Ausnahme des Sonntages, pünfkt-
lich eingenommen. Auch die Zeit nach dem Abendeſſen hatte
der Herr Amtsgerichtsſekretär genau eingeteilt, denn ging
er aus ſo war er punkt zehn wieder vor ſeiner Haustür
angelamgt. So ginvg es ſchon ſo lange als Marta denken
konnte, und ihre Mutter ſorgte dafür daß das wie am
Schnürchen ging

Ach, bis heute hafte Marta dies Einerlei ertragen. Es
war ihr jetzt ein Rätfel. Faſt wäre ſie in denſelben Weg
getappt. Der junge Herr Könler Papas Aſſiſtent, machte
ihr in micht mißzuverſtehender Weiſe den Hof.

Das wäre ja nett geworden! Aber Gott ſei Dank,
noch in elfter Stunde war ſie ſehend geworden.

Jhre Gedanken flogen nach allen Richtungen. Wenn
e nur gleich gewußt hätte womit beginnen, Studieren

O

daß die Steuerheranziehung der Fürſten dem monarchiſchen
Gefühle wiederſtrebe. Abg. Neumann-Hofer (Vp.)
erklärte, daß bei einer Steuerbefreiung der Fürſten ſeine
Freunde gegen das ganze Geſetz ſtimmen würden. Abg.
Brühne (Sog.) verſprach, die Sache zum Vorteil der
Sozialdemokratie pehörig auszubeuten. Graf
Weſtarp (konſ.) ſtellte die Agitationsmethode der Sozial
demokratie feſt. Der Finanzminiſter Dr. Lentze betonte
das ſtootewechtliche Moment. Abg. Dove (Vp.) erklärte
dem Grafen Weſtarp (onſ.) gegenüber, daß ihm der Agi-
tationsapparat fehle, was mit ſchallender Heiterkeit von
rechts erwidert wurde. Jm übrigen war er gleichfalls
egen Steuerfreiheit des Landesfürſten. Auf die Anfräge

des Abg. Everling („nl.), ob der Fürſt nur im eigenen
Lande von der Zuwachsſteuer befreit ſein ſolle, antwortete
der Stgofsſekrefär Wermuth bejahend.

Die Abgg. Göhre (Soz.) und Dr. Weber (nI.) er-
kärten ſich ſcharf gegen d'e Steuerfreiheit. Finanzminiſter
Dr. Lentze wies nochmals auf die ſtaatsrechtlichen Gründe
hin und warnte vor Eingriffen in die Verfaſſung der
Bundesſtaaten. Abg. Kirſch (Zentr.) erklärte unter Bei
fall von rechts die Zuſtimmung ſeiner Partei. Schließlich
gelangte man zur Abſtimmung. Vor dieſer verließen
die Polen den Saal; das Zentrum ſtimmte mit
einer Ausnahme mit den beiden Parteien der Rechten,
den Reformern und dem kleineren Teil der Nationallibe-
ralen für die Steuerfreiheit des Landesfürſten. Der Präſi
dent ſtellte die Minderheit feſt und ſomit war der konſer
vative Antrag abgelehnt. Ein Antrag Cuno (Vp.),
welcher die Erbebungskoſten den Bundesſtaaten übertragen
will, wurde mit „Hammelſprung“ abgelehnt. Die Ver-
pflichtung der Beamten und Notare, Zuwiderhandlungen
anzuzeigen, wurde verneint. Die Beratungen über d'e
Rechtsmittelparagraphen ſpitzten ſich zu juriſtiſchen Aus-
führungen zu, was ſich äußerlich dadurch kenntlich machte,
daß die Juriſten des Hauſes ſich faſt vollzählig vor der
Rednertribüne verſammelt hatten.

Portugal und die Mächte.
Man iſt in Berlin davon unterrichtet, daß Spanien

bis auf weiteres unter keinen Umſtänden in Portugal
intervenieren wird, wie die inneren Verhältniſſe ſich dort
auch noch geſtalten mögen. Die ſpaniſche Regierung be
ſchränkt ſich darauf, das Uebergreifen der republikanſſchen
Bewegung in Portugal auf ſpaniſchem Boden nach Möglich-
keit einzuſchränken. Aber an ein bewaffnetes Eingreifen
in Portugal denkt Spanien ebenſowenig wie irgendeine
andere Macht. Auch die Gerüchte, daß man in England
die Notwendigkeit einer Jntervention in Portugal erwäge,
ſind durchaus unzutreffend. Ueber ihr Verhalten zu dem
Dauf der Dinge in Portugal herrſcht, ohne beſondere Ver
einbarung, eine Uebereinſt'mmung zwiſchen den Mächten.
Nur eins iſt von ihnen, wie man ſich erinnert, auf den
Vorſchlag Englands gemeinſam beſchloſſen worden: die
Republik Portugal nicht eher offiziell anzuerkennen, bevor
die republikaniſche Regierungsform nicht in den Cortes
angenommen ſein wird. Da dies bisher nicht geſchehen
iſt, ſo beſtehen zwiſchen den Mächten und Portugal noch
immer nur ſogenannte de kacto-Beziehungen.
Die Mächte erkennen die Tafſache an, doß die gegenwärtige
proviſor ſche Regierung die Macht in Portugal in Händen
hat, warten aber ab, daß dieſe proviſoriſche Regierung ſich
durch Annahme einer republikaniſchen Verfaſſung im
portugieſiſchen Parlamente in eine definitive verwondelt
haben wird, ehe ſie mit ihr in einen offiziellen Verkehr
treten. Dieſer Auffaſſung entſpricht auch die Stellung
der Geſandten der proviſoriſchen portugieſiſchen Regierung
bei den Mächten. Man beſtreitet ihnen ihre Eigenſchaft
nicht. aber ihre Beglaubigung bei den Staatsoberhäuptern
der Mächte kann vorläufig noch ebenſo wenig erfolgen, wie
die der Geſandten der Mächte in Liſſabon bei dem Präſi
denten der portugieſiſchen Republik.

Medizin, Philologie ne'n, das ging nicht mehr. Erſtens
hätte ſie noch mancherlei Vorbildung bedurft, ehe ſie über
haupt zur Univerſität hätte gehen können, und dann koſtete
es auch viel Geld, dauerte auch mindeſtens vier Jahre
und ſie wollte doch gleich einen Beruf haben, am liebſten
morgen der überraſchten Welt mkt der vollendeten Tat-
ſache gegenübertreten.

Sie überlegte unruhig weiter. Beamtin werden
Bei der Poſt, bei der Bahn, in einem kaufmänniſchen
Bureau? Nein, dreimal nein! Denn dann wäre es ja
gerade ſo wie zu Hauſe!

ber doch auch nicht denn ſie würde doch dann
„ſelbſtändig“ ſein! Und das Wort „Selbſtändigkeit“ hatte
Fräulein Strauß am meiſten betont.

Wenn ihr nur jemand einen Rat gegeben hätte.
v

Herr Heinig ſetzte energiſch ſeinen Aſchenbecher auf ein
anderes Fleck. Das hatte er ſchon, im Verlaufe der letzten
Viertelſtunde, bereits viermal getan.

Jetzt ſtand der Becher gerade unter der brennenden
Gaslampe die ein aufgeregtes Familienbild überſtrahlte.
Solche Ueberraſchung! Es war ja kaum zu glauben, Marta
wollte ſick „ſelbſtändig“ machen! Telephoniſtin, Doktorin,
Buchhalterin, alle neuen abſcheulichen weiblichen Titel
ſchwirrten um den Amtsagerichtsſekretär herum. Er glaube
nicht recht zu hören. Seine Tochter die nie dergleichen ſonſt
geäußert hatte! Aufgeregt ſah er zu ſeiner Frau hinüber,
die mit hochrotem Geſicht nervös die Stricknadeln durch die
Maſchen ihres Strumpfes führte. See war von Martas
„neuen Zielen die ſie auf die rechte Bahn bringen ſolltemn“,
ſo verdutzt, das ſie kein Wort hervorbrachte.

Aber deſto mehr ihr Mann.
Er frug Marta, was ſie an ihrem bisherigen Leben

ausuſetzen hätte. Alle Woche Kränzchen und Sonntag das
ſchöne Kaffeekomzert im „Adler“, wo ſie ſich doch mit Herrn
Könler, den er, nebenbei bemerkt, als einen tüchtigen ſtreb-
ſamen Beamten ſchätze, ſtets gut amüſiert hätte.

„Wer hat Dech bloß auf ſolche Gedanken gebracht“,
ſchloß er: „rede!“

Da geſtand Marta, daß ſie in dem Vorivage von Frän
lein Jda Strauß geweſen ſei, und über die Reform des
weiblichen Geſchlechts das alles gehört hätte.

Das Wort „Reform“ aber war eins, was dem Sinne
Herrn Heinigs zuwiderlief. „Reform, Reform“, eiferte
er, „ich bin bloß neugierig, welches Gebet noch von ihr ver
ſchont bleiben wird. Dieſe Welt heutzutage, bisher hat man

Deutſches Reich.
Die Kaiſerin iſt nicht erkrankt! Die in einem Berliner

Blatte abgedruckte Meldung, die Kaiſerin ſei an einem Augen
übel erkrankt und ein Wiesbadener ar ſei zur Behandlung
nach Berlin berufen, entbehrt in allen ihren Einzelheiten jeder
tatſächlichen Begründung.

Die Konſervativen und die Wahlrechtsreform. Als
Antwort auf die in letzter Zeit wiederholt in der liberalen
Preſſe verbreiteten irreführenden Kombinationen über die
Stellung der konſervativen Partei zu einer Reform des
preußiſchen Wahlrechts hat der konſervative Abgeordnete
v. Arn im Züſedom bei der Etatsberatung in der fünften
Sitzung vom 17. Januar im Namen der Partei folgende
Erklärung abgegeben: „Bezüglich des Wahlrechts habe ich
namens meiner politiſchen Freunde zu erklären, daß wir
das durch die Thronrede im Oktober 1908 gegebene Ver-
ſprechen durch die im verfloſſenen Jahre gemachte Vorlage
als eingelöſt betrachtew und zu einer weiteren Vorlage ein
Bedürfnis um ſo weniger einſehen, als es ſich gezeigt hat,
daß eine Unterſtützung der anderen bürgerlichen Parteien
auf unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoßen würde.“

Jn der Angelegenheit der angeblichen Steuerhinter-
ziehungen des Herrn Landtagsabgeordneten Freiherrn v. Richt-
hofen-Mertſchütz hat der Generaldirektor der direkten Steuern,
veranlaßt durch Aeußerungen des ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten Ströbel im Abgeordnetenhauſe, bekanntlich eine Erklärung
abgegeben, aus der hervorgeht, daß die Anſchuldigungen des ent
laſſenen Wirtſchaftsbeamten vollkommen unberechtigt geweſen
ſind. In der konſervativen Preſſe iſt inzwiſchen auf die Ange-
legenheit nicht mehr eingegangen worden, weil in das gerichtliche
Verfahren nicht eingegriffen werden ſollte. Wir haben aber er-
fahren, daß die Königliche Staatsanwaltſchaft bereits vor längerer
Zeit ſowohl wegen Untreue und Betrug ſowie auch wegen öffenk
licher Beleidigung die Unterſuchung gegen den früheren Wirt
ſchaftsbeamten eingeleitet hat. Es iſt inzwiſchen dem Be
ſchuldigten längſt die öffentliche Anklage zugeſtellt worden. DasHauptverfahren iſt bei der Strafkammer fes Landgerichts in
Liegnitz eröffnet und die Verhandlungen werden im Laufe des
Monats Februar ſtattfinden.

Ueber ein angebliches Stichwahlabkommen im Reichstags
wahlkreiſe Sagan-Sprottau im Jahre 1907 weiß die liberale
Preſſe noch andauernd zu berichten. Es dürften aber die Akten
hierüber wohl geſchloſſen werden können, nachdem feſtgeſtellt
worden iſt, daß es ſich nur um eine Art Entgegenkommen gegen
ſozialdemokratiſche Mindeſtforderungen gehandelt hat, die im
Jahre 1907 im Wahlkreiſe Sagan-Sprottau, ſowohl von dem kon
ſervativen Kandidaten, wie auch von dem freiſinnigen Kandidaten
anerkannt worden waren. Schwerwiegend ſind dieſe Mindeſt-
forderungen nicht geweſen, ſonſt wären ſie für einen konſer
vativen Kandidaten überhaupt nicht annehmbar geweſen, wie ja
auch der konſervative Vertreter des Kreiſes, v. Bolko, während
ſeiner vierjährigen parlamentariſchen Tätigkeit niemals auch nur
den Schatten eines Beweiſes geliefert hat, daß er der Sozial
demokratie nicht mit derſelben Schärfe entgegenzutreten gewillt
ſei, wie das die Pflicht eines jeden Mitgliedes der konſervativen
Partei iſt. Die konſervative Parteileitung hat ſich unverzüglich
nach dem Auftauchen der erſten Meldungen über die Angelegen-
heit mit dieſer beſchäftigt und ſie hat keinen Anſtand genommen,
zu erklären, daß ſie ein irgendwie geartetes Abkommen, deſſen
Beſtehen ſie nach wie vor bezweifelt, zum Zwecke der Erlangung
ſozialdemokratiſcher Wahlſtimmen auf das entſchiedenſte ver
urteilen müſſe.

Die Kommiſſion zur Feſtſtellung eines Entwurfes für ein
deutſches Strafgeſetzbuch wird, wie wir hören, am 4. April unter
dem WPorſitz des Miniſterialdirektors a. D. Lucas zu ihrer erſten
Sitzung zuſammentreten. Die Kommiſſion beſteht aus 15 Mit
gliedern, zu denen Vertreter der Juſtigbehörde, Rechtslehrer,
Richter und Rechtsanwälte und auch ein Pfvchiater gehören. Den
Beratungen der Kommiſſion wird der Vorentwurf zu einem
deutſchen Strafgeſetzbuch und die an dieſem geübte Kritik zu-
grunde liegen.

Die Beſſerung im Kursſtand unſerer Staatspapiere
und die Privatbeamtenverſicherung. Jm preußiſchen Landtage
hat der neue Finanzminiſter vorgeſtern das Problem der
Beſſerung des Kursſtandes unſerer Staatsanleihen berührt und

darüber gelacht, aber nun, wo der Sturm in unſere eigene
Familie getragen wird, da muß man energiſch dagegen an
kämpfen.“ Er nahm den Aſchenbecher wieder in die Hand
und ſetzte ihn mit einem Ruck vor ſich hin.

Gerade als er noch einmal zu ſprechen anfangen wollte,
um Martga definitiv ſeine Einwilligung zu ihrem Vorhaben
zu verweigern, klingelte es. Der Poſtbote kany und über-
brachte neben der Abendzeitung eine Einladung zum
Maskenball des Vereins „Einigkeit“.

E'n vielſagender Blick ſtreifte Marta, als ihr Vater
ihr die Einladung gab. Sie nahm dieſelbe, errötete leicht
beim Leſen und legte ſie ſtill auf den Tiſch zurück. Frau
Heinig hatte ſich etwas beruhigt. Die Einladung kam zu
rechter Zeit. Marta hatte ſchon davon geredet, daß ſie hoffe,
eingeladen zu werden. Freilich ein kleiner Wermuts-
tropfen war für Marta jetzt, da ſie gar nicht ans
Heiraten dachte dabei. Die Einladung hatte Herr
Könler geſandt.

Doch die Ausſicht, den Maskenball, ihren erſten, mit
zumachen, ſchlug alle ſonſtigen Bedenken. Da wollte ſie ſich
noch einmal recht amüſieren, Herrn Könler unerkannt
ihre Abweiſung ſagen und dann, trotz des Proteſtes ihrer
Eltern, einen Beruf ergreifen.

Das Koſtüm, welches ſie wählen ſollte, nahm ihre Ge-
danken vollſtändig in Anſpruch. So ſehr, daß ſie darüber
tagelang ihre Zukunftspläne vergaß.

Marta hatte, um Herrn Könler recht täuſchen zu
können, das ſchlichte „Gretchengewand“ gewählt. Jhr
Plan ſollte ihr um ſo beſſer gelingen, denm es konnte ſein,
daß er durch ihre Freundinnen gehört hatte, welchen Zielen
ſie zuſtrebte; da würde er ſie unter ſolcher Verkleidung
nicht ſuchen.

Als was Herr Könler wohl erſchien Auf jeden Fall
mußte ſie das erfahren. Drei Tage vor dem Feſte wußte
ſie es. Durch ſeine kleine Schweſter, welche ſie auf der Eis-
bahn traf.

Als altdeutſcher Ritter!
erſchrocken.

ſein Koſtüm zu ihrem. Aber von wem ſollte er es erfahren
haben. Niemand außer ihren Eltern wußte es. Sollte
der Papa geplaudert haben Das wäre doch recht
ſch'echt geweſen, denn er hatte ihr doch feſt verſprochen, zu
ſchweigen. Schon überlegte ſie, ob ſie etwas anderes
tragen ſollte aber nein: „Ach, Herr Könler“, dachte ſie,
„Sie werden ſich wundern, welch modernes Mädchen unter
dem hausfräulichen Gewande verſteckt iſt.

Jm Augenblick war Marta
Das war ja gerade wie abgekartet, ſo paßte



dabei Anſichten ausgeſprochen, die man wohl als ein Programm
auf dieſem Gebiet anſehen darf. Nach der Auffaſſung des
e ters ſind die Sparkaſſen in erſter Linie berufen,

bnehmer der Staatsanleihen zu ſein. Er bekennt ſich hiermit
p der Auffaſſung ſeines Vorgängers, Freiherrn von Rhein
aben, der in der Schaffung „künſtlicher Reſervoirs“ das beſte

Mittel ſgr Hebung des Kursſtandes der Staatspapiere erblickte.
Es iſt ſchon früher darauf hingewieſen, daß auch der Geſetz
entwurf die Privatbeamtenverſicherung Beſtimmungen ent
halten würde, die den Anleihen des Reichs und der Bundes
ſtaaten zugute kommen ſollen. Der jetzt vorliegende Entwurf
ermöglicht nun, ſich ein Bild von der Bedeutung einer ſolchen
Vorſchrift zu machen. Die Vorlage geht davon aus, daß es
im Intereſſe der Sicherheit und Liquidität der Kapitalanlagen,
ebenſo wie zur Feiguns des Kurſes der Reichs und Staats
anleihen notwendig ſei, einen erheblichen Teil des Vermögens
in Anleihen des Reiches und der Bundesſtaaten anzulegen.
Dieſem Bedürfnis will der Entwurf durch die Vorſchrift Rech
nung tragen, daß mindeſtens ein Viertel des Vermögens in
Anleihen des Reiches und der Bundesſtaaten angelegt werde.
Wenn dieſe Beſtimmung Geſeteskraft erlangt, würden zunächſt

r mindeſtens 37,5 Millionen Mark in
olchen Anleihen angelegt werden, die ohne

Rückſicht auf die Zinſen und auf die Vermehrung der Zahl
der Verſicherten nach Maßgabe des Rückganges der von der
Beitragsleiſtung befreiten privaten Verſicherungen auf jähr-
lich rund 51 Millionen Mark anwachſen würden. Die
gleiche Vorſchrift enthält nun bekanntlich auch die Vorlage über
die Reichsverſicherungsordnung. Sobald dieſe Beſtimmung über
die Vermögensanlage Geſetz geworden iſt, müſſen die Ver
ſicherungsanſtalten einen Betrag von rund 215 Millionen
Reichs und Staatsanleihen übernehmen. Dabei iſt aber vor
geſehen, daß alljährlich nur ein gewiſſer Teil des Vermögens
zuwachſes bis zur Erreichung der geſetzlichen Mindeſtgrenze in
Staatépapieren anzulegen iſt. Jmmerhin aber würden nach
Verabſchiedung dieſer beiden Vorlagen die „künſilichen Reſer
voirs“ für unſere Anleihen eine Erweiterung erfahren, die in
d grursſeande der Staatspapiere wohl zum Ausdruck kommen

ürfte.
Eine Erweiterung des Zweckverbandsgeſetzes. Der

Geſetzentwurf betreffend eine Vereinigung von Berlin mit den
anliegenden Stadt und Landgemeinden zur Wahrung einzelnerkommunaler Angelegenheiten ſieht bekanntlich pref wecke
als Baſis dieſer Vereinigung vor: den Bau von Straßen und
Schnellbahnen, das Baufluchten- und das Bauordnungsweſen
und die Schaffung eines Wald und Wieſengürtels. Es iſt
nun in beteiligten Kreiſen der Gedanke angeregt, dieſe gemeinſam
zu löſenden Aufgaben zu erweitern, indem auch die Errich-
tung von Arbeiterwohnungen in den Kreis der
Tätigkeit des Zweckverbandes einbezogen wird. Man weiſt in
dieſer Beziehung auf die großen Erfolge hin, die auf dieſem
Gebiete in London erzielt ſind, wo unter ähnlichen Voraus-
ſetzungen der Grafſchaftsrat die Errichtung von Arbeiterhäuſern
in die Hand genommen hat. Bei der beſtändig wachenden
Arbeiterbevölkerung in den Vororten Berlins kann man die
Errichtung von Arbeiterwohnungen allerdings wohl als eine
geeignete Aufgabe für den Zweckverband GroßBerlin anſehen.
Sollte eine ſolche Erweiterung des Geſetzes eine erhebliche
Mehrheit im Landtage finden, ſo darf man es wohl nicht als
ausgeſchloſſen anſehen, daß auch die Staatsregierung ihr zu
ſtimmen wird.

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Haftung
der Straßenbahnen für Sachſchäden iſt, wie man uns ſchreibt,
im Reichsjuſtizamt fertiggeſtellt. Der Entwurf wird demnächſt
den Bundesregierungen zur Stellungnahme zugehen. Außerdem
ſollen aus den Kreiſen der beteiligten Straßen bahngeſellſchaften
Sachverſtändige vernommen werden, deren Benennung den
Geſellſchaften überlaſſen bleiben dürfte. Sobald der Entwurf
endgültig feſtgeſtellt iſt, wird er vorausſichtlich veröffentlicht
werden, um allen Kreiſen die Möglichkeit zu einer Kritik zu
geben. Den Reichstag wird die Geſetzesvorlage erſt in der
nächſten Legislaturperiode beſchäftigen.

Sie lachte beluſtigt auf, grüßte die verdutzt daſtehende
Kleine und fuhr in graziöſen Bogen zur Bank, ließ ſich
ihre Schlittſchuhe löſen und eilte nach Hauſe

k.

Jn dem großen Saale und den Nebenräumen des
„Goldenen Ringes“ herrſchte buntes Treiben. Masken
verſchiedener Art durchſchwirrten die feſtlich dekorierten
Räume. Der Verein „Einigkeit“ hatte alles getan, um
ſeinen Mitgliedern und Gäſten Abwechſlung und ange-
nehme Stunden zu bieten. Die Bühne war in eine alt
deutſche Trinkſtube umgewandelt. Jhr gegenüber die
Empore grüßte als Almhütte, luſtige Zitherklänge und
„echte“ Jodler drangen dann und wann in den Saal. Die
Vängsſeiten desfelben boten ebenfalls ein abwechſlungs-
ra'ches Bild. Eine italieniſche Weinlaube grenzte an eine
Polarhütte. „Soeben entdeckt“ ſtand in rieſigen weißen
glitzernden Buchſtaben über dem Eingange. Jnnen flim-
merte ſie wie lauter Kriſtall. Daneben lud ein japaniſches
Teezelt zum Verweilen ein; die ſich anreihende türkiſche
Kaffeeſtube feſſelte durch ein paar hübſche Orientalinnen,
welche duftenden Mofka ſervierten.
Maria war im Gewühl der Masken; ein Pope, welcher
ſich an ihren Arm hing und ſie um eine blaue Schleife aus
ihren blonden Köpfen: zum Andenken an dieſes Feſt
bat, verließ ſie ſogleich wieder, als er ſah, daß das ſchöne
Gretchen keine Notiz von ihm nahm; er huſchte zu einer
kleinen kecken Polin, bei der er mehr Glück zu haben ſchien.
„Gretchen“ ſuchte „ihren Ritter“. Da gewahrte ſie eine
Geſtalt am Eingange des Saales, in welcher ſie Könler
zu vermuten glaubte.

Sie ging wie abſichtslos an ihm vorbei, drehte ſich ein
wenig nach ihm um und winkte verſtohlen mit der Hand.

Jhr Manöver war richtig eingeleitet. Denn kaum
hatte ſie ſich in der Polargrotte auf eine mit Eisbärfellen
er r Bank niedergelaſſen, ſo ſtand auch ſchon der Ritter
vor ihr.

„Mein ſchönes Kind“, redete er ſie an, „weshalb lockſt
Du mich in dieſe kalte Hütte, ein Schauer durchrieſelt mich
hier im ewigen Eiſe“.
Eine raſche egung Gretchens ließ ihn ver-
ſtummen. Sie, wahrhaftig, er ſah es ganz genau, erbloßte
und wendete ihr Geſicht von ihm ab. Eine Angſt erfaßte
ſie, der Ritter, welcher tatſächlich Könler war, könne ſie vor
geitig erkennen. Jhre ſchwarze Maske ließ die untere Ge
ſichtspartfe frei, ſie reichte knapp bis an das niedliche
Naſenſpitzchen. Jetzt war die erſehnte Stunde da, wo ſie
ihm ihre wohldurchdachte Rede halten wollte. Aber ſie

Auskand.
Jtalien. Der vom Miniſterrat angenommene Geſetzentwurf
über die Marineausgaben enthält keine weſentlichen
Aenderungen des im Jahre 1909 aufgeſtellten Schiffsbaupro

ammes. Der Entwurf trägt den weiteſtgehenden Forderungenfür die Küſtenverteidigung Rechnung. Es wird o e ge
troffen für die Integrität der Fonds, die für die ſonen
bauten, für die dauernde Erneuerung des Beſtandes der Flotte
und für die gleichmäßige Beſchäftigung der ſtaatlichen Werften
beſtimmt ſind. Es iſt vorgeſehen, daß die Kredite für die ver-

Dienſtzweige ins Verhältnis gebracht werden zu den
n den Verband der aktiven Schlachtflotte eintretenden Schiffsein-

heiten und zu der Erhöhung des Effektivbeſtandes der Flotte bis
auf 82 000 Mann. Sodann wird für die Schiffsbauten und für
die damit verbundenen ordentlichen Ausgaben eine Erhöhung von
etwa 20 Millionen jährlich in das konſolidierte Budget eingeſtellt.
Dieſe Ziffer ſteht vollſtändig im Verhältnis zu dem allgemeinen
Staatsbudget.

Frankreich. Jn der Sitzung am Freitag wurde
das Budget des Miniſtekiums des Jnnern angenommen. Ein
Antrag, den Titel m v zu ſtreichen, wurde abgelehnt. Bei
der Debatte über die Haltung des Allgemeinen Ar-
beiterverbandes ſagte Lefèvre du Prey, man könne un-
möglich eine rn n dulden, deren Satzungen Organiſierung
des Generalſtreiks und der Revolution zuließen. Briand erklärte,
der Verband, der ſich bewußt geworden ſei, daß er ſeinen e u
verloren, habe dieſen durch die Durandangelegenhei
wiedergewinnen wollen; aber die Arbeiterwelt habe ſich von der
Herrſchaft der etwa 20 Leiter des Verbandes befreit. Das iſt
nicht wahr! rief in dieſem Augenblick jemand von der Tribüne.
Während der Störenfried, ein bekannter Arbeiterſekretär namens
Paricart, von der Tribüne entfernt wurde, ſagte Briand: Das iſt
der Schmerzensſchrei des Patienten, in deſſen Wunde man den
Finger gelegt hat. Briand erklärte dann weiter, man dürfe den
Verband nicht auflöſen, ſonſt hätte es den Anſchein, als ob die
Syndikatsfreiheit beeinträchtigt würde.

Aus dem franzöſiſchen Udſchdagebiete. Der „Matin“
veröffentlicht folgende Note Man hat ſich in der letzten Zeit
in politiſchen Kreiſen mit der Frage der im Udſchda und
im Schauſagebiete geplanten Eiſenbahn beſchäftigt. Wir können
mitteilen, daß die Frage es entſprechend den franzöſiſchen
Forderungen gelöſt iſt und daß ſie im Auslande bei keinerMacht einem Einwande begegnen wird.

Ein kleiner ſpaniſcher Skandal. Die ſpaniſche Regierung hat
den Admiral Lapuento ſeines Poſtens enthoben infolge eines
beleidigenden Briefes, den er an den Marineminiſter gerichtet
hat. Der Admiral beſtritt dem Miniſterpräſidenten gegenüber,
der Verfaſſer dieſes Briefes zu ſein; doch hat er einem Journa-
liſten beſtätigt, daß der Brief exiſtiere.

Portugal. Aus Liſſabon wird telegraphiert, daß die
Gärung unter den Arbeitern fortdauert. Die Kork-
ſchneider ſtreiken und mehrere britiſche Fabriken mußten vom
Militär umzingelt werden, um die wenigen arbeitenden Leute
und die Grundſtücke zu ſchützen.

Rumänien. Die Auflöſung der Kammer iſt auf den 23. d. M.
feſtgeſetzt.

Die Luftſchiffahrt.
Eine Flugwoche in Nordhanſen.

Jn Nordhauſen beabſichtigt die dortige Ortsgruppe des
SächſiſchThüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, in der Zeit zwiſchen
dem 1. und 17. September eine Flugwoche zu veranſtalten, und
zwar in Gemeinſchaft mit Halberſtadt. Das Unternehmen iſt in
der Weiſe gedacht, daß mehrere Flieger mit Maſchinen verſchiedener
Syſteme zu einer Flugkonkurrenz gewonnen werden, für die mehrere
Preiſe aus eſetzt werden. Es werden dabei Schauflüge, Ueberland
flüge zwiſchen Nordhauſen und Halberſtadt, über den Harz und den
Brocken, Paſſagierflüge uſw. veranſtaltet werden.

Zur Verhütung von BallonKataſtrophen.
Die MotorluftſchiffStudiengeſellſchaft m. b. H. ver-

ſendet ein Rundſchreiben, in dem es u. a. heißt:
Die mannigfachen Unglücksfälle der letzten Jahre, in denen

Freiballons infolge mangelnder Orientierung oder in dem
lauben, ein überſeeiſches Land zu erreichen, auf die See hinaus-

trieben worden ſind, haben zahlreiche Verluſte wertvoller
enſchenleben herbeigeführt und der Sache des Freiballonſports

in Laienkreiſen viel geſchadet. Die Motorluftſchiff-Studiengeſell-
ſchaft hat es für ihre Pflicht gehalten, der Frage der
aſtronomiſchen Ortsbeſtimmung im Ballon ihre
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Die Geſellſchaft iſt auf
ein Inſtrument aufmerkſam geworden, welches von Herrn
O. Voigt in Frankfurt a. M. konſtruiert worden iſt und die Mög-
lichkeit zuläßt, gemeſſene Geſtirnhöhen auf rein graphiſchem
Wege ohne jede aſtronomiſche Vorkenntniſſe zur Poſitionsbe-
ſtimmung auszuwerten. Da die Geſellſchaft in dieſem Jnſtrument
eine lang erſtrebte Löſung des Problems gefunden zu haben
glaubt, hat ſie die Voigtſche Erfindung angekauft, um ſo die Her-
ſtellung in größerem Maßſtabe zu ermöglichen und, dem Charakter
der Studiengeſellſchaft entſprechend, das Jnſtrument zu einem
Preiſe in den Handel bringen zu können, wie ihn eine Erwerbs-
geſellſchaft, welche neben den Herſtellungs- und Patentgebühren
noch erheblichen Gewinn erzielen will, nicht anſetzen könnte. Der
Preis des Jnſtruments einſchließlich eines Exemplares der Tafel
beträgt 420 Mk. Bei Verwendung des neuen Jnſtrumentes iſt
es nur noch erforderlich, daß der Führer ſich einige Uebung in
Geſtirnmeſſungen mit irgend einem für Ballonzwecke geeigneten
Höhenmeßinſtrument aneignet. Dieſe Fertigkeit iſt in wenigen
Tagen zu erlangen. Zu ber Auswertung gehören keinerlei Fertig-
keit oder Kenntniſſe und keine längere Zeit als höchſtens drei
Minuten. Um die Sache zu fördern, erklärt die Geſellſchaft ſich
bereit, da, wo es gewünſcht wird, den Käufern des Jnſtruments
einen ihrer aſtronomiſchen Mitarbeiter für einen oder zwei Tage
gegen Erſtattung der der Geſellſchaft entſtehenden Selbſtkoſten zur
Verfügung zu ſtellen, damit er mit den Ballonführern einige
praktiſche Uebungen vornimmt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Januar 1911.
Aufgeboten: Der MilitärJnvalide Karl Buſt, Gerberſtr. 10 und

Luiſe Spieker, Dryanderſtr. 26. Der Schmied Karl Schneidewind,
Kuhgaſſe 3 und Emma Buhro, Halberſſädterſtr. 13.

Geboren: Dem Keſſelſchmied Ludwig Oemler, Merſeburgerſtr. 68,
T. Margarete. Dem Former Ernſt Becker, Gr. Steinſtr. 31, T. Jrm-
gard. Dem Modelltiſchler Ernſt Utzelmann, Ludwigſtr. 44, T. Lisbeth.
Dem Elektromonteur Willy Seeliger, Steinweg 48, T. Margarete.
Dem Lokomotivaushilfsheizer Franz Barth, Torſtr. 23, S. Erich. Dem
Elektrotechniker Friedrich Wackermann, „Landebergerſtr. 633, T. Ruth.
Dem Kaufmann Otto Böhme, Delitzſcherſtr. 23 a, T. Jlſe. Dem Wappen
maler Franz Beyer, Kl. Ulrichſtr. 23, T. Charlotte.

Geſtorben: Der Banarbeiter Karl Hilpert, 42 J., Herrenſtr. 6.
Der Schäfer Karl Rennecke aus Pansſelde, 78 J., Klinik. Des Berg-
manns Karl Henſe aus Gerbſtedt T. totgeb., Klinkk. Die Witwe Luiſe
Hönicke geb. Knaubel, 66 J., Nikolaiſtr. 4. Des Arbeiters Friedrich
Angermann S. Walter, 5 Mon., Spitze 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Gouvernementsſekretär Kurt Wege
leben, Halle und Gertrud Meyer, Duisburg-Ruhrort. Der Bergarbeiter
Hermann Vaties und Martha Gehre, Teuchern. Der Geſchirrführer
Richard Goſſerau und Anna Benndorf, Meineweh.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 20. Januar 1811.
Aufgeboten: Der Reiſende Karl Klinnert und Berta Schönefuß,

Wilhelmnr. 48. Der Tiſchlermeiſter Adolf Hartwig und Elſa Hirſch
felder, Deſſauerſtr. 13.

Geboren: Dem Arbeiter Max Graf, Wilhelmſtr. 32, S. Max.
Dem Arbriter Karl Eisner, Gr. Brunnenſtr. 51a, S. Karl. Dem
Bahnunterhaltungsarbeiter Paul Standhardt, Georgſtr. 13, T. Lisbeth.

Kirchliche Anzeigen.
St. Moritz: (Berichtigung.) Sonntag vorm. 10 Uhr cand. min,

Zeiſing.
e J

Verantwortlich: wür Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben
für Brovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags.

S u 8 Aero-Klud 4 0 m
Turk. Tabak- Cigaretten-Fabrlk „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.

Lieferant der frangösischen Tabak- Regie.

fand nicht gleich einen Anfang. Wenn ſie gewußt hätte,
daß auch der Ritter das Gretchen ſofort erkannt hätte!
Daß auch er ſich vorgenommen hatte, ſie „aufzukläremn!“

„wWinkteſt Du mir nicht zu folgen begann er wieder,
„ich habe Dir viel zu ſagen“.

Ein günſtiger Zufall beförderte ſein Vorhaben. Eine
hagere, große Frauengeſtalt trat mit männlichen Schritten
in das kleine Nordlandsreich. Sie war ohne Maske, aber
ganz blaß geſchminkt. Auf dem Tituskopfe trug ſie eine
Studentenmütze. Auf der Naſe einen dickrandigen Klem-
mer, die breite ſchwarzſeidene Schnur desſelben endete
hinter dem rechten Ohr, die eine Hand hielt eine brennende
Zigarette, die andere einen dicken Band Manufkripte. Das
Kleid beſtand aus weißer Seide. Auf die Vorderbahn war
eine weibliche Hand mit einem Kochlöffel geſtickt. Die
Worte: „Es war einmal“, bildete die Umſchrift. Um die
Taille ſchlang ſich ein Rettungsgürtel mit den Worten:
„Zu mir geknechtetes Weib, ich trage dich hinaus ins weite
freie Meer des Lebens“. Kein Zweifel, es war eine
groteske aber offenſichtliche Karikatur des modernen
Frauenkampfes.

Lächelnd betrachtete der Ritter die monſtröſe Dame.
„Wie heißeſt Du, rätſelhaftes Weſen

„Das neue Geſchlecht“.
„Das neue Geſchlecht!“, er wandte ſich an Gretchen,

„graut es Dir nicht davor, holdes Geſchöpf? Sieh es Dir
an, möchteſt Du dazu gehören

Gretchen nahm den einen der blonden Zöpfe in ihre
weißen Hände. Mechaniſch drehte ſie ihn durch die
Finger. Sie war ärgerlich, verſtimmnt. Mußte das gräß-
liche Weib auch gerade jetzt kommen!

Sie ſuchte nach Worten; ſo leicht ließ ſie ſich nicht ab
ſchrecken. „Ach“, flüſterte ſie mit verſtellter Stimme, „nur
Maske, wicht die Wirklichkeit“.

„Willſt Du mir das nicht näher erklären?“ Er ſetzte
ſich näher zu ihr, „Huh“, ſagte er, „in dieſen kalten
Regionen und ſolch ein Thema, beides paßt hierher, beides
iſt wie Eis! Glaubſt Du denn, holdes Gretchen, daß das
neue Geſchlecht ein Herz, ein warmes Se mit auf die
Welt bringt? Nein! Dazu hat es keine Zeit, das
dumme Di zu fragen, das wird einfach totgeſchlagen.
Die neuen Ziele, die es ſich geſteckt hat, verlangen den
Kopf, den kühlen Verſtandi Wehe derjenigen, die ſich
umſehen wollte nach dem anderen Geſchlecht, dem alten
mit dem warmen Herzen; Hohn, Spott würde ſie von ihren
i hern treffen, eine Umkehr auf die rechte Bahn iſt un
möglich“.

„Gott“, ſagte Gretchen, „weshalb nimmt denm der
Ritter ſo viel Anteil? Er hat doch ſicher auf ſeiner Burg
eine edle Frau, die ſeine Anſichten teilt?“

„Nein,“ ſagte der Ritter traurig, „ich glaubte ſie ſchon
gefunden zu haben, da vernahm ich, daß auch ſie in die
neuen Bahnen lenken will, die ſie falſcher Weiſe als „die
rechte bezeichnet. Jch glaube nicht, daß ſie ihr Glück
bringen werden. Sie iſt nicht dazu angetan, den Stürmen
des Lebens gegenüberzutreten, allein, nur auf ſich ſelbſt
angewieſen. Sie wird es einſehen, wenn es zu ſpät iſt;
daß ihr Heil nicht „draußen“ liegt, ſondern, daß ſie glück
lich geworden wäre an meiner Seite“.

Er hielt inne; dann ſagte er nach einer kleinen Pauſe:
„Gretchen, wenn Du ſie finden ſollteſt, ſo ſage ihr, ſie ſei
auf dem falſchen Wege!“

Wie angewurzelt ſaß Gretchen da. Was ſollte ſie er-
widerw? Wo war der Mut hin, die ſchwungvolle Rede zu
halten, die „ihn“ aufklären ſollte? Hatte er nicht recht

„Herr Ritter“, begann ſie zaghaft: „Führt mich hin
weg aus dieſen kalten Regionen, in Wärme und Leben,
beſchreibt mir Eure Geliebte, ich will ſie ſuchen und ſie,
wenn ich ſie gefunden habe, Euch zuführen“.

Sie lächelte glückſelig zu ihm auf. Ein wohliges Ge-
fühl ſtieg in ihr empor. Alle die krauſen Gedanken über
Selbſtändigkeit und neue Bahnen warf ſie fort. Wie
konnte ſie dem ſtillen Glück, das ihr winkte, Valet ſagen,
jetzt, da ſie ſah, wie lieb er ſie hatte. Sie wußte, daß er

lanne hatte, ſonſt hätte er nicht ſo eindringlich ge-
redet.

Da drückte der Ritter ihre Hand. „Komm“, fagte er,
„oben auf der Alm, dahin, wo das neue Geſchlecht noch
nicht gedrungen iſt, da will ich Dir den Namen der-
jenigen ſagen, der mein ganzes Herz gehört!“

Beſeligt folgte ſie ihm. Jn der Almhütte wurden
ſie mit einem Jodler begrüßt. Sie ſetzten ſich auf die
kleinen Holzſchemel, die an den Tiſchen ſtanden. Dann
ſahen ſie ſich beide an.

„Hatten Sie mich gleich erkannt?“ frug da Martas

wußte es, daß Du das
leiſe Stimme,

„Ja“, ſagte Könler, „ich
Gretchen wareſt; daß Du doch mein werden würdeſt. Denn
alles das, was Du von neuen Zielen im Sinne hatteſt,
war doch nur Strohfeuer, angezündet in Deinem kapri-
ziöſen Köpfchen durch den rag von Fräulein Jda
Strauß Du biſt auf dem Wege, die wirklich rechte
Bahm zu beſchreiten.“ Da küßten ſie ſich verſtohlen und
ihre Augen ſtrahlten

a
e

e

e
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München, im Januar 1911.

Mein unter vorstehendem Namen und Zeichen gesetzlich geschütztes Starkbier

Januar d. Js. ab
Ich empfehle dieses beliebte, gehaltvolle und feine Bier geneigter Abnahme und bitte,

gefällige Bestellungen entweder an die unterzeichnete Firma oder deren Vertreter zu richten.

Gabriel Sedlmayr,
Brauerei zum Spaten.970]

c r2

S 3

W.
Leipzigerstrasse 30, am Turm.

Telephon 2867. 27 7 Renoviert.
z Uichtbäder, Dampfbäder, Bestrahlungen, Massage,

Packungen, Kohlensäure-, Sol-, Moorextrakt, und alle
mecdlizinischen Bädoer.

Oz EKlektrischeVierzellen- und Wechselstrombäder.
2 Aerztlieh empſohlen. 7Z Gewissenhaſte, ſachmännische Bedienung. e
2 Grösste SauberkKeit. 3d

S 989) Inh. E. Weidhaas.

U 46z onä,Färberei und chem. Beinigungs-Anstalt,
F. Geilen,

Barbarastr. 2a.u. Kontor:
Reinigung von

Ball-, Theater- und
Gesellschaftstoiletten.

Rücklieſerung schnellstens,
auf Wunsch in 1--2 Tagen ohne Preisaufschlag.
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Fabrik Fernsprecher2923.

Waschanstalt für

Tüll- und Muligardinen.

BI A I,hervorragend gute und milde 8 Pfg. -Zigarre, auch verwöhntenRauchern sehr zu empfehlen. 50 Stück 4 MK.
Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71.

Filialen: Gr. Ulrichstr. 50 und Gr. Steinstr. 34.

S h für jede familie en e enBoonelamn
er denfadräufien alleiniges Foheimalse der m

nenHoflieferant Seiner Majeatät des Kaisers und Känlgs Wilhelm II.

am Rathhausein RHEIIBERG am Niederrhein,

Gegr. W 1846,
Anerkatnt bester vitfterlikör!

24 Preis-Medaillen!

810

Man verlange
ausdrücklich

m döiniſetVehemelß

Pf

an

Underberg- Boorskamy.

mit Exkravergütung en

10“ Rabatt
in bar

bei Abholung auf alle Waren:
la. Röftkafre 1.30

Kakao a Lrein friſch,
Pfd. von anSchokola vo v v. 65 P. an

do. Pulver gar. rein 1 Pfd. 70 Pf.
do. mit Mehlzusatz Pfd. 45 Pf.

„Kaffee mitHalloren Surrogat

der beſtbilligne Kaffee, Pf.
den es gibt, 1 Pfd. nur
a. Malzkaffes loſe 1 Pfd. 20 Pf.
do. in Paketen m. Zugab. 28 Pf.
la. Malzgerste 1 Pfund 14 Pf.
Zichorie große Pakete à 9 Pf.
do. Anker 1 Paket 5de. Bilderzichorio 1

n rein guter
25la. Würfelzucker

4 Pfd. nur 63 Pf. netto
la, Weizenstärke 1 Pfund 25 Pf.
Ia. Speisekartoffelmehl i Pfo. 15 Pf.

allerbeſtes

t Pfd. nur Pf.
ganz friſch

la Margarine re
0 Pfg. netto

Prinzen Goch,
Rhein, in Kartons c. Pfund

nur 60 70 80 u, 90 Pf.
Reis großkörn., Bruch 1 Pfd. 13 Pf.
Graupen gute 1 Pfd. 14 u. 13 Pf.
Gries la. Oualität 1 Pfd. 18 Pf.
Fadennudeln 26 Pf.Hausmachernudeln 26 Pf.
Hausmachernud. mit Ei 35 Pf.
figuren eto. 28 Pf.
la. ungar. Bohnen 16 Pf.
Ia. Viktoria- Erbsen verl 17 Pf.
la. neue Linsen von 11 Pf. an
la. neue Pflaumen von 30 Pf. an
la. Aprikosen von 70 Pf. an
a. Mieohobst von 36 Pf. an
Pfeffer weiss, vrzgl. 1 Pfd. 105 Pf.
Kümmoel vorzgl. 1Pd. nur 35 Pf.
Mohnöl vorzgl. Ltr. nur 106 Pf.
Boraxpulver 1 Pfd. unr 22 Pf.
Schwed. Zündhölzer 1 Paket 25 Pf.
a. Elain-eife 1 Pfd. nur 25 Pf.

Ia. Oranienburger Kernseife
gr. Riegel 650 Gr. nur 45 Pf.
la. e AusnahmepreisPfund 7 Stück 65 Pf.III in vie 10* Rabatt
Waren noch O in bar.

Gross-Rösterel Halloria,

Olto Bornschein,

mur Mittelstr. 21,
neben Gr. Steinſtr. 14.

C
Echt bayriſche [403

T lboden-Polerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [404
I. hre len. Gr. Steinſtr. 84.

Nale a. s E. Herrmann,

Automobil-
Verkehrs-Institut

Merseburgerstr. 100.

bmpfehle zu Stadt u. Tourenfahrten
Telephon 2635.

meine offenen u. geschloss. Wagen
zu jeder Tages- u. Nachtzeit.

[1002

Stuttgarter

Loebensversicherungsbank a.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

Versicherungsstand 955 Millionen M.
Seither f. d. Versioh. erzielte VUeherschüsse 190 Millionen M.

Auskünfte erteilen in Halle a. S.
Oberinspektor B. Becker, Wuchererstrasse 70;
Otto Korth, General-Agent, Leipzigerstrasse 36.
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt-

schaftskammer für die Provinz Sachsen ihren Mitgliedern
zur Versicherungsnahme empfohlen. [968

PelzwarenFortsetzung des Inventur-Ausverkaufs,
welcher unerreichhare Vorteile hietet in allen modernen Pelzarten,

Die Preise sind oft weit unter die Hälfte ermässigt
Spezialgeschärſt für Pelzwaren 484

Magazin zum Pfau, F. Eisbein,
Kleinschmieden 6, Eingang Grosse Steinstrasse

Grosse Auswahl in schwer versilberten
Alfonidowaren u. Bestecks

der Württembergischen Metallwarenfabrik empßehlt 5069

Paul Maseherg, Ah r. Ulrichstr. 46.

I

Versilberte Bestecke
Preislisten durch sämtliche
Verkaufsstellen kostenlos
Württembergische
Merallwarenfabrik

Geislingen-St.
Waren der W. M. F. (Württend. Hetallwarentabrih)

stets in grosser Auswabl am Lager bei [5010

Prich Heine, Goldschmied, See

Hoflieferant Franz
Germania-Backpulver.

Das Beliebteſte f. Napfkuchen, Torten,
D. Mehlſpeiſen rc. à 10 3 Pakete

25 mit PrämienBon. Backrezepte
J gratis. Unzahlige Anerkennungen.
D Hoflieferant Franz, bekannte Preß

hefen, Backpulver-, Eſſenzenfabrik,
alle a. S. Lerkaufslotal Märker

traße, geöffnet 7--12 u. r Uhr,
Sonntags bis 9

82

Wratzke u. Steiger
Tuwelen (o7] Halle a. S.

a

179

Fianos

Ritter
Planofortefabrik

Hoflieferant

Flügel

armoniums
Grösste Auswahl.

Sicherste Garantie,
Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis.

Bequeme Zahlungsbedingungen.

behr-Atelier

für Soehnitt-
zeichnen und

Anfertigung
elg. Garderob.
n. d. ges. gesch.
priäm. Dresden.

Triumph-
Methodse.

Prosp. gratis.
Ia. Referenzen
aus d. feinsten

Kreisen.
Sohnittmuster

fürDamen-
Garder.

frau Berta LimKe, Direkt. der
Priumph-Methode f. d. Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulriohstrasse 63.

Zeitschriften,
Noten, Bücher

bindet [975sauber und modern

Herm. Könhler,
Papierbandlung, Buchdruckerei,

Buchbinderei,
Gr. Steinstr. 15. Telephon 1985.
Herstellung aparter Drucksachen.

Berliner Dalel-Kümmoel,

Liter 1.30.
Max Künzel,

Magdeburgerſtr. 59.,

S Ziehung 7. Februar v
s Schlesischerötterie

Porto u. ListeLose ä 1 M 25 Pfg. extra
3842 Gewlnne. Gesamtwert Mark

epeo. 48 Pferde und 6 Equipagen Mark

40000
und 3800 S1Iberge winne Mark

1. Hauptyew.: ERquipage mit 4 Pferden Mk.

Lose empfehlen und versenden

Lucdh. Müller Co.
Bankgeschäft 6r in Breitestr.

Telegr. -Adr. Glücksmüller,.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem r Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet, [123

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.Jn Doſen zu 70 3, 130 à u. 250

Knape Würik, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr. rie.
teinſtr.-Ecke Ad. IIerr mann.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Falle a. S. Lelephon 158.
Mit 3 Beilagen.



Sonntag 1. Beilage zu Nr. 37 der Halleſchen Zeitung 22. Jannar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

22. Januar.
1729. Leſſing geboren.
1775. Der franzöſiſche Phyſiker Andre Marie Ampere geboren.
1788. Der engliſche Dichter Lord Byron geboren.
1807. Bildung des Schillſchen Freikorps.
1814. Der Philoſoph Eduard Zeller geboren.
1864. Das preußiſche Abgeordnetenhaus lehnt die Kriegsanleihe

von 12 Millionen Talern ab und ſpricht der Politik Bis-
marcks ſeine Mißbilligung aus.

1872. Dr. A. Falk wird zum preußiſchen Kultusminiſter ernannt.
1901. Königin Viktoria von England geſtorben. Eduard VII.

beſteigt den Thron.
1904. Brand von Aleſund in Norwegen.

Tagesſpruch: Nur allzu oft iſt eine unglückliche Kindheit
die Einleitung und das Anzeichen einer
verderblichen frühzeitigen Reife. Vinet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 21. Januar.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem penſionierten Operpoſtſchaffner Walter Lüderi tz
zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Das Zentrum.
Die vom nationalliberalen Verein und dem

Verein der Jungliberalen eingerichteten Vorträge zur
Verbreitung und Vertiefung politiſcher Bildung wurden geſtern
Freitag fortgeſetzt mit einem Vortrage des geſchäftsführenden
Direktors des Evangeliſchen Bundes, Herrn Reichstagsabg. Liz.
Everling über die Zentrumspartei, die am 13. September
1870 gegründet wurde und im März 1871 zum erſten Male
zuſammentrat. Das Zentrum verlangte damals vom Reich, daß
es Vorſtellungen mache zur Wiederherſtellung des päpſtlichen
Kirchenſtaates und forderte, daß die Artikel 15, 16 und 18 der
preußiſchen Verfaſſung auch in die deutſche Reichsverfaſſung
übernommen würden. Man habe dieſen Vorſtoß der Zentrums
partei in ſeiner Bedeutung erkannt und mit großer Mehrheit habe
der Reichstag es abgelehnt, daß die Zuſtändigkeit in Sachen der
kirchlich-religiöſen Angelegenheiten dem Reiche übertragen
werde. Jmmer habe das Zentrum den bundesſtaatlichen
Charakter des Reiches betont und habe immer einer unbedingten
Einigung widerſtrebt, nur auf dem Gebiete der kirchlich-religiöſen
Angelegenheiten habe es verlangt, daß dieſe zur Zuſtändigkeit
des Reichstages gehören, weil es dort einen ausſchlaggebenden
Einfluß ausübte. Das Zentrum ſei eine konfeſſio-
nelle Partei. Es gäbe keine größere und keine dreiſtere
Täuſchung, als die, daß das Zentrum eine rein politiſche Partei
ſei. Selbſtverſtändlich wäre das Zentrum eine politiſche Partei,
aber auf konfeſſioneller Grundlage. Das, was das Zentrum
zuſammenhalte, ſeien die ultramontan- katholiſchen Jntereſſen.
Das Zentrum empfinde die in ihm vertretenen wirtſchaftlichen
Gegenſätze mehr denn je, aber es ſpreche für die Macht des in ihm
lebendigen religiös-konfeſſionellen Gedankens und der Erziehung,
daß die Partei trotz aller Gegenſätze feſt zuſammengehalten wird.
Jm Augenblick herrſche in weiten Kreiſen des Volkes Abneigung
gegen das Zentrum und die Zentrumspolitik. Das Zentrum habe
es verſtanden, das Wort Kulturkampf zu einem Schlagwort zu
machen, bei dem den Bürger eine Gänſehaut überläuft. Tatſäch-
lich ſei der Kulturkampf nicht immer mit den richtigen Mitteln
geführt worden, allein es ſeien doch mancherlei dauernde Erfolge
geblieben, die der Redner näher erläuterte. Vor allem ſei die
Oberhoheit des Staates gegenüber der katholiſchen Kirche aufrecht
erhalten worden, ſonſt würde die Autorität des Staates gegenüber
der Autorität der mächtigen katholiſchen Kirche noch viel mehr ge-
ſchädigt worden ſein. Keine Partei wolle die Rechte der Katho-
liken antaſten. Die Wirkſamkeit des Zentrums in den 40 Jahren
ſeines Beſtehens habe vielfach dazu gedient, die Kraftentfaltung
des Reiches zu bekämpfen. Die Freiheit, die das Zentrums in
ſeinem Toleranzantrage fordert, ſei die Herrſchaft ſeiner Welt-
anſchauung über unſer Volk und Vaterland. Das Zentrum wolle
die Vorrechte der Kirche behalten. Die Wirtſchaftspolitik des
Zentrums habe zu einer neuen Konſtellation geführt, da man auf
der Rechten glaube, daß das Zentrum zuverläſſiger ſei in der Auf-
rechterhaltung der nationalen Güter. Das Schlimmſte ſei,
daß das Zentrum politiſch unzuverläſſig ſei,weil ihm die Hauptſache die Vertretung der kirchlichen Jntereſſen
ſei. Das Zentrum könnte einſtimmig die Erbſchaftsſteuer ab-
lehnen, und es könnte ebenſo einſtimmig für ſie ſtimmen. Es gehe
mit den Konſervativen wie mit den Sozialdemokraten, weil es
politiſch charakterlos ſei. Das Zentrum habe den Geiſteskampf
hinabgezerrt auf das politiſche Gebiet. Dadurch werde eine Ver-
ſtimmung im Volke herbeigeführt. Die Herrſchaft der klerikalen
Partei über die nichtklerikale Partei ſei unerträglich geworden.
Das Zentrum könne nur bekämpft werden mit
den Mitteln des Geiſtes. Es müſſe proteſtantiſche Orga-
niſationen geben, die das proteſtantiſche Volk einig machen. Es
ſei aber auch ein politiſcher Kampf zu führen. Der Blick müſſe
geſchärft werden für die große, ſchwere Gefahr, die der Ultramon-

tanismus, im Zentrum organiſiert, für unſer Volk habe. Die
Sozialdemokratie erſcheine als die nähere und aktuellere Gefahr,
aber die ſchwerere und über die Zukunft unſeres Volkes ent-
ſcheidende Gefahr ſei die ultramontane Gefahr. Redner ſei über-
zeugt, man werde wieder einmal zurückkehren zu Bülows Ge-
danken. Es ſei nicht zu ertragen, daß Liberale und Konſervative
ſich ſo zerfleiſchen, wie es geſchieht.

Beifall folgte den Ausführungen des Redners. Herr Ober-
lehrer Dr. Wenzlau führte aus, daß es kaum möglich ſein
werde, die Macht des Ultramontanismus mit Erfolg zu be-
kämpfen. Ein Mittel in dieſem Kampfe dürfte die Aufhebung der

iſtlichen Schulaufſicht ſein. Herr Oberlehrer Dr. Bohnen-aeh gab zu, daß Konſervativen und Zentrum das Gemein-
ſame der autoritären Weltanſchauung ſehr ſympathiſch ſein könne,
aber die Nationalliberalen könnten mit den Konſervativen ſo-
lange nicht zuſammengehen, ſolange dieſe dem Götzen Autoritäts-
glauben zuliebe mit dem Zentrum zuſammengingen. Jn
ſeinem längeren Schlußwort bemerkte Herr Liz. Everling,
Heinrich v. Treitſchke habe einmal geſagt: Der Verbündete des
Ultramontanismus ſei zu allen Zeiten der Betrogene. Wenn die
Konſervativen mit dem Zentrum liebäugeln, dann würden ſie
daran zu Schaden kommen und ſcheitern. Der Redner gab aber zu,
daß der Linksliberalismus gegenüber den Staatsnotwendigkeiten
verſagt habe und daß daher die Regierung genötigt war, mit dem
Zentrum ſeine Forderungen durchzudrücken. Für Vaterland und
Glauben! Damit ſchloß der Redner. Bemerkt hierzu ſei nur
noch, daß die konſervative Partei weder die Verbündete des
Zentrums iſt, noch mit ihm liebäugelt. Sie tut aus vaterländiſchen
Erwägungen heraus ihre Pflicht, eben für jene Staatsnotwendig-
keiten zu ſorgen. Wenn dabei die Liberalen verſagen, dann iſt
die Schuld an dem Zuſammengehen mit dem Zentrum um dieſer
Staatsnotwendigkeiten willen den Liberalen zuzuſchreiben.
Die konſervative Partei denkt, wie ſchon mehr als genug betont
worden iſt, nicht an ein Bündnis mit dem Zentrum, von dem ſie
die proteſtantiſche Weltanſchauung ſcheidet. r.

Der Ausſchuß für das Kaiſer-Friedrich-Denkmal
t agte Freitag abend in „Bauers Braurrei-Ausſchank“. Der Vorſitzende
konnte berichten, daß aus vielen bürgerlichen Kreiſen Zuſtimmungs-
erklärungen eingegangen und die Bereitwilligkeit zur Unterſtützung
ausgedrückt worden iſt. Es wird in ſämtlichen Krieger-, bürgerlichen
Geſangvereinen, Jnnyungen, Sport und ſonſtigen Vereinen geſammelt.,
Ausgegeben ſind bis jetzt 350 Sammelliſten, weitere 150 ſollen an
Geſchäfte und Gaſtwirtſchaften mit der Bitte überſandt werden, hierfür
zu ſammeln. Durch Plakate ſollen dieſe Sammilſtellen kenntlich gemacht
werden. Die Gewerbebank hat ſich bereit erklärt, ebenfalls eine
Sammelſtelle zu übernehmen. Auch iſt hier eine Annahmevelle für
in den Vereinen geſammelte Gelder errichtet worden. Andere Banken
ſollen um Unterſtützung des Werkes in derſelben Weiſe gebeten worden.
Die Vereine uſw. ſollen erſucht werden, die bereits geſammelten Gelder
entweder an den Kaſſierer, Herrn Lehrer J. Roth, Pfälzerſtraße 5 III,
oder an die Gewerbebank, Martinsberg 1, Ecke Gr. Steinſtraße, gegen
Quittung abzuliefern. Die zum Beſten des Denkmals im Walhalla
theater am 1. Februar ſtattfindende Feſtvorſtellung verſpricht mit dem
neuen Spielplan und beſonderen Einlagen zu Ehren des Kaiſers
Friedrich großartig zu werden. Der Ausſchuß bittet die Vereine uſw.,
in ihren Kreiſen darauf aufmerkſam machen zu wollen und ſich ſchöne
Plätze bei Zeiten (Billetts im Walhallatheater) zu ſichern. Die Ein
trittspreiſe ſind nicht erhöht, doch werden auch freiwillige Spenden
gern angenommen. Der Finanzausſchuß iſt um zwei Mitglieder ver-
ſtärkt worden, er tritt am 15. Februar abends im „Goldenen Pflug“
zuſammen. Die nächſte Sitzung des Geſamtauesſchuſſes findet am
17. Februar in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ ſtatt.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Am
Mittwoch, den 25. Januar, findet, wie bereits mehrfach erwähnt
worden iſt, in den „Thaliafeſtſälen“ eine große patriotiſche Feſt
verſammlung zur Vorfeier des Geburtstages Kaiſer Wilhelms
ſtatt. Durch Anſprachen und künſtleriſche Darbietungen verſchie
dener Art, wie Konzertmuſik, Solovorträge und allgemeine Ge-
ſänge wird das Feſt ſehr reichhaltig ausgeſtattet ſein. Es iſt in
den ſchweren Zeiten des politiſchen Kampfes für alle Vaterlands-
freunde nötig, ſich auch einmal bei fröhlicher Veranlaſſung in die
Augen zu ſehen; edle Freuden ſind gar wackere Gehilfen im Ernſt
des Lebens. Für diejenigen Teilnehmer, die bis Dienstag abend
dem Geſchäftsführer Herrn Mertens, Glauchaerſtraße 10,
Tel. 2845, ihr Erſcheinen mitteilen, werden Plätze bis zum Be
ginn der Feier von dem Vorſtande belegt werden.

Die Nord-Oſt-Gruppe des Evangeliſchen Arbeitervereins
hielt am 19. Januar im Neumarkt-Gemeindehauſe ihre erſte Ver
ſammlung in dieſem Jahre ab, zugleich als Feier des 40jährigen Be
ſtehens des Deutſchen Reiches. Herr Bureauvorſteher Borlich ſprach
über: Deutſchland vor 40 Jahren und heute in
ſtatiſtiſcher und wirtſchaftlicher Hinſicht“. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
des deutſchen vorwärtsſtrebenden Arbeiters ſeien nicht ſchlechter ge
worden gegen früher. Erinnert wurde an die ſozialen Wohlfahrte-
einrichtungen. Der Redner forderte die Mitglieder des Evangeliſchen

Arbeitervereins auf zu feſtem Zuſammenhalten an Vaterland und
Evangelium. Muſikaliſche und geſangliche Darbietungen erfreuten
die Anweſenden Jm Schlußwort ermahnte Paſtor Förſter, die
Zeit auszukaufen, denn wir wiſſen nicht, ob nicht böſe Zeiten kommen
werden, Halten wir fleißig an am Gebet Die nächſte Gruppen
verſammlung wird am 16. Februar, im Neumarkt-Gemeindehauſe ſtatt
finden. Herr Profeſſor Riehm hat die Darſtellung von Lichtbildern
über den Untergang von Pomp'ji zugeſagt.

Halleſcher Bürgerverein. Die Frage, ob das Halleſche Stadt
theater verpachtet werden ſoll, oder ob es die Stadt ſelbſt betreibt, iſt
bereits von verſchiedenen Seiten beleuchtet worden. Am 24. Januar
findet im „Wintergarten“ eine weitere Verſammlung ſtatt, in der hierüber
verhandelt werden ſoll.

Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien.
Die Unterabteilung Delitzſch des Frauenvereins vom Roten

Kreuz für die Kolonien veranſtaltete am 18. Januar im „Hotel
zum Schwan“ einen wohlgelungenen Teeabend. 22 Teetiſche
waren von Damen des Vereins äußerſt geſchmackvoll hergerichtet
und wohl 300 Gäſte waren der Einladung gefolgt. Aus Halle
erſchien die Frau Vorſitzende der Abteilung, Frau Geh. Kom
merzienrat Lehmann, der Schriftführer Herr Diviſionspfarrer
Schneider, Frau Major Köhler und andere Vereinsmitglieder.
Nach einer kurzen, patriotiſchen Begrüßungsanſprache des
Diviſionspfarrers Schneider hielt Herr Profeſſor D. Haußleiter-
Halle den Feſtvortrag, in dem er aus reicher, perſönlicher An-
ſchauung heraus die Notwendigkeit und den Wert der Kranken-
pflege in den Kolonien ſchilderte und beſonders auch darlegte,
wie die hygieniſche Tätigkeit der Regierung, die Arbeit des
Frauenvereins und das Streben der ärztlichen Miſſion ſich gegen-
ſeitig ergänzen und unterſtützen müſſe. Beſonderen Reiz ver-
liehen dem Abend muſikaliſche Darbietungen, mit welchen Frau
Dr. Herold, Frau Bankier Lehmann-Halle, Frl. Lincke,
Frl. Kupfahl ſowie die Herren Poſtdirektor Lincke, Aſſeſſor Dietze
und Referendar Duvigneau die Gäſte erfreuten. Herr Seminar-
direktor Bär hielt einen mit viel Beifall aufgenommenen Damen-
toaſt. Auch einen anſehnlichen pekuniären Erfolg hat der Abend
gehabt, da für die Zwecke des Vereins über 600 Mk. geſpendet
bezw. durch Verkauf von Blumen uſw. eingenommen wurden.

Froeuenverein für Armen- und Krankenpflege zu Halle
Giebichenſtein. Das für Mittwoch, den 25. Januar, abends 8 Uhr
in der „Saalſchloßbrauerei“ geplante Wohltätigkeitskonzert,
von dem wir bereits Mitteilung machten, verſpricht einen Abend von
gediegenem künſtleriſchem Wert. Die vier Lieder von Robert Franz,
welche Frau Dr. Helene Riebenſahm- Werther vortragen
wird, dürfen von vornherein einer dankbaren und verſtändnisvollen
Aufnahme gewiß ſein, ebenſo das reizende Schubertſche Ständchen für
F'auenchor, bei welchem dieſelbe geſchätzte“ Sängerin das Altſolo ſingt.
Beſonders ſei noch hingewieſen auf die beiden Rezitationsnummern
des Herrn Dr. Töwe, welcher im erſten Teil ernſte Gedichte, im
zweiten Teil Läuſchen und Riemels von Renter vortragen wird. Jn
denſelben fröhlichen Ton ſtimmt ein das Terzett „Das Bandl“, welches
von dem liebenswürdigſten Mozartſchen Humor durchweht iſt. Einge
leitet wird der Abend durch ein Haydnſches Trio, den Beſchluß bilden
die temperamentvollen Zigeunerbilder von Brahms, geſungen von
einem gemiſchten Chor beide Chornummern unter Leitung von
Frau Profeſſor Schmidt-Haym. Wir verweiſen auf die Anzeige in der
heutigen Nummer. Möchte die Veranſtaltung dem Giecebichenſteiner
Frauenverein, deſſen Tätigkeit der Reinertrag des Abends zugute
kommen ſoll, recht viele neue Freunde erwerben.

Bühnengenoſſenſchaftsfeſt am 1. Februar. Jn dieſem Jahre
werden die Mitglieder des Stadttheaters und Neuen Theaters nicht
nur geſellſchaſtlich und in den Verkaufszelten, ſondern auch künſtleriſch
ſowohl im Hauptprogramm als auch im Theater zum großen
Wurſtel und im Kabaret mitwirken. Von auswärts haben
liebenswürdigerweiſe bisher zugeſagt vom Hoftheater Dresden Hof-
opernſängerin Frl. Seebe, aus Leipzig Frl. Braungardt
vom Stadttheater.

Der Eiſenbahnverein Halle a. S. veranſtaltet am 25. und
30. Januar abends 8 Uhr ſeine Kaiſergeburtstagsfeiern im „Winter-
garten“. Zum Eintritt berechtigende Feſtordnnngen können bei den
Herren Vertrauensmännern entnommen werden.

Frauenbildungsverein. Am 24. d. Mts. 5 Uhr im Klub:
Generalverſammlung Kaſſenbericht. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Halleſche Rnuderverein, e. V., veranſtaltet am Abend des
28, Januar im „Grand Hotel Berges“ einen Kaiſerkommers.

Bruno Henydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die 98. Muſikaufführung gab den Grundſchülern des Konſervatoriums
Gelegenheit, öffentlich aufzutreten und zugleich auch ein Bild von den
Ergebniſſen der jungen Lehrkräfte. Jn die Aufführung des Programms,
das 27 Nummern für Klavier zu zwei und vier Händen, Violine,
Cello und Geſang enthielt, teilten ſich die Schüler der Klaſſen des
Herrn und Frau Direktor Heydrich, Scharfe, Freygang, Volkmann,
Erler, Schlott, Wurm, Körtge, Knoch und Schwendler. Es kamen nur
gute Leiſtungen heraus.

Jm Apollotheater übt der gegenwärtige Spielplan eine ſtarke
Zugkraft aus es gibt täglich volle Häuſer. Jnfolge ſeiner erſtklaſſigen,
äußerſt intereſſanten Zuſammenſtellung dürfte dieſer Spielabſchnitt zu
dem beſten zählen, was bieher auf dem Gebiete internationaler
Varieteekunſt geboten wurde. Die Direktion bittet uns, beſonders
darauf aufmerkſam zu machen, daß in der Sonntagsnachmittags-
vorſtellung, zu der kleine Familienpreiſe gelten, das geſamte Programm

e

Seidenstoffe
e
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Lehre Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der Kaiſer und das Unglück des „V III.
Berlin, 21. Januar. Der Kaiſer hat folgende aller

höchſte Kabinettsordre an das Kommando der
Marineſtation der Oſtſee in Kiel gerichtet:

„Das Unglück, von dem das Unterſeeboot „U III“ betroffen
worden iſt, hat mich tief bewegt. Mit allen Familienange
hörigen und näheren Kameraden der eingeſchloſſenen Offiziere
und Mannſchaften empfand ich die bangen Stunden mit, die
vergingen, bevor die Rettung gelang oder Gewißheit über das
Schickſal der leider nicht mehr zu Rettenden geſchafft wurde.
Jch beklage innigſt den Tod dieſer drei tapferen Männer, die als
erneuter Beweis für den in meiner Marine herrſchenden Geiſt
bis zum letzten Augenblick die Offiziere immer voran
ihre Pflicht getan haben. Sie ſind nicht umſonſt geſtorben.
Ehre ihrem Andenken! Mit großer Genugtuung hat es mich er
füllt, mit welcher Tatkraft die Rettungsarbeiten in Angriff
genommen und ausgeführt worden ſind. Allen Beteiligten
ſpreche ich dafür meinen Kaiſerlichen Dank aus und be
halte mir beſondere Belohnung für Offiziere und Mannſchaften
vor, die Gelegenheit fanden, ſich bei den Rettungsarbeiten per
ſönlich auszuzeichnen. Zu den glücklich Geretteten
wie zu allen Angehörigen der Unterſeebootswaffe habe ich das
Vertrauen, daß ſie, unbeirrt durch das Unglück des „U III“,
deſſen Wiederkehr für die Marine auszuſchließen unzweifelhaft
gelingen wird, mit gleichem Eifer und Mut wie bisher ihren
wichtigen Dienſt tun werden.“

Berlin, 21. Januar. Heute vormittag 1114 Uhr er-
folgte die n der Leiche des mit dem Unterſee
boot III verunglückten Leutnants zur See Kalbe
nach der Leichenhalle des Dreifaltigkeitskirchhofs.
Morgen nachmittag wird die Beerdigung erfolgen.

Kontreadmiral Gühler
Hongkong, 21. Januar. Der mit der Führung des

deutſchen Kreuzergeſchwaders beauftragte Kontreadmiral
Gühler, der ſeit einiger Zeit am Typhus erkrankt war,
iſt geſtern in Hongkong geſtorben. Eine amtliche Be
ſtätigung dieſer Nachricht liegt nicht vor.

Zur Kataſtrophe des Ballons „Hildebrandt“,
Lübeck, 21. Januar. Die Bee r n g des Rechts

anwalts Dr. Korth, eines der Opfer der Kataſtrophe
des Ballons „Hildebrand“, fand heute morgen hier unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung ſtatt.

Von König Friedrich Auguſt.
Altenburg, 21. Januar. König Friedrich Auguſt voSachſen iſt heute vormittag r Ritte er

11 Uhr mittels Sonderzugs t

nach Dresden abgereiſt. Der Herzog bon Altenburg ge
leitete ihn zur Bahn.

Ein Zwiſchenfall im Moabiter Krawallprozeß.
Berlin, 2l. Januar. Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung

wegen der Moabiter Unruhen kam es während des Plaidohers des
Verteidigers Dr. Roſenfeld zu einem Zwiſchenfall, als
er davon ſprach, daß während der ganzen Verhandlung die Polizei
neben den Angeklagten auf der Anklagebank geſeſſen habe, welche
ihrerſeit? vieles getan habe, um aus harmloſem grobem Unfug
grobe Ausſchreitungen zu machen. Der Vorſitzende rügte
dieſe Bemerkung. Die übrigen Verteidiger verwahrten ſich gegen
derartige Unterbrechungen des Vorſitzenden, die geeignet ſeien,
die Verteidigung zu beſchränken. Auf Gerichtsbeſchluß wurde eine
ſolche Unterbrechung für zuläſſig erklärt.
15 Prozent Lohnerhöhung und neunſtündige Arbeitszeit.
Weißenfels, 21. Januar. Die in der letzten Zeit unter den

hieſigen Schuhfabrikarbeitern geführten Beratungen
über neue Lohnforderungen haben zu der Abſicht geführt, am
nächſten Sonnabend eine z15proz. Lohnerhöhung und die Ein-
führung von neunſtündiger Arbeitszeit zu fordern, widrigenfalls
zu kündigen.

Vom angeblichen Mörder des Rittmeiſters v. Kroſigk.
.„„Hannover, 21. Januar. Der angebliche Mörder des

Rittmeiſters v. Kroſigk, der Arbeiter Fiſcher aus Haſte,
der im Unterſuchungsgefängnis zu Rodenberg inhaftiert
war, wurde heute von einem Kommando des 74. Jn-
fanterie- Regiments abgeholt, um in das hieſige Gefängnis
des Militärgerichts überführt zu werden.
Die holländiſche Regierung und ihre Küſtenverteidigung.

Haag, 21. Vanuar. Jn dem Bericht des Budget
ausſchuſſes der Erſten Kammer heißt es, viele Mit-
glieder drückten die Anſicht aus, die Regierung ver-
diene keine Vorwürfe, weil ſie energiſch für die Küſten
verteidigung eingetreten ſei, ſondern volle Anerkennung.
Die Regierung habe aber mehr verlangt, als unbedingt
notwendig ſei. Was die Regierung für die Küſtenver-
te'digung allein verlange, werde zum Teil beſſer für die
Hebung der Streitkräfte verwendet.

Aus der franzöſiſchen Marine.
Paris, 21. Januar. Aus Lorient wird gemeldet: Die

Marinebehörde verweigerte die Uebernahme
zweier neuer Turbinentorpedojäger, da
ſich bei einer Verſuchsfahrt die Maſchinen als mangelhaft
erwieſen.

Die Lage in Portugal.
Liſſabon, 21. Januar. Jn ſeiner Unterredung mit den

Vertretern der auswärtigen Preſſe wies der Miniſter des
Auswärtigen auf die ausge zeichnete Lage der
Republik im Jnnern und Aeußern hin. Die Re
gierung habe von engliſchen und amerikaniſchen Häuſern
Angebote erhalten, die geſtatten würden, die Marine
zu reorganiſieren.
Das vermißte ruſſiſche Torpedoboot „Veſta“ eingeſchleppt.

Karlskrona, 21. Januar. Das Torpedoboot „Thetis“
hat heute früh um 2 Uhr das vermißte Torpedoboot

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 21. Janunar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

„Veſta“ eingeſchleppk. Es hatte die Schraubenwelle ge
brochen und eine Schraube verloren.

Japans Beziehungen zu den auswärtigen Mächten.
Tokio, 21. Januar. Jn ſeiner Eröffnungsrede im Ab-

geordnetenhauſe betonte heute Miniſterpräſident Mar
quis Katſura, daß die Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten herzlich ſeien. DasBündnis mit England werde ſtärker mit ſeinem zunehmen-
den Alter. Er hoffe neue Verträge mit allen Mächten ohne
Schwierigkeiten zum Abſchluß zu bringen. Die Püſtungen
würden auf das durchaus notwendige beſchränkt werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 21. Jannar, früh 7 Uhr.

7 e eJ Luft Lempe Temperatur a cOrt drugt ratut Wind Wetter cher ſutedetgn z
Stand Stand S

Halle 774,0 1 8W 2 bedeckt 5 1 0
Torgau 773,6 2 NW 1 6 1Nordhauſen 773,8 0 80 2 2 1Magdeburg 7732 2 880 2 3 2 0
Gardelegen 772 0 2 S 1 6 2Brocken a 21) Nachm. geringe Niederſchläge. Geſtern zeitweile Sprühregen.

Das den Kontinent bedeckende Hochdruckgebiet, welches ſein
Maximum heute über Böhmen zeigt, hat an Höhe nicht unbeträcht-
lich abgenommen, während das geſtern bei Jsland erſchienene neue
Tief wieder oſtſüdoſtwärts vorgedrungen iſt. Jm Dienſtbezirk iſt
das Wetter trübe, mild und vorwiegend trocken. Da wir unter
dem Einfluß des wahrſcheinlich oſtwärts zurückweichenden hohen
Drucks kontinentale Winde zu erwarten haben, ſo können wir
auf teils heiteres, teils nebliges, trockenes Wetter rechnen; die
Temperatur dürfte dem Gefrierpunkt nahe bleiben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 22. Jannar: Schwacher Süd, teils heiter, teils neblig, trocken,
Temperatur nahe Null.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 22. Jannar Vorherrſchend wolkig
bis trübe, mild, leichte Regenfälle, etwas windig.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Januar: Nur vereinzelt auf
heiternd, meiſt wolkig, nur wenig kälter, teilweiſe leichte Niederſchläge.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Ilommel's Haematogen

m 20 jähriger Ertfolg!
Warnung! Man verlange ausdrücklieb

den Namen Dr. Hommoel.
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hanſhaus Pau Schauseiſ Co., Hallo a. 8., Bitterfeld, Delltzsch, Ellenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Counpong, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete.

franz. Roquefort,ff. Tafelkäse: franz. Camembert, Neufchateller, Gervais etc.engl. Chester, alter Weinstuben-Holländer,
bei Pottel Br.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Seitens der PolizeiVerwaltung zu Halle a. S. iſt eine
Sammlung der für den Stadtkreis Halle a. S. gültigen Polizei-
Verordnungen und Vorſchriften nach dem Stande vom 15. d. Mts.

r worden.miniſterie
Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,

en Polizeiverordnungen und Vorſchriften,
Dieſe Sammlung enthält ſämtliche

die vom
dem Herrn Re-

gierungspräſidenten zu Merſeburg, ſowie die von der Ortspolizei
erlaſſenen Verordnungen und Bekanntmachungen.
die zahlreichen Reichs- und Landesgeſetze,

Aufnahme
von 6,50 Mk.,

Verordnungen ſtützen,
bunden zum Preiſe

Auch haben
auf welche ſich jene

Das Buch iſt ge
für 6 Mk. auf

gefunden.
broſchiert

Zimmer 34 des Polizei-VPerwaltungsgebäudes, Dreyhauptſtraße
Nr. 6, zu haben.

Halle a. S., den 19. Januar 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften ſind mit Zu-

Friedrich

1901:

Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstr. 658-61.

z Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

M. 66 000 000
1903: M. 70000000

1905: M. 93000000

Wilhelm 1. April Ki 16,in r Dölan, “irchſtr
Einfamilienhaus

m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31

Kirchnerstr. 18, I.
X 53im., Kch.,Spſk.,Bad, Jnnenkl.,

ub., Gas, z. 1. 4., 725 Mk. inkl.
Waſſer u. Treppenbel. Näh. pt. r.

X Zu verm. p. ſof. oder 1. April
X Martinsberg 18 herrſch.
I. Et., beſt. a. 8 Zim. u. Zubeh.,
x Gas, Bad, Jnnenkloſ. Näheres
X bei J. Briese daſ. III. Et.
Herrſch. Wohn. i. Dreifamilienh.
beſt. a.73.,Mdchk.,Küche, Spſk.,Bad,

Jede Mutter
be wahre ihr

Kind vor
Skrofeln,
Engl. KranK-

heit,
Ausschlag

durch
Pingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [930Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
M Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 Mk.
M ax Räcller, un

ſtimmung der PolizeiVerwaltung 1. für den Landrain zwiſchen
Zieten und Deſſauer Straße, 2. für den Bergſchenkenweg zwiſchen
Landrain und Deſſauer Straße, 3. für die Straße I zwiſchen
Landrain und Deſſauer Straße Fluchtlinien feſtgeſetzt worden. cGemäß 87 des Baufluchtliniengeſetzes v. 2. Juli 1875 bringen wir g 3St. u. Zub

2Balk. u. r. Z.,Gs. u. el. Licht ſof. o. ſp.1907 A. 118 000 000 Kohlſchütterſtr. 2, a. d. Oberrealſch

1909 M. 129 000 000 8 Maadeburgerſr. ra II. Et z
of. od. ſp. f. 2200 9

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwen-
dungen gegen den im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, aus-
liegenden Plan binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei uns
anzubringen ſind.

Halle a. S., den 19. Januar 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers und

Königs wird der Schlachthofbetrieb am Freitag, den 27. Jan.
1911, von mittags 1 Uhr ab geſchloſſen.

Halle a. S., den 20. Januar 1911.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Landwirts Otto Seidler

in Brachwitz iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Raunitz, den 18. Januar 1911.

960) Der Amtosvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Landwirts Aldert Kövel
in Wieskau iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen,

Kaltenmark, den 19. Januar 1911.

deder 25. Deutsche
haf eine Police der Friedrich Wilhelm
Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht
unsere Prosoekte einzufordern. Vor Vebernahme einer sſfſſſen
oder of zieſſlen Vertretung verlange man unsere Bedingungen.

S
Subdirektion: Halle, Meckelstr. I.

ſo48

Kröhes Total-Ausverkauf, h
offeriert garantiert reine Vanilie- Schokolade à Pa. 66 Pfe., 75 Pfg. eto.

v Kakao à Pfd. 92 Pfg.,
Auf Tee, Japanwaren und sämtliche andere Artikel

bedeutende Preisermässigung. nan
Für Beſucher unſerer Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und

Güterbeamte werden zum 1. April cr. Stellungen als

10 M. etc.

S Näh. III. Etg. bei Hartmann.

D22222Drholungsheim Weidenplan?),

Schöne Zimmer zu ſehr mäß-Preiſen r l Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-
pflegung. Mittagstiſch für
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

Hilfſeruff
Eine achtb. gebild. Familie, die durch

ſchwerſte Heimſuchungen alles verloren
hat, befindet ſich in bitterſter Notlage
und ringt um eine neue Exiſtenz. Der
ſchon bejahrte Vater iſt auf einem Auge
erblindet, die Mutter leidet unter den
Folgen eines Schlaganfalles und iſt
von Kummer und Sorgen ſchwer herz
leidend. Welch edler Wohltäter hilft
hier durch ein Scherflein der Liebe
Gott wird's ſegnen! Matth. 5, 7.

Paſtor E. Doerffler,
Berlin N. 65, Nazarethkirchſtr. 47.

Junger Landwirt, 28 Jahre
alt, Beſitzer eines ſchönen mittleren
Gutes, wünſcht die Bekannt-
ſchaft einer jung. vermögenden
Dame zwecks baldiger Ver-
heiratung. Gefl. Offerten unter
Z. 8. 498 an die Exped. d. Ztg.
erbeten. Anonym zwecklos.

o62 Der Amtsvorſteher. Perwalter, Juſpehtor oder Adminiſtrator Preisselbeereon, e gegen tnäer.
Ferdingmn geſucht. Näheres durch Herrn Direktor Dr. UHerzhberg in Pfund 32 Pf. Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.e gung. Wo ſind ündliche Aus- Neuhaldensleben. 315 PDie Ausführung der Tiſchler- Wo findet man gründliche Au d 2 aumen, 999]arheen ſt We umſernertvert Lidung in andig. n. Kauſm. Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen. 2 Pfund-Dose 45 P.

auf Bahnhof Halle a. Saale ſoll Buchführung u. Verwaltungs- 53.vergeben werden. Die Ver geſchäften 402 W Stellleſuchendes W Als V l tü lt Birnen, Familiennachrichten.dingungsunterlagenſind im Bureau Nur Leipzigerſtraße 53 Land, Forſt und Gartenperſ. jed. Al b ontar- erwalter 2 Pfund-Dose 68 Pf.
der Bauabteilung, hier, Thielen r Aufſ.. ſucht 24j. zuverl., gewiſſenh. ſol., Mirabelle Verlobt: Frl. Clara Falkſonſtraße 1, Zimmer 3, zur Einſicht Land w. Privatschu e, 73 Du h et mit Buchf. vertr. Landwirtsſohn n, mit Herrn Dr. pui. Felix
ausgelegt, können auch von dort
gegen portofreie Ba r einſendung
von 0,60 Mk. bezogen werden.

Verſiegelte undmit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind
bis zum 15. Februar d. Js., vor-

Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Suche ſofort oder 1. April für

wenden an d. Landw. Jnſtitut
von Adm. Eduard Kolfermann,
Berlin, Breslauerſtr. 18, gewerbs
mäßiger Stellenvermittler.

Stellung. Taſchengeld erwünſcht.
Off. unter O. P. 44 hauptpoſtl.

Halle a. S. [435X Als Volontär- Verwalter
X ſucht 24jährig. zuverl. gewiſſenh.

2 Pfund-Dose 6G8 Pf.
Die Fräüchte sind tafelfertig,

Pfeffergurken,
Pfund 30 Pf.

Jentzſch (Tübingen--Wetzlar).
Frl. Luiſe Huhn mit Hru.
Rittergutspächter R. Od rich
(Rittergut Leiſenau- Rittergut
Zſchochau). Frl. Hedwig Boldts zur r 1. fü Fräulein aus beſt. Fam. zur i Buchf. i sbeſitzer Albermittags 10 Uhr, an die Bauabteilung mein ſchonungsbedürftiges Kind Stütze und n n P fifferlin Leunre n

Bern un e Off. mit Bild u Näheres unter gelderwünſcht. Off. u. B. K. 5279 2 Pfund-Dose 58 Pf. Carlsfelde).
-Schützen. erten unter Z. t. 499 an di d. d. Zig. Ein Hrn.anweſender Bewerber erfolgt. Z. u. 500 an die Exp. d Ztg erbeten. h d. Sia L an Rudolf Mosse Halle. Steinpilze, G r t

e Perſonen Angrbolr. ſener Kotccore wette en Flug Don 105 t. Dich Oin Joh. Diealle a. S., den 11. Jan. er Kategorie weiſt den erKönigl. Eiſenbahnbauabteilung. Vr rlaugte Pe rſour i. 9 k. Herren r r n ren re Samos, rade n Dr. r
Jn das hieſige Handelsregiſter a Jrektorium Flasche 78 Pf. inkl. Breslau). Eine Tochter: iAbt. A Nr. 717. 540 1248 dige Dienerſchule S Junger Kaufmann m r c Blutwein Otto Klotz (Gera). Hrn

Firmen Paul Sommer, Robert 4 mit Einjähr.-Zeugnis, militärfrei, Berlin SW., D ſo ſtraf 14 7 Hellmuth Frhrn. von Richt-Blumenreich und Karl Klingler d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe J er i i e en Flasche 78 Pf. inkl. ofen (Brechelshof). Hrn. Dr. e
iſt heute eingetragen: Offene w. z. Februarkurſus noch j. Leute u. Empfehlungen, B l e e e A felwein eichert (Stadtgut Deſſau).Handelsgeſellſchaft. Der Kauf- jed. Berufs im Alter von 15--30 J. als uchha ter pf ht verh. und led. p Geſtorben: Hr. Ritterguts-
mann Siegmund Bing in Halle aufgenomm. u. erhalt. z. 1. März in größerem Betriebe baldigſt er b ne b ſuch. Stelle d. Flasche 26 Pf. inkl. beſitzer Ludwig Fuhrmann
a. S. iſt in das Geſchäft als per koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener Stellung. Off. u. B. 529 Emma Franke, Leipzigerſtraße 41, A felsinen (Berlin). Hr. Kaufmann Ferd. 9ſönlich haftender Geſellſchafter nachgewieſ. Geh. 30- 70 Mk. An an Rudolf Mosse Halle. gewerbsmäßige Stellenvermittlerin p 7 Braeß MNordhauſen). Hr. fFe
eingetreten. Die Geſellſchaft hat meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch Selb ſind morg. Sonnt. früh b. mir. Rück 3 Pf., 8 Stück 20 Pf. Amtsrat Otto Wilmanns dam 1. Januar 1911 begonnen. lands. Freiproſp. D. W. Sehulz, Direkt. a r a Landwirtschaftsmamsell perf. ſ. Stelle. Zitronen (Kalke, T Hr. J

S., d Jan. 19 7 d. E Steglitz).gönigihe Amtsgericht Abt 19. t Guts- a Gute Stellung als tätigen [478 Knechte, Stallburſ chen,Ftüek 3 Pl. 10 Stäek 28 P. n de len
Jn das hieſige Handelsregiſter Dreschmaschinen- Führer Volontär Schweizer und Arbeiter Ernst Geinhold Des au). Hr. e ſt

Abt. A Nr. 2190 iſt heute die bei hohem Lohn. Zeugnisabſchriſt. für das Sommerhalbjahr und erbitte vermittelt zu ſofort U r e b er Rodersdorf).. Hr. ſz f Jalbjah itgli Privatmann Guſtav Meſſer- 2offene Handelsgeſellſchaft Eich u. Lebenslauf erb. Rudorfk, Offert. mit Angabe d. Penſion unt. Louise Rärwinkel, Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereins. chik Sangerhauſen Fran
mann Co. mit dem Sitze in
Halle a. S. eingetragen. Die

meiſtbietend verpachtet werden
und werden Pachtluſtige hiermit
eingeladen.

Pachtbedingungen liegen bei dem
Unterzeichneten aus; auch werden
dieſelben vor dem Verpachtungs-
termine bekannt gegeben.

Peißen, den 17. Januar 1911.
Der Gemeindevorſteher.

414] Gotschoe.
[—-ÄS——5Ä595.--— T 7;7-=j7

Entwürfe, Koſten-Berech-
nungen und Bauansführung
von Hochbauten aller Art,
Spezialität land wirt-
ſchaftliche Bauten,
Taxationen, Gutachten, Kanali
ſationsprojekte ganzer Ortſchaften.

Architekt Albert Meyer,
Halle a. S., Steinweg 17
techn. Büro für Hochbau. Tel. 1742.

Herrſch. Zweifamilienhaus

mit Vor u. Hintergarten zu verk.

et e Wege h e Gaärtuer, un Ketten enſett cent Merſeburgerſtrage 9. ehe ene Gaehafter n r ie, u. r rege zur tut z beſond. tücht., nücht., ehrl. Telephon 2565. (81 7 oer i. Harz) Frau Pauline verw.

Bee 9 der in Gemüſe- u. Obſtbau, Park j i Fries JBerta Eichmann geb. Koſch- pfiege u. Blumenzucht Erfahrung 8 Vorschnitter, welch. Verh. Knechte, dte U ren e Fran
land und Kaufmann Siegmund hat. Perfönliche Vorſtellung nur mehrere Jahre mit größ. Anzahl I lö iſi M. S Lale Severin geb. Barleben
Biug, beide in a auf Wunſch. LückKe, Rittergut 9 Leute auf intenſiv. Gütern in Age öhnerfami ten, T Ssreinstreeos. (Badeborn).
görtriiches n ObhauſeuJohannisb. Querfürt. war. Betreff. hat Ia auch mit 16jähr. Tochter, z

e eher ehe ger er I Kuymelkerfamilien,Behaunkmachnung. 2 Le dein Wert c 1 i m u. iſt mir v. Seit. ſ. bisherigen auch ohne Kinder, Heute abend verschied nach Kurzem Leiden mein invig-
Die Fiſchteiche der Gemeinde eprlinae 37 er 3 Prinzip. aufs beſte empfohlen 31 55 7 geliebter Mann, unser guter Vater, Sohbn, Bruder und SchwagerPeißen ſollen am 3. Februar Audwig Wuchererſtraße 82. worden. Nachweis koſtenlos 1 „jähr. lediger Knecht

d. Js., nachmittags l Uhr Für eine Fabrik am Harz wird d. d. Landw. Jnſtitut von Adm. ſuchen 1. April Stellung. Kern Meyer
im Gotschoeſchen Gaſthofe eine in Stenographie, Schreib- 2 Eduard Koltermann, Berlin, Richard Renner, gewerbs-
hierſelbſt auf die Zeit vom 1. April maſchine u. Buchführung verſierte T Breslauerſtraße 18, gewerbs mäßiger Stellenvermittler, Oberleutnant Im Feld-Art.-Regt. von Holtzendorf (I. Rhein. Nr. 8),
1911 bis 31. März 1921 öffentlich jüngere Dame zu ſofortigem Slmäßiger Stellenvermittler, 367. Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091. kommancdlert zur Militärtechnischen Akademie,

Hietenſtraße 24, nahe Wittekind.

Gut Glinde bei Hamburg.
Zum 1. April ſuche ich einen

Antritt geſucht. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen unt. Z. p. 495
an die Exped. d. Ztg. erb. [445

Junges Mädchen, welches
Lehrzeit beendet oder das Kochen
erlernt hat, findet zum 1. April
d. Js. auf größerem Gute nahe
Eisleben Stellung als Mamſell.
Keine Leutebeköſtigung, Milch zur
Stadt. Offert. unt. Z. qu. 496
an die Exped. d. Ztg. [446
Kandwirlſchafterinnen!
Suche ält. u. jüng. für Umgeg.

v. Halle u. weiter fort zu ſogl. un
ſpät., desgl. Kochmamſ., Köchinnen,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädch., Stütz Hausmädch.
f. Güter. Marie Wantzlöben,
ge werbsmäßige Stellenvermitt
lerin, Gr. Steinſtr. 80. 1870

Zum 1. März d. Js. wird auf
97 et in der Nähe von

erſeburg einejüngere am ſell
geſucht. Gefl. Off. u. Z. m. 492
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

b

Chiffre Z. a. 503 an d. Exped. d. Ztg.

O Außer anderen Vorſchnittern

Suche für meinen Bruder,
25 Jahre, welcher in meiner
500 Morgen gr. Wirtſchaft tötig,
zur weiteren Ausbildung Stellung
als Verwalter. Offerten unter
Z. W. 502 an die Exp. d. Ztg.

Verlh. Knechte,
Arbeiterfamilien
Dreſcher u. Tagelöhner,

Kuh und Ochſenfütterer
ſuchen Stellung. Martha Brandt,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin,
Leipzigerſtraße 13. Fernruf 2646.

Suche für meinen Sohn,
Einfäbr. Zeugn. 18 Jahre alt,
welcher ſeine Lehrzeit mit Erfol
am 1. April beendet, zum 1. Apri
d Polontärverwealier
bei vollſtänd. Familienanſchluß.
Thüringen oder Provinz Sachſen
evorzugt. N. Fritzshe, Gutsbeſ.,

Kapellendorf, Kr. Apolda. (418

gewerbsmähige Stellenvermittlerin,

NB. Obige Leute und noch
genügend andere Familien ſind
Sonntag vormittag zur An
nahme bei mir. [997

Eine Wirtſchafterin,
welche gut kochen kann, ſucht ſofort
oder 1. Februar auf ein mittleres
Gut Stellung. Off. unt. Z. o. 501
an die Exped. d. Ztg. [998

Jg. gebild. Mädchen ſ. Stellg.
als Stütze od. Geſellſchafterin
in gut. Hauſe in Halle od. nächſt.
Umgeb., ev. auch in Penſionat
od. Gut. Off. u. B. W. 5289
an Rudolf Mosse, Halle.

Vermietungen.

Königsir. 54
herrſchaſtl. I. Ligpr 7 Zimmer,
Bad, Küche, Speiſek., Mädchenk.,
Jnnenkloſett und Zubehör, per
I. April 1911 zu vermieten.
Beſichtigung 912, 3-6. [190

Rathausstrasso 6, [1008
ermine Nagler geb. Wiele

im 37. Lebensjahre
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen

Meta Meyer geb. Kupper.
Halle, Cönnern, Rittergut Vollenborn,
Berlin W. 15 (Ludwigkirebetr. 14), d. 20. Januar 1911.

Die Beerdigung findet am Mſontag, den 23. d. Mts.,
nachmittags 2 Ubr von der Leichenhalle des Garnison-
Kirchhbofes, Linienstrasse, aus statt.

Todes- Anzeige.
Heute nachmittag 5 Ubr entschlief sanft und ruhig nach

In tiefer Trauer

langem schweren Leiden meine inniggeliebte PFrau,
herzensgute, treusorgende Mutter, Frau

Hedwig Richter Baarmann,
naeh eben vollendetem 51, Lebensjahre

Rud. Riehter.
Rud. u. Marie Riehter.

Reusson, den 20. Januar 1911.

unsere

Die Beerdigung findet Dienstag, den 24. d. Mts. nachm. 8 Uhr
auf dem Friedbofe zu GollIma statt.



Sonntag

Aus der
München, den 21. Januar. Die Abgeordneten

kammer hat de in r Abſtimmung die Bundes
verträ e mit 102 gegen 48 Stimmen angenommen.

Verſailles, den 21. Januar. Der Kaiſerin und Königin
in Berlin. Der Feind hat ſich geſtern vormittag ganz n äch
Paris zurück 1 Vor St. Cloud wurden noch15 Offiziere und 2 ann zu Gefangenen gemacht. Bei St.
Quentin beläuft ſich die Zahl auf 9000 unverwundete Gefangene,
über 2000 Bleſſierte in der Stadt, exkluſive der in der Umgegend
befindlichen und der Toten, ſo daß gewiß ein Verluſt von 16 000
Mann anzunehmen iſt. Der Feind iſt bis Palenciennes und
Douai zurückgegangen und beſetzte Cambrai wieder. Wilhelm.

Verſailles, den 21. Januar. Gegen Paris wurde
die Beſchießung in den letzten Tagen ununterbrochen fort
geſetzt. Am 21. eröffnete die Belagerungs- Artillerie das
Feuer gegen St. Denis. Ein Ueberfallverſuch von Langres aus
gegen zwei in der Gegend von Chaumont poſtierte Landwehr
Kompagnien in der Nacht zum 21. mißlang völlig.

v. Podbielski.
Bourogne, den 21. Januar. Jn der Nacht vom 20. zum

21. die vom Feind ſtark beſetzten und verſchanzten Gehölze Taillis
und Bailly ſowie Dorf Perouſe genommen; 5 Offiziere, 80 Mann
unverwundete Gefangene, Unſer Verluſt nicht ganz unbedeutend.
Vier neue Batterien bei Danjoutin ſeit heute morgen im Feuer,
hauptſächlich gegen SchloßFront, v. Tresckow.

Verſailles, den 22. Januar. Vor Paris erzielte die
Beſchießung gegen St. Denis gute Reſultate. Am 22. ver
ſtummte das feindliche Feuer faſt ganz Jn St. Denis wie auch
in Paris bemerkte man mehrere Feuersbrünſte, Eine fliegende
Kolonne unter Oberſtleutnant Dobſchütz zerſprengte in der Gegendvon Bourmont an der oberen Maas Mobilgarden; feinbiſcher

Verluſt über 180 Mann, diesſeits 4 Verwundete,
v. Podblieklski.

Bourogne, den 22. Januar. In der Nacht vom 21. zum
22. ſind die Laufgräben gegen die Perches in der Linie Danfoutin
bis Peruſe ohne Verluſt eröffnet. v. Tresckow.

Bordeaux, den 22. Januar. (Auf indirektem Wege.) Die
Regierung läßt folgende Nachricht verbreiten: Dole iſt von den
Preußen beſetzt worden. Aus Difon vom geſtrigen Tage
1038 Uhr abends wird gemeldet: Heute morgen 8 Uhr kam es
in der Umgegend von Difon zum Kampfe gegen zahlreiche feind
liche Truppen. Der Kampf entwickelte ſich namentlich in der Wähe
der Ortſchaften Dair, Norges, Fontgine, Takant und Saint Seine,
Von franzöſiſcher Seite waren die Truppen von Boſſak ſowie von
Ricciotti und Menotti Garibaldi im Gefecht. Der Kampf, welcher
ſehr erbittert war, dauerte den ganzen Tag. Am allgemeinen
behaupteten die Franzoſen ihre Stellungen. Die preußiſchen
Truppen, welche an dem Kampf beteiligt waren, gehören dem
pommerſchen Armeekorps an. Die Verluſte auf franzöſiſcher Seite
ſind erheblich. Man gkaubt, daß die Schlacht morgen von neuem
beginnen werde, Die preußiſchen und franzöſiſchen Vorpoſten
ſtehen einander in nächſter Nähe gegenüber.

Armee- Befehl.
Mit dem heutigen für Mich und Mein Haus denkwürdigen

Tage nehme Fch im Einverſtändnis mit allen deutſchen Fürſten
und unter Zuſtimmung aller deutſchen Völker neben der von Mir
durch Gottes Gnade ererbten Stellung des Königs von Preußen
auch die eines deutſchen Kaiſers an.

Eure Tapferkeit und Ausdauer in dieſem Kriege, für welche
Jch Euch wiederholt Meine vollſte Anerkennung ausſprach, hat das
Werk der inneren Einigung Deutſchlands beſchleunigt, ein Erfolg,
den Jhr mit Einſetzung Eures Blutes und Eures Lebens er-
kämpft habt.

Seit ſtets eingedenk, daß der Sinn für Ehre, treue Kamerad-
ſchaft, Tapferkeit und Gehorſam eine Armee groß und ſiegreich
macht; erhaktet Euch dieſen Sinn, dann wird das Vaterland
immer, wie heute, mit Stolz auf Euch blicken und Jhr werdet
immer ſein ſtarker Arm ſein,

Hauptquartier Perſaikles, den 18. Januar 1871,
Wilhelm,

inf. Die bisherigen deutſchen Marinekataſtrophen. Aus
Marinekreiſen wird uns geſchrieben Aus Anlaß der Unterſeeboots-
kataſtrophe, die bei uns die erſte ihrer Art war, ſind bisher nur
die Unterſeebootskataſtrophen anderer Länder verzeichnet worden.
Da es ſich aber um ein Unglück in unſerer Marine handelt, ſo
wird vielleicht auch eine Ueberſicht über die bisherigen deutſchen
Marinekataſtrophen von Jntereſſe ſein. Die erſte große Kata-
ſtrophe nach dem Hriege von 1870 war das Unglück des Panzer-

großen Zeit vor 40 Jahren.

2. Beilage zu Nr. 37 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

wo

von Dover zugrunde ging. Es kamen dabei 21 Mannſchaften um,
Das Schiff wurde durch ein anderes Schiff angerannt. Sieben

hre ſpäter wurde die „Auguſte“, die ſich auf einer Reiſe nach
uſtralien befand, das Opfer eines furchtbaren Sturmes in der

Nähe von Jndien. Bei Samoa wurde der kleine Kreuzer
„Sber“ im Jahre 1889 von einem Sturme an die vielen dort
befindlichen Riffe geſchleudert und ging mit der ganzen Be
er zugrunde. Dieſe Kataſtrophe forderte 12 Menſchenleben,

arunter einen Offizier. Einen größeren Menſchenverluſt hatte
die Kataſtrophe des kleinen Kreuzers „Adler“ im ſelben

ahre, bei der 20 Menſchen den Tod fanden. Jm Jahre 1895
tarben 18 Mann bei dem Untergang des deutſchen Torpedobootes

„S. 41“. Sechs Mann wurden gerettet. Ein Jahr ſpäter hatte
unſere Torpedoflotte ein neues Unglück zu beklagen, da das
Torpedoboot „S. 48“ unterſank und ſechs Mann mit ſich in das
naſſe Grab hinabzog. Jn aller Angedenken wird noch die viel
beſchriebene und gerühmte Kataſtrophe des deutſchen Kanonen
bootes „Jltis“ ſein, die ſich gleicherweiſe im Jahre 18096 ereig-
nete. Das Kanonenboot wurde von dem Kapitänleutnant Braun
kommandiert, Als es an der chineſiſchen Küſte von Shantung
unterſank, brachte bekanntlich der Kapitänleutnant Braun drei
Hurras auf unſeren Kaiſer aus, in die die Mannſchaft begeiſtert
einſtimmte. Unter Abſingung des Flaggenliedes gingen dann
5 Offiziere und 66 Mann unter und ſtarben den Heldentod für
das Vaterland. Ein Jahr ſpäter iſt wieder ein ſchwerer Verluſt
zu beklagen, der noch durch die Perſönlichkeit eines dabei zu-

runde gegangenen Offiziers Aufſehen erregt hat. Es handelt
ch um das Torpedoboot „S. 26“, das im Jahre 1897 ſank und

bei dem der Leutnant Herzog Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg
Schwerin mit acht Mann ſeinen Tod fand. Drei Jahre ſpäter
wurde das Schulſchiff „Gneiſenau“ ein Opfer der Wellen bei
Malaga, und der Korvettenkapitän Kretſchmar fand dabei mit
26 Seekadetten und der Beſatzung ſeinen Tod. Von den
letzten größeren Marinekataſtrophen ſind noch drei als ſchwer zu
nennen. Das Kriegsſchiff „Wacht“ ſank im Jahre 1901 während
einer Manöverübung in der Oſtſee. Die Rettungsvorrichtungen
und der Heldenmut der Kameraden machten es möglich, daß nicht
ein einziger Mann des Schiffes ſein Leben verlor. Dieſe
Rettungstaten werden S wie die Rettungsarbeiten
bei dem Unterſeeboot „U. 3“ mit goldenen Lettern in das Buch
der Marinegeſchichte ſämtlicher Völker eingetragen werden.
Neben einer Exploſion auf dem Kreuzer „Blücher“ iſt noch ein
Krres Unglück aus dem Jahre 1906 zu nennen, wo das Torpedo-
oot „S. 126“ zugrunde ginge, Der Unglücksfall, der ſich im

Dezember ereignete, wurde durch ein furchtbares Schneegeſtöber
hervorgerufen, das eine Ueberſicht nicht ermöglichte. Ein Panzer-
ſchiff, welches das Torpedoboot nicht fah, überrannte es, und
dadurch wurde eine Keſſelexploſion erzeugt, die den Verluſt der
eſamten Mannſchaft des Torpedobootes zur Folge hatte. An
aterialfehlern iſt bisher noch kein deutſches Schiff zugrunde

e ebenſowenig an Fehlern in der Leitung. Dafür aber
en gerade Schiffskataſtrophen den Heldenmut unſerer „blauen

ungs“ im herrlichſten Lichte gezeigt,
80, Geburtstag des Prinzen Chriſtian zu Schleswig-Holſtein.

Wie aus en mitgeteilt wird, fetert Prinz Chriſtian zu
SchleswigHolſtein, der im Jahre 1831 in Auguſtenburg geboren
wurde, am 22. Januar ſeinen 80. Geburtstag in
Cumberland Lodge bei Windſor, Der Prinz, der preu-
giſcher General der Kavallerie à la suite des 83, Garde-Ulanen-

egiments iſt, erfreut 51 voller e e und reitet trotz
ſeines hohen Alters alle Jagden in England mit. Er
iſt ein Onkel der deutſchen Kaiſerin und gleichzeitig
des Königs Georg von England, da er ſich mit einer
Tochter des verſtorbenen Königs Eduard vermählt hatte. Der
Prinz iſt auch am Berliner Kaiſerhofe wohlbekannt, war vor
kurzem dort anweſend und hat gleichfalls an Jagden teil-
genommen,

ink, Die Peſt in Deutſchoſtafrika. Die Peſt in Lindi iſt
bekanntlich als erloſchen gemeldet worden, nachdem im November
zuletzt eine mit w. r Ratte ren worden war. Wie
mitgeteilt wird, iſt kürzlich zu den beiden ſchon früher mitge-
teilten Erkrankungen von die im und Sep-tember vorigen Jahres ſtattfanden und beide tödlich verlaufen
ſind, bei einem 17jährigen Jnder vor einiger Zeit noch
eine dritte Grkrankung vorgekommen, die gleichfalls einen
tödlichen Ausgang genommen hat,

Ueber die Wirren an der Tierarzneiſchule in Hannover er
klärte am Freitag abend der Landwirtſchaftsminiſter
in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes, er habe ſchon
vor drei Wochen eine Abordnung der Studierenden, die den Streik
in Ausſicht ſtellte, ermahnt, die Studierenden dringend von der-
artigen Schritten abzurgten. Der Direktor der Tieragrzneiſchule
habe der Abordnung erklärt, er mißbillige ihr Vorgehen. Am

22. Jannar 1911.

Er habe die ernſte Abſicht, derartigen e energiſch
entgegenzutreten, und habe mit der Nichtanrechnung des
Semeſters gedroht. Auch die Berliner Tierarzneiſchule habe keine
Rektoratsverfaſſung wie die Univerſitäten, da der Lehrkörper den
Rektor nicht wähle, ſondern dem Miniſter drei Kandidaten a
tiere, von denen dieſer einen auswähle. Die Zeitungsnachricht,
Direktor Dammann ſei mitbeteiligt, oder patroniſiere die Ver
hältniſſe, ſei völlig aus der Luft gegriffen.

inf. Von einem SkiStock aufgeſpießt. Der Winterſport.
der bekanntlich auch von dem Militär aus techniſchen Rückſichten
vielfach geübt wird, und der gerade in dieſem Jahre ſehr viele
Opfer aufzuweiſen hat, hat, wie aus Wien geſchrieben wird, vor
einigen Tagen zu einem entſetzlichen Unglücksfall geführt. Auf
der Genottenhöhe bei Villach wurden von dem öſterreichiſchen
S r Nr. 8 militäriſche Skifahrten ausgeführt, die

unter der Leitung des Leutnants Aſchmann ſtanden. Plötzlich
ſchen der leitende Offizier verſchwunden. Die Soldaten begaben
ich auf ihren Skiſchuhen auf die Suche nach ihrem Vorgeſetzten

und fanden ihn endlich in einer Talmulde in einem entſetzlichen
uſtand. Durch irgendeinen unglücklichen Zufall war er voneinem eigenen Stiſtog aufgeſpießt worden. Der Skiſtock war

hm vorn durch den Unterleib gedrungen und hinten am Rücken
war die Spitze wieder herausgetreten. Trotz der furchtbaren Ver-
wundung hatte der Leutnant noch die Kraft bewahrt, ſich von
einen Skibrettern zu befreien. Dann war er ohnmächtig vor
Schmerzen und Blutverluſt zuſammengebrochen. Als die Sol

daten ihn auffanden, war er faſt verblutet. Glücklicherweiſe war
ärztliche Hilfe ſehr ſchnell zur Hand, ſo daß ihm der Skiſtock aus
der Wunde gezogen werden konnte. Es wurde ſofort auf dem
Schneefelde ein proviſoriſches Operationsbett zurechtgemacht und
eine Operation an dem Schwerverletzten vorge nommen. Zum
Erſtaunen aller gelang die Operation vorzüglich, da edlere Teiletrotz der grauenhaftes Verwundung nicht verletzt waren. Der

Kranke, der auf Tragbahren von den Soldaten in das Hoſpital
von Villach gebracht wurde, befindet ſich wohl und dürfte voraus-
ſichtlich mit dem Leben davonkommen.,

Ende des Streiks in Barcelona. Die dortigen Kohlenarbeiter
haben beſchloſſen, am Montag die Arbeit wieder aufzunehmen.amit würde die Sympalhieſtreitbetwe ung ein Ende finden.

Myſteribſer Tod eines früheren Miniſters. Wie die „Frank-
ſgrter Zeitung“ aus NewYork meldet, iſt der frühere

arineminiſter Morton, zuletzt Präſident der Equitable Life
Jnſurance Companh, unter unaufgeklärten Umſtänden in einem
kleinen Hotel geſtorben,

Infolge des Einſturzes eines Brückengerüſtes in Cerpen
(Eifel) wurden zwei italieniſche und ein deutſcher Arbeiter ge-
tötet und mehrere ſchwer verletzt.

Feuersbrunſt in einer Schule, Jn Cajaro (Dep., Lot) brach
in einer Volksſchule eine Feuersbrunſt aus. Der Schulleiter er-
lag ſeinen Brandwunden. Steben Schüler erlitten erhebliche Ver-
letzungen.

Das neugebaute ruſſiſche Torpedoboot „Veſta“ unternahm am
Freitag von Karlskronag aus eine Probefahrt, von der es nach
einigen Stunden zurückkehren ſollte. Als das Boot um 6 Uhr
abends nicht zurückgekehrt war, erhielt ein Bugſierdampfer den
Befehl, Nachforſchungen anzuſtellen. Um 8 Uhr ging das Torpedo-
boot „Thetis“ in See und kehrte um Mitternacht mit dem Bug-
ſierdampfer zurück, ohne eine Spur des Torpedobootes gefunden
zu haben.

Grubenunglücksfälle. Auf der Zeche Mathias Stinnes in
Horſt-Emſcher wurden drei Bergleute verſchüttet. Einer wurde
getötet; die übrigen wurden ſchwer verletzt. Auf der Zeche
Mlig bei Herne wurde ein Bergmann durch hereinbrechende Ge-
teinsmaſſen erſchlagen. Auf der Zeche Viktoria ſtürzte ein
Arbeiter ab und ſtarb an einem Schädelbruch. Auf der Erz-
grube bei Meggen kamen drei Bergleute unter niedergehendes
Geſtein und wurden ſchwer verletzt.

Wegen der Ermordung des katholiſchen Pfarrers in Dzie
ditz und wegen mehrerer anderer gehlanter Attentate gegen
Pfarrer iſt die Ausweiſung ſämtlicher ruſſiſcher Arbeiter
aus jener Gegend beabſichtiat,

Erderſchütterungen in Frankreich. Wie aus Clermont-Fer-
rand gemeldet wird, ſind dort und an verſchiedenen Orten in der
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ſchiffes „Großer Kurfürſt“, das im Jahre 1878 im Kanal

Pelz-Mäntel
Pelz-Colliors
Muffen Baretts
Damen- Konfektion
Unterröcke
Schürzen
Kinder-Kleidchen

anderen Tage ſei aber kein Studierender im Hörſaal erſchienen.

WWentur-JAuserkauf A. Hufh 3 Co.
wird noch eine KUrze Zeit for tgesetzt und bietet infolge

ungewöhnlich billiger Preise
besonders günstige Kaufgelegenheit, c
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Umgegend Erderſchütterungen verſpürt Worden. Unfälle Haben
ſich nicht ereignet.

Doppelmord und Brandſtiftung. Jn dem Dorfe Vieille-
ville bei Limoges brach am Freitag Feuer aus, das ein von den
Brüdern Duboucheron bewohntes Haus beinahe ganz einäſcherte.
Als man den Brand endlich gelöſcht hatte, fand man die beiden
49 und 53 Jahre alten Brüder tot auf ihren Betten liegen. Die
Leichen waren durch Beilhiebe ſchrecklich zu gerichtet. Aus
dem Tatbeſtande ſcheint hervorzugehen, daß die beiden im Schlafe
überraſcht und ehe ſie ernſteren Widerſtand leiſten konnten, er
ſchlagen worden ſind. Die beiden Brüder hatten ein Barvermögen
von rund 40 000 Franks im Hauſe und letzthin noch eine größere
Summe in die Hände bekommen. Nach einem ehemaligen Ange-
ſtellten der Erſchlagenen wird gefahndet, da dieſer vor kurzem
entlaſſen und geſehen worden war, wie er ſich vor Ausbruch des
Feuers in der Umgebung des Hauſes zu ſchaffen machte.

Die Berliner Krawallprozeſſe.
Die Moabiter Krawalle vor den Geſchworenen.

(Schluß aus Nr. 36 der „Hall. Ztg.“)
Jn der Nachmittagsſitzung am Freitag begannen die Plaidoyers

der Verteidiger. Als erſter ergriff Rechtsanwalt Dr. Heinemann
das Wort. Er führte u. a. aus: Der Schlüſſel zu dieſer Anklage
liegt darin, was nach dem 26. September ſich ereignet hat. Jm
Gegenſatz zur Anklagebehörde betone ich, daß keiner von uns daran
denkt, zu leugnen, daß auch die Streikenden ſich Handlungen haben
zu Schulden kommen laſſen, die durchaus zu mißbilligen ſind, daß
die Polizei vom Mob und halbwüchſigen Burſchen gereizt wurde,
durch Vorgänge, die den ernſteſten Tadel verdienen. Die hier vor
genommene Beweisaufnahme hat „zur Evidenz erwieſen“, daß
„polizeiliche Ausſchreitungen“ vorgekommen ſind, die niemand vor
dieſem Prozeß für möglich gehalten hätte. Was das Verhalten der
Oſſiziere betrifft, ſo will ich nicht behaupten, „daß ſie ſich alle auch
ſolcher Verfehlungen ſchuldig gemacht haben, aber ein Teil von ihnen
hat doch auch zu Unrecht geſchlagen, ein anderer Teil hat geduldet,
daß von Beamten zu Unrecht geſchlagen wurde“. Was die „Tätigkeit
von Lockſpitzeln“ betrifft, ſo laſſe ich es dahin geſtellt, ob die agents
provocateurs Kriminalbeamte geweſen ſind oder nicht oder ob ſie mit Wiſſen
der vorgeſetzten Behörde in ihrer Weiſe tätig waren oder nicht. „Aber
die Tatſache, daß Perſonen als agents provoeateurs der Polizei Dienſte
geleiſtet haben, iſt durchaus nicht aus der Welt zu ſchaffen“. Der
Verteidiger erörtert ſodann die Rechtsfragen und führt aus, daß die
Tatbeſtandsmerkmale des Aufruhrs und des Landfriedensbruchs nicht
vorhanden ſeien. R. A. Heine kritiſierte ſodann das „Verhalten
der Polizei und deren Maßregeln“ in demſelben „abfälligen“ Sinne,
wie er es im Vorprozeß getan. Der Verteidiger erörtert ſodann die
ihm zur Verteidigung überwieſenen Spezialfälle, bei denen er teils
„völlige Freiſprechung“ beantragt, teils „mildere Straftaten“ für vor
liegend erachtet. R. A. Dr. Karl Liebknecht ſpricht für den
Angeklagten Albrecht. Bei ihm könne „höchſtens“ grober Unfug in
Frage kommen. R.A. Dr. Max Jacobi, als Offizialverteidiger
für den jugendlichen Marquardt, meint, es handle ſich bei ſeinem
Klienten um einen „einfachen Dummenjungenſtreich“. Die Fort-
ſetzung der Plaidoyers wird hierauf auf Sonnabend vertagt.

Die Weddingkrawalle vor Gericht.
Jn dem Prozeß wegen der Weddingkrawalle wurde am Freitag

nachmittag die Beweisaufnahme fortgeſetzt. Jn der fünften Nachmittag
ſtunde wurde die Sitzung, die nichts Neues brachte, abgebrochen und
auf Sonnabend vertagt.

Der Nürnberger Gattenmordprozeß.
(Schluß aus Nr. 36 der „Hall. Ztg.“)

Als die Angeklagte am Freitag mittag nach Schluß der
Sitzung wie üblich im geſchloſſenen Wagen ins Gerichtsgefängnis
zurückgefahren wurde, wurde ſie am Hoftor des Gerichtsgebäudes

von einer zahlreichen Menſchenmenge mit Johlen
empfangen. Es wurden Eisſtücke nach den Wagen-
fenſtern geworfen und der Angeklagten Schimpfworte zu-
gerufen. Bei Beginn der Nachmittagsſitzung iſt die Anſammlung
der Menſchenmenge noch größer, der Wagen mit der Angeklagten
wird erneut mit Verwünſchungen und Beſchimpfungen empfangen.
Die Menge nimmt eine drohende Haltung ein, und nur
dem Umſtande, daß der Kutſcher ſchnell in den Hof hineinfährt,
iſt es zuzuſchreiben, daß die Menge nicht zu Tätlichkeiten gegen
die Angeklagte übergeht. Bald nach Beginn der Verhandlung
ereignete ſich wiederum ein Zwiſchenfall. Während der
Vernehmung der erſten Zeugin, des Dienſtmädchens Lina
Aedtner, die am Tage des Totſchlags im Hauſe Herbericht tätig
war, zuckt die Angeklagte plötzlich konvulſiviſch zuſammen,
fällt zu Boden und wird von den Aerzten und der Pflegerin
hinausgetragen. Nach vierſtündiger Unterbrechung, als ſich die
Angeklagte wieder erholt hatte, fand der Prozeß ſeinen Fortgang.

Als erſter Zeuge wird über die Tat ſelbſt das Dienſtmädchen
der Herberichſchen Eheleute, Lina Aedtner, vernommen. Sie
gibt an, daß ſie in der Waſchküche war, als das Kind herunter-
kam und ihr ſagte, die Eltern ſtritten ſich ihretwegen oben. Sie
habe dann hinaufkommen müſſen, um das Eſſen fertig zu
machen. Als ſie es auftrug, ſchimpfte der Rektor noch: „Gemeine
rückſichtsloſe Bande!“ Zeugin bezog das darauf, daß die Frau
nicht zu Tiſch kam, ſondern ſich eingeſchloſſen hatte. Zeugin gibt
dann weiter an, daß ſie bis gegen 5 Uhr mit der Wäſche zu tun
und dann die Wäſche nach dem Boden gebracht habe. Kurz vor
7 Uhr ſei ſie fertig geworden und hinuntergegangen, um das
Abendbrot fertig zu machen. Während ſie damit beſchäftigt war,
fielen raſch hintereinander drei Schüſſe. Nach kurzer Pauſe ein
vierter. Als ich hinausſtürzte, ſtand Frau Herberich ganz ver-
ſtört in der Korridortür. Jch fragte: Frau Rektor, haben Sie
geſchoſſen? Frau Herberich ſagte: Jch habe meinen Mann
und mich ge ſchoſſen. Jch bin darauf, ohne ein Wort zu
ſagen, die Treppe hinuntergelaufen, hörte aber noch Fräulein
Schmidt vom dritten Stock herunterkommen und die Frau zu ihr
ſagen: „Man hat mich in Gegenwart des Kindes beſchimpft und
geſchlagen, das kann ich nicht dulden und laſſe es mir nicht ge
fallen. Jch habe ihn und mich geſchoſſen. Bei dieſer Ver-
nehmung fiel die Angeklagte in Ohnmacht. Als ſie zu
ſich kam, ſagte ſie zu ihrem Verteidiger: Geben Sie mir
eine Piſtole, dann werde ich Jhnen ſchon meinen Mut be-
weiſen. Als Sachverſtändiger wird dann Landgerichtsarzt
Dr. Frickenberger über den Leichenfund vernommen. Er
gibt an, daß der Getötete eine kleinere Schußwunde im Rücken
hatte, außerdem einen Schußkanal, der in ſteiler Richtung von
oben rechts nach unten links durch den ganzen Körper ging. Es
handelte ſich um ein ſehr kleines Geſchoß, das ſich wahrſcheinlich
im Bauchfell verloren hat. Die ſchießende Perſon muß über dem
Getroffenen geſtanden haben, möglicherweiſe ſogar in vertikaler
Richtung. Jch habe dann auch die Angeklagte unterſucht. Jch
fand am rechten Oberſchenkel einen kleinen Einſchuß, einige
Zentimeter tiefer an der inneren Seite eine etwas größere Aus-
ſchußöffnung. Die Verletzung war ganz geringfügig. Jch habe
die Angeklagte erſt nach einigen Wochen am Kopf nach Ver-
letzungen unterſucht, da fand ich am Hinterhaupt eine oberfläch-
liche Hautabſchürfung, die durch Schlag, Stoß oder auch durch
eine Nadel entſtanden ſein kann. Am Ellenbogen hatte die An
geklagte eine kleine Rötung. Es iſt aber unwahrſcheinlich, daß
dies noch von Verletzungen am 27. April herrühren konnte. Der
Eindruck war jedenfalls ein friſcherer. Es wird dann als Zeuge
und Sachverſtändiger der praktiſche Arzt Dr. Schelder ver-
nommen. Er wurde von einem Schutzmann herbeigeholt, konnte
aber nur noch den Tod konſtatieren. Er fand die Angeklagte
jammernd und weinend im Bett liegend. Sie ſagte: Ach, es iſt
ja ganz gleich, ich wollte, ich hätte mich ſelber getroffen. Sie
ließ ſich aber beruhigen und zeigte mir dann auch ihr Bein zur
Unterſuchung. Die Verletzung war eine ganz geringfügige.

Vor ſ.: Was ſagte ſie über die Tat ſelbſt? Zeuge: Sie
ſagte, ſie hätte Streit gehabt über die Erziehung des Kindes.
Man habe ſie mißhandelt, vor allem habe es ſie erregt, daß das
in Gegenwart des Kindes geſchehen ſei. Jhr Mann habe weg-
gehen wollen, da habe ſie in der Aufregung nach dem Revolver
gegriffen und auf ihn, als er die Treppe hinunterging, geſchoſſen.

Vor ſ.: Hat ſie nicht auch nach ihrem Manne gefragt?
Zeuge: Ja, ſie fragte, ob er ſchwer verletzt ſei. Jch wollte nicht
ſagen, daß er tot ſei, und erwiderte, es ſtehe ſchlecht um ihn, er
werde in ein Krankenhaus geſchafft werden. Sie ſagte: Sehen
Sie nur zu, tun Sie alles, was Sie können; nehmen Sie die erſten
Autoritäten und wenn es 10 000--20 000 Mk. koſtet. Machen Sie
ihn nur wieder geſund! Vor ſ. Welchen Eindruck machte da
mals die Frau auf Sie? Zeuge: Sie war ſehr erregt, das iſt
ja aber begreiflich. Jch habe aber nicht die mindeſten
Zeichen von Unzurechnungs fähigkeit entdeckt.
Nach weiteren unweſentlichen Zeugenausſagen wurde die Ver-
handlung auf Sonnabend vertagt. Die Angeklagte hatte ſich zum
Schluß wieder vollſtändig erholt. Ehe ſie abgeführt wurde, ſetzte
ſich ihr Sohn Leo einen Augenblick zu ihr. Mutter und Sohn
unterhielten ſich ſehr zärtlich.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Unterrichtskurſus für landwirtſchaftlicheMaſchinenführer. Jn der Zeit vom 13. bis 18. Februar

ſoll an der Zentralankaufſtelle in Halle ein Kurſus ſtattfinden
zur Unterweiſung land wirtſchaftlicher Maſchinenführer bezw. Vor-
arbeiter über Bau, Arbeitsweiſe, Handhabung der wichtigſten
land wirtſchaftlichen Maſchinen (Mähmaſchinen, Binder, Dreſch
käſten, Strohpreſſen, Lokomobilien uſw.). Der Unterricht wird
unentgeltlich erteilt und erſtreckt ſich auf eine Zeitdauer von täg-
lich zehn Stunden. Die Anmeldungen werden möglichſt bald an
die Kammer erbeten.

Erſatzwahl von Mitgliedern zur Landwirt-
ſchaftskammer. An Stelle der verſtorbenen Kammermit-
glieder Amtsrat Elsner- Großroſenburg und Amtsvorſteher
Schütz e Riesdorf ſind die Herren Gutsbeſitzer Dr. jur. Herbert
Bennecke zu Staßfurt für den Kreis Calbe a. S. und Ritter-
gutsbeſitzer Werner Bodenſtein zu Hohenziatz für den Kreis
Jerichow I zu Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer für die
Zeit bis zum 31. März 1914 gewählt worden.

Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsam
teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt gemelde
aus 1. Mühlhauſen, Stadtkreis Mühlhauſen, Reg.
Bez. Erfurt, bei Händlervieh. 2. Niedernwähren', Kreis
Stadthagen, Schaumburg-Lippe. 3. Sevinghauſen und Röhling-
hauſen, Landkreis Gelſenkirchen, Reg.-Bez. Arnsberg. 4. Alten-
dorf, Kreis Hattingen, Reg.-Bez. Arnsberg. 5. Aldekerk, Kreis
Geldern, Reg.-Bez. Düſſeldorf. 6. Ehrenfeld-Köln, Stadtkreis
Köln, Reg.-Bez. Köln, am 19. Januar 1911. 7. Pollenzig,
Kreis Kroſſen, Reg.-Bez. Frankfurt a. O. 8. Kempen, Kreis
Kempen i. Rh., Reg.-Bez. Düſſeldorf und 9. Bockenheim-Frank-
furt a. M., Kreis Frankfurt a. M., Reg.-Bez. Wiesbaden am
18. Januar 1911. Sodann wird uns geſchrieben aus Auma: Der
auf den 24. d. Mts. fallende Viehmarkt iſt wegen der Maul und
Klauenſeuche verboten worden. Die Viehſeuche, die in der hieſigen
Gegend immer noch nicht erloſchen iſt, hat außer den Landwirten be
ſonders den Geſchäftsleuten ſchon vielen Schaden zugefügt. Schließ-
lich wird uns noch aus Schafſtädt, 20. Januar berichtet: Die
Maul- und Klauenſeuche auf dem Gute des Herrn Dr. P. Hochheim
iſt erloſchen. Leider iſt ſie auf dem Rittergute des Herrn
G. Hochheim aus gebrochen. Bei dem hohen Rindviehbeſtande
der hieſigen Güter bedeutet die Sperre einen großen Verluſt hoffent
lich iſt die Seuche beim Beginn der Beſtellung zu Ende.

findet nur einmal im Jahre statt und ist eine seltene Gelegenheit, erstklassige Waren zu billigsten Preisen zu erwerben. Besondere Vorteile biete ich meiner

werden sollen.

Einzelpaare, schwarz und braun

braune Chevreaux-Schnürstiefel
G. W., mit u, ohne Lackk., auch Stotfeinsätze bish. 12:50 16.50 jetzt

Ballsschuhe,
Serie I Hoeheleg. Wiener Modelle statt 12.50 und [6. 50

Serie II Orig.-Wien in Lack, Chevreaux. Goldkäfer
statt 8.50 und 1[0.50

Serie III Lackspangen, Gr. 36-—38

desgl. durchgenäht

Besonders preiswert:

Kpderstfetel ar
schwarze u.

braune, Gr. 18-—22 pro Paar

90,

statt 4,50 und G. 50

Knopfstiefel in Boxcalf und Chevreaux, Good. Welt

werten Kundschaft durch meinen

Verkauf von Einzelpaaren,-
Einzelpaare sind Artikel, welche tadellos in Qualität und Ausführung sind, die aber nicht mehr in allen Grössen vorrätig sind und nicht mehr weitergeführt

Diese Einzelpaare werden zum grössten Teil U weit unter Selbstkostenpreis J verkauft. Alle dem Räumungsverkauf unter-
stellten Waren sind äusserst preiswert. Folgender Auszug aus der Räumungspreisliste wird dies illustrieren.

Damenstiefel
aresee roten Scht Chevreaux oder Boxcalf e wert

bisher 12.50 16. 5 0

90

8g“ n
1“

e

bisher 9.50

Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathause.

Herrenstiefel
erowe roten Scht Chevreaux- od. Boxcalf-Schnür-,

Knopf-, Schnallen-, Zugstietel
Good.,- Welt Einzelpaare

Boxcalf und Chevreaux, schwarz und braun
auch Lackkappe, Good. Welt

Lackstiefel,
Good.-Welt, Ia. Kalblack (aueh Halbschuhe)

elegante Gesellschaftsstiefel,
Lack mit Wildleder- oder Stoffeinsätzen

braune Herrenstiefel (eent Cherreaux)
Einzelpaare

Beachten Sie die Preise im Schaufenster!

Friedrich Oehlschläger

7

w II
1

7“

früher 12.50 jetzt

früher 12.50 jetzt

früher 18. jetzt

früher I2.50 jetzt

Alle Winterstiefel, warme Haus-
schuhe etc. und Gummischuhe

ca 255 Rabatt
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Fr. Strube
Saatzuchtwirtsoha

Fernruf:
Neuwegersleben 14

Telegramm- Adresse:
Strube Schlanstedt

Zur Frühjahrsaussaat empfehle ich meine folgenden Originalsaaten:
Original Strube's Schlanstedter Hafer

Original Strube's Roter Schlanst. Sommer weizen

Original Strube's frühe Victoria

Original Strube's grüne Victoria
Eingetragene

D. L.-G.-Hochzuchten
Original Strube's Kleinwanzl. Zuckerrähensamen

Original Strube's Schlanstedter Hafer ist nach den Ergebnissen von hunderten
einwandfreſer Anbauversuche bei unübertroffener Lagersicherheit die ertrag-
reichste Hafersorte. Seine Uberlegenheit erwies er u. a. in folgenden Anbauversuchen:

123 Anbauversuche der D. L. G. der Jahre 1901 1904, geleitet von Professor
Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter Hafer stand unter den angebauten 13 Sorten

im Kornertrage an erster Stelle
182 Anbauversuche der D. L. G. 1905

zuchtstelle der D. L.-G. Strube's Schlanstedter
1907, geleitet von der Saat-

afer stand unter den geprüften 3 Sorten
im Kornertrage an erster Stelle

80 Versuche im Hauptvereinsbezirk Hannover der Jahre 1903 1905, geleitet
von Generalsekretär Dr. Wiese- Hannover. Strube's Schlanstedter Hafer stand unter 6 Sorten

im Kornertrage an erster Stelle
36 Versuche des Landwirtschaftlichen Hauptvereins II (Sachs.-WV.-Eisenach)

der Jahre 1906 1907, geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter Hafer stand
im Kornertrage an erster Stelle

50 Versuche der Königl. ürttemb. Saatzuchtanstalt Hohenheim.S Strube's Schlanstedter Hafer stand unter den 4 angebauten Sorten

im Kornertrage an erster Stelle.
Da in allen diesen Versuchen nur die als ertragreichst bekannten Hafersorten an-

S 450 kg um 4 M. pro 100 kg. Säcke zum

gebaut wurden, so ist es von besonderer Bedeutung, wenn Strube's Schlanstedter Hafer
im Mittel einer so großen Anzahl von Versuchen in so scharfer Konkurrenz unter den

h verschiedensten Boden- und klimatischen Verhältnissen Sieger blieb. Strube's Schlanstedter
Hafer bewährte sich in vorstehenden Versuchen sowohl in trockenen als in feuchten
S ahren, sowohl auf schweren als auf leichteren Bodenarten, und brachte in den
h Anbauversuchen der D. L-G. Erträge bis über 30 Ztr. pro Morgen.

Original Strube's Roter Schlanstedter Sommerweizen. Zum Verkauf kommte in diesem Frühjahr die Vermehrung eines Zuchtstammes, der sich in meinen letztjährigen
h Versuchen durch besondere Brandfreiheit, Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit hervor-
h ragend bewährt hat. Auf Wunsch liefere ich den Weizen nach dem Appel'schen Verfahren

egen Staubbrand und Steinbrand desinfiziert und übernehme alsdann Garantie für Brand-
reiheit gemäß den Bedingungen meines Prospektes, den ich verlangen zu wollen bitte.

M. 4Preise 873 1000 kg: Hafer 290 MK., Sommerweizen 340 Mk., Erbsen 400 Mk. gegen Nachnahme ab
tation Filenstedt. Bei Bezug von 500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um 2 Mk., bei 50 bis

Sommerweizens gegen Staubbrand berechne ich 3 Mk. pro 100 kg. Für vollkommene Sortenechtheit und
gute Keimfähigkeit leiste ich Garantie. Muster bereitwilligst zu Diensten. Mein Originalsaatgut war in den

letzten Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige estellung.

Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

Weltausctellung Brüscel 1910 Gereae und Räbenzuehtetenatten,

Grand Prix, höchste Auszeichnung, als Gesamtbewertung
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

Ibstkostenpreis von 1 M. pro Stück. Für die Desinfektion des e

Provinzſalsächsijsche

Sauofzucht
Genossenschaft

Halie
l n

kulterrübenberne,

anerkannt von der Landwirt-
schaftskammer. Goelbe und
rote Eckendorfer, I. Absaat,
Mk. 34 über 20 Ztr., Mk. 35
unter 20 Ztr. Orig. Mohren-
weisers Futterzucker „Veni
Vidi Vici“ Mk. 45 bei 1 Ztr,
und mebr, Mk. 48 bei 20 bis
99 Pfund. Heinr. Mettes
rote und gelbe Eckendorfer
Mk. 33 bei 1 Ztr. und mehbr,
Mk. 35 unter 1 Ztr., für 1 Ztr.
ab Stedten, Halle a. S., Ober-
weimar, Altenweddingen und
Quedlinburg [985Saakgetfreide.

Preise auf Anfrage.

ühi anerkannt V. d.Prühjahrssaatgutg' e Bern
und Landw.- Kammer Halle, bestens
gereinigt u. sortiert, empfiehlt unter
Garantie v. 997 Reinheit u, 95--983
Keimfähigk. ab Station Weferlingen:
Orig. Schlanst. Sommer weiz. Abs. 24M.

Orig. Strubes Hafer, l. Abs. 22 M.
Orig. Rud. Beothges Gerstell, l. Abs. 24M.
Orig. Strubes frühe Viktoria-Erbse,

I. Abs., handverl. 30 M.
pro Doppelztr. bei Abnahme von
100 Ztrn. 20 Ztr. 50 Pfg., 10 Ztr.
75 Pfg., 1 Ztr. 100 Pfg. pro Ztr.
mebr. Das Saatgut ist 90 Meter
ü. M. auf mildem Lehmboden ge-
wachsen. Neue Säcke à 1 Mark.
Halbe Fracht. Die Säcke sind mit
Plomben der Prov. Sächs. Saat-
zuchtgenossenschaft verschlossen.

ehe en e b.2. „kekkuser Roggen I. Abs. beipzigl909
J. „LStrudes Hafer I. Abs. Ernte 1900
Sülberne Nedaille Weltausstellung Brüssel 1910.

Amksvorsteher Mochius,
Weſerlingen (Prov. Sachsen).

Laaſharfuffen

Silesia Veden
Wohltmann geſunde Ware,

hat abzugeben 415
Güterrerwaltung Sehortewit,,

Grosse Vieh und Inventar Auktion.

Am Dienstag, den 31. Januar 1911,
wird auf dem

Gute Burgſtaden Nr. 10 bei Fanchſtedt
Eiſenbahnlinie Schlettau-Lauchſtedt oder Merſeburg-Lauchſtedt,

Abſteigepunkt Milzau oder Lauchſtedt (20 Minuten Entfernung),

r ſümtliches lebendes und kotes Inventar
zu den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden. Es kommen unter anderem zum Verkauf:

4 Pferde 1 Selbſtbindehaumaſchine
10 Milchkühe 1 Grasmäher mit Zubehör
2 Färſen 2 Drillmaſchinen8 Schweine 1 Hackmaſchine
14* Rüſtwagen 2 Pferdeſchleppharken
23“ 1 Rübenſchneider1 1ſpänn. Feldwagen
1 Jauchewagen mit Faß
1 Breſchwagen
2 Kutſchwagen

1 Düngermühle
1 Häckſelmaſchine
1 Centrifuge
1 Milchkühler mit Zubehör

1 Rennſchlitten und diverſe 1 Getreidereinigungsmaſchine
andere Wagen 1 Kartoffeldämpfer m. Quetſche.

Ferner: diverſe eiſerne Sackſche Pflüge, Dreiſchare, Krümmer 2c.,
1 dreit. Glattwalze, 1 Cambridge- u. 1 Ringelwalze, 3 Paar Holz
eggen, 1 Satz ſchwere eiſerne Eggen, 1 Satz eiſerne Saateggen,
Ackerſchleppen 2c. 1 Diemenplane, 1 Wagenplane, div. waſſerdichte

Pferdedecken, Sommerdecken, wollene Pferdedecken, 2 Kutſchgeſchirre,
1 Reitzeug, 1 Paar komplette Ochſengeſchirre, 3 kompl. Leutebetten,

1 Schmidtſche Patentwaſchmaſchine, 1 3 V8 Elektromotor (faſt neu),
200 m. Grubenſchienen, 3 Kipplowrys, 2 Schleifſteine, 1 Dezimalwage
mit Gewichten, 1 Kolonialwaſſerpumpe ſowie viele andere Wirtſchafts

und Gebrauchsgegenſtände. (971Die Verſteigerung beginnt vorm. 9 Uhr, ohne Unterbrechung.
Bemerkt wird noch, daß ſämtliche Maſchinen und Geräte neueſter

Konſtruktion und in tadelloſem Zuſtande ſind. Der Besitzer.

Große Viehauktion.
Wegen Aufgabe der Simmentaler Zucht verkaufe ich am

Donnerstag, den 9. Februar 1911, von vormittags 11 Uhr
an auf dem Rittergutshofe zu Gleina den geſamten Beſtand
meiner in das Herdbuch eingetragenen

beſtehend aus:
5 Bullen, 50 Kühen, 11
Jungvieh und Kälbern

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung.
von Mittwoch, den 1. Februar cr., jederzeit geſtattet.

RNittergutsverwaltung Gleina bei Freyburg (Anſtrut).

Original Simmentaler Rindviehherde,

tragende Färſen und 30 Stück

Beſichtigung iſt

Rübenſamen-Abſchlüſſe.
Jch habe noch den Anbau größerer

Flächen Zucker und Futterrüben-
ſamen (bei zeitiger Meldung liefere
für 1911 freie Stecklinge) ſowie
Erbſen, Bohnen, Spinate, Radies
unter kulanten Bedingungen zu
vergeben. Reflektanten wollen ſich
mit mir in Verbindung ſetzen.
Willy Mette, Quedlinburg.

Samenzüchtereien,

Prima Serradella
Gelblupinem
BIlaulupinen

letzter Ernte offeriert

20 Stück komplett
gerittene

Pferde
in allen Farben u. f. jed. Gew. ſt-
preiswert zum Verkauf [983

Tatterſall Halle a. S.,
Lauchſtädterſtr. 1.

9 Zuchteber
des Hannov.-Braunſchw. ſchwarz
weißen unveredelt. Landſchweines
bald deckfäh., vro Stück 120 Mk

Stammzucht Jmmendorf,
Stat. der Braunſchw. Landesbahn

Poſt Weißand, Anhalt

Saatgetreide- Verkauf.
Versende von der Land wirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,

in neuen Säcken à 1 M. zu balber Fracht ab Station Niemberg
I. Gerste Hanna v. Proskowetz Quassitz (I. Absaat) selten

ertragreich, brandfrei.
2. Gerste Bethge Nr. II (I. Absaat) von bekannter Güte.
3. Hafer Strubes Schlanstedter (I. Absaat) liefert höchste Erträge.
Preis pro 1 Ztr. bei 1 9 Ztr. 10 10 Atr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr
1. Gerste Hanna 13.00 M. 12.75 M. 12.50 M. 12.00 M.
2. Gerste Bethge II 13.00 M. 12.75 M. 12.50 M. 12.00 M.
3. Hafer Strubes 12.00 M. 11.75 M. 11.50 M. 11.00 M.

tet paengert. Dr. G. Humbert.
Vereinigung Poſener

J Pferdezüchter
Bentschener Tattersall,

G. m. b. H., in Bentſchen, Telephon Nr. 17,
bot ſt gy* fertiger Reit- u. Wagennferd

zu ſehr ſoliden Preiſen. 476

Land wirte,
laßt Euch nicht täuſchen

Vielfach wird

Maisfutter

INDIAN4P0lIs, MND

U. S. A.

„omco“
verkauft, aber andere

Ware abgeliefert.

Achtet anf Sackpackung!

Jeder Sack iſt rot „Homeco“ gezeihnet.

zuverläſſiges und erfolgreiches

Anzeigen die Zeile 30 Pfg.

Probenummern koſtenlos.

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.

denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen-

Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Jacob Leuv, Sehwerin (Warthe). Schäferhund,
Rüde, 11 Monate, groß, ſtark,
wolfsgrau, Ia. Stammbaum,
prämiiert, wachſam und mannfeſt,
für den feſten Preis von 100 Mk.

zu verkaufen 467Trotha, Morlſtraße 1 I.
Suche zur ſofortigen, evtl. auch
ſpäteren Lieferung 100--200 Ztr.

futterkartoffeln
per Kaſſe zu kaufen. Offerten
mit Preis an FI. Junghanns,
Podelwitz bei Gößnitz, S.-A,

Futterrühensamen,
einige hundert Zentner gelbe und
rote Eckendorfer ſowie weiße
rheiniſche Lanker, zu kaufen
gu gegen ſofortige Kaſſe.

fferten sub Z. 487 an die
Expedition dieſer Zeitung. [473

Jnſertionsorgan nur die

Das Blatt beſitzt die

Als anerkannt von der D. L. G. und von der Landw. Kammer
für die Prov. Sachſen verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Gerſte( Fe u. v. Dregers Allerfrüheſte Moravig je 1. Abſ.,

Hanuna 1. Abſ., Rudolf Bethges Nr. 2 1. Abſ.
Sommer- Rimpans roten Schlanſtedter 1. und 2. Abſ.,

weizen Japhet 3 Abſ. e e e 7 I 7 7 e
S Lentewitzer Gelbhafer 1 Abſ.Hafer Schlanſtedter I. und 2. Abſ. e l 7 e M. 220
Erbſen Frühe Viktoria 1. Abſ. M. 320
für 1000 kg bei Abnahme von 5000 Kg ausſchließlich Sack, ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages.
Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Aufſchläge ein Bei
20 99 Ztr. à 50 Pfg., 10-- 19 Ztr. à 75 Pfg. und 1-9 Ztr. à 1 Mk.
Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe à 1 Mk. geliefert.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt u, Telegraph Hadmersleben.

Dietrieh.
S lachtenPferd O fagt* 3

August Thurm, Reilſtr. 10.
ö6] Telephon 507.

zwei Z“, ein großer
Pferde, Rinder, und zwei kleinere RollwagenSchweine Kadaver ſowie eine kompl. Kontorein-
holt zu hohen Preiſen [237

M. 240

3 mittelſtarke ält.
Arbeitspferde,
drei 4“ Wagen,

M. 240

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
Zugochſen

an
franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [44

Zur Kartoffeln.Frühjahrsdüngung Brennaralkartoffeln hat
zugeben

hat ſich [472 M. Schumann, Getreidegeſchäft,

Peru-Guano Halle a. S. Tel. 316.

u Ständige Abnehmer für„Püllhornmarke“
ſeit nahezu 50 Jahren bei allen geſucht. Ed. bincke Ströfer,

richtung ſofort preiswert zuFleiſchmehlfabrik Halle a. S. erregen d
G Tanengerweg 5. Tel. 835. Deſſanu, Heideſtraße 94.

Pferdedünger
Kulturen vorzüglich bewährt. Dampfziegelei vor Nietleben.



Tulpe.
e e h e ne hl ehe n We t h ſelten

Schöner Saal mit anschl. gr. Nebenräumen
rür Hochreiten und sonstige Familien- und Vereinsfest lichkeiten.

Einzelne Zimmer für kleinere Gesellschaſten, Konferenzen ete.
[481

SonntagDiner u. Musik.

all a Jhesfep
Direktor u. Besitzor: Paul Blüthgen,mine Sensation Jubel

r Gastspiel der Original (O.-P.) Parisiana;:
Nachtarbeit, Die unmoralische Wobnung.

Die Rote wie III 23. Iale: Los Nr, 33.
Grosser Erfolg Gewöühnliehe Preise, Anfang 8,15 Uhr.

Montag, den 23. Januar

Vortrag

trags pünktlich 8/, Uhr.

literarische Gesgellsohaft, Halle a. S.

im Saale der Loge zu den drei Degen (Paradeplatz)

s Aben
Dr. Hans Tüller, Wien.

Kigene Dichtungen.Zutritt baben m u r die Alitglieder der Literarischen Gesoell-
schaft gegon Ausweis durch die Mitgliedekarte, Beginn des Vor-

Der geschäftsführende Ausschuss.

cr., abbnns 8 Uhr

(982

empfehlen

Weinhalle,
Talamtstr. 6, am Hallmarkt.

Täglich [255
Künstler-Frei- Konzert.
keine spanische Rot- und Weissweine

Ltr. von 25 Pfg. an
Bergadà y Alfonso

Sonntag, den 22. Janunar, nachm. 4 Vhr:Rochmaliges Gastspiel: Direktor Ergmanns
Taferländische Festschauspiele.

Teo Deutsehlands schwerer Zeit. Histor. Schausgiel. U. a. Der
Kinewatograph als Lebrer i, Dienste d. Wissensch, u. d. Unterrichts.

Der Kampf um den Nordpol. Die schwarzen Diamanten.
Grosse heitero Wilh. Busch-Komödien ete. [1005

Vorverkauf Sonnabend 4--6 und Sonntag V. [0 Uhr im Walhalla,
Einlass 3 Uhr. Preise: Loge u. I. Rang 0.50, Sperrsitz 0.30,

Saal 0,20, II. Rang 0.(0. Erwaohsene doppelte Preise.

M Mozartsaal, Weidenpan
Mittwooh, den 25. Januar, abends 8 Uhr

Konzert von [o996
Maja Samuelsen

unter Mitwirkung Von

Marie Heis ter en.
Klavierstücke von Händel, Brahms, Chopin, Mo Dowell, Llszt.

Lieder von Brahms, Rob, Franz, Hugo Wolf.
I Konzertflügel „Blüthner““ aus dem Magazin B. Döll,

Karten zu 3,10, 2.10, 1.05 Mk, in der
i Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38,

r Saalschloss-Brauerseil.
Sonntag, 22. Januar, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Fliülitär-lKonzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. (986Leitung Königl. Obermuſikmeiſter i. Fister.
Eintritt Pf. Abonnementslarten 10 Stück 2 Mk. F. Winkler. J

Wohltä itigkeits- Konzert
zum Beſten des Frauenvereins für Armen- und Kranken-
pflege zu Halle Giebichenſtein (e. V.) am Mittwoch, den
25. Januar, abends 8 Uhr im großen Saale der „Saalſchloß
brauerei“, unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr. Helene Bieben-
sahm- Werther ſowie der Herren Dr. Tniem, Dr. Töwe, stud. med. Hans
Eisler, stud. theol, Walter Koopmann, stud. watb, Relch und etud,orient. Heimut Ritter ſowie eines gemiſchten Chores unter Leitungvon Frau Profeſſor Schmidt-Haym. Zur Apßſähenng kommen Lieder

von Rob. Franz, Ständchen von Fr. Sohutert, Zigeunerlieder vonZrahms, Rezitation (Gedichte von Goethe, Läuſchen und Riemels von
3euter), Klaviertrio G-dur von Haydn, Terzett „Das Bandl“ vonworari. Konzertflügel C. Bechetein aus dem Wagazin der Hof-

muſikalien von Reinhold Kooh. Billetts à 50 Pfg. zu haben
in der Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan, Große Atzich ſtraße 38

Reoichardt,
[482

Zum Würzburgenss 7-
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 2 2

und Reinnoid Koenh, Alte Promenade 1a, ſowie bei A
Burgſtraße 69 und an der Kaſſe.

P

Agree Würzburger Bürgerbräu,
Siphon-Versand.

verm hriechenland, Sizilien, Ralien
15 Tage für 300 M., Beg. 8. Apr. auf neuem See S

7 Korfu, Athen, COonstantinopel,zum Oprient
Prosp. fr, d. Dr. phil. Löhe, Charlottenburg, Walletr. 42.

Jerusalem, Cairo, Venedi9. 30. Juli, 2.-23. Aug, sfs z
[054

Breslau III, Froiburger Strasse 42 W
S Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,
e gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die
S Rinjührig-Freiwillig.-, Fäühnrichs-, Scekadetten-, Primaner-

J und Abiturlenten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
S einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
I sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche

Empfehlungen aus allen Kreisen Halbjährliche Gymnasial- und
I Realgymnasial- bew. Oberrealsehulkurse Von Quarta bis Oberprima.

Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-
und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

S Zeitersparnis, [8691 Prüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
32 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer

h Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach Oll, 18 nach
M UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 Einjährige.

r Prospokt. Vhervorragend a v de Qualiat,n Iabal, ehe henRich. MHeinze, a. d. e
ſt Winterkurorte u. Wintersport.

wOberhof
Thüringen. Erster Winſersportplatz. Soonigset. Winterkurort.
Intern, Winteraportfeste u. Proisspiele. Unterkunftsstell. erstl,

Grand-tiotel Kurhaus Grand-lotel Wünscher
Herzogl. Schloss- Hotel Hollands Hotel

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Sonntag, d. 22. Januar,nachm. 4 und abends 8 Uhr

2 gr. Vorstellungen.
Jn beiden Auftreten des
geſamten Programms.

„Ein Erfolg
ohne gleichen
Zum 1, Male in Europa

Chung Ling
Ree- -Troupe,

8 Männer, 2 Frauen.
Chiueſiſche Zauberer,

Gaukler, Equilibriſten in
prächtig Nationaltrachten
mit Seiden- u. Goloſtickereien,

m Die Zopffahrt durch
den Zuſchauerraum.

William Schüft,
Jmproviſator und Klavier W
humoriſt, mit ſeiner Gattin
Frau Therese Schüff-Delina.

6 Rockoets,
muſik.-akrob. Damenenſemble.

Vor V, aereietsenen
Stürmiſcher Lacherfolg

Iaskelin der tollen Burleske

ldlig karte
Sonntag, 22. Januagar,

nachm. von 8' u. 7 Uhr ab

Konzert
vom [992

Orcheſter der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
bis mittags 13 Uhr:

Exw. 30 Pfg., 20 Pfg.

27./1. 5 Vhr L, F. T.
55 T. (974

27. 5 Uhr uaehm, I F. A. T.

Pr. S.K. ev -Feler f. F. 49./1. 1 Uhr milt.

kapelmelgter hugo hacheNeu Hotel Sanssouci Hotel Schweizerhaus Neu
e Hotel Gehlberger Mühle rEISBAHN! Kurhaus MMarien- Bad III

ſo Reihenfolge der Hotels bedingt Keine Ranger de
Prospekto dureh die Kurverwaſtung und e Motels.

Zum Sohultheiss,
Poststrasse Nr. 5.

K. VölKkKner, Oebonom,
Angenehmes, rauchfreles Lokal.

Menu:
lIulien-Suppe

Mookturtle-Suppe

Lache m. Kaviarsauoe
Lendeneohnitte m. Spargelgemlgo

Sohinken in Burgunder
Hummermayonnaise

Gänsehbraten

Mastkalbsrlecken
Salat u. Kompott

Sehokoladen-Els, Butter, Käso
oder Kaffee

Stamm: Sohnitzel m. Spargel
Fricassee V. Huhn

Kalbekopf en tortou
Filetgoulasoh,

Uuswärtige Theater.
LeipzigNeues Theater Antag: off

manns Erzählungen. ondur r riedrich von
omger Sonntag Nachm.

Die goldene Gans. Abends:
Zigeunerliebe. Montag Der
Graf von Luxemburg.

Schauſpielhaus: Sonntag Dorf
Ftadi. Montag: ESommer-uv OperettenTheater: Sonn

Das Puppenmädel.ne W. o Rmüdel.
eburgStadt-Theater: d Nachm.

Wilhelm Tell. Abends: DerRodelgig euner. Montag:
König Lear.

alberſtadt
Stadt-Theater; Sonntag Mar

garethe. Montag Wenn
wir Toten erwachen.

Erfurt
StadtTheater. Sonntag: Nachm.

Der Trompeter von Sättingen.
Abends Der Graf von Luxem
burg. Montag: Der große
Name.

Weimarl Hoef Theater: Sonntag: Der
ſagen Holländer. Mon-tag: Fer zerbrgderg Krug-Shiauf. Inter Augen.
W Alt len urg W,of-Theater; n ienzh Letzte der Tribunen.

Prirat-Tanzunterrleht re
jed. Zeit Id, Fräht, Brandenburgerſtr, II,

Moderne

Klemmer
elegant, gutſitzend, ſehr

große Auswahl
empfiehlt

Dtto Unbekannt

l heorieu gut en l 12 Gr. Ulrichſtr. W a. J

Bock-Bier
Ausstoss ah 25. Januar. [967

Brauereiverein beipzig, a. m. h. H.
ung Flaschenpfand Vereinigung.

Gr.-Lichterkelde ar
Mülitär-Lorber.-Anstalf

v. Major a. D. Rendler,
1894 berecht. Nicht zu verwechſ. mit
Gründg. auf von mir früh. innegeh.Grundſt, Ringſtr. 105. Lehrer: Nur

Prof. u. Oberlehr. 1908 10 beſtond
(auß. )ſämtl. 65Junk d. Fähnr. Pfg.
=—dz2dd

Klavier-, Violine-, Cello-,Sologesang- Unterricht

wird an Anfänger er
teilt in der 241Grundschule des
Bruno Heydrich'schen Kon-

servatoriums für Masik
und Theater,

Gütcheuſtraße 20.
Mohatlich f. Klavier, Violine,
Cellos Mk., für Geſang 12 Mk.
Geſchwiſter Honorarermäßig.

C im Sekretariakt.
Hahih geh Art d

r. Steinſtr. 1 ürrnrempfiehlt ſich ge ildung in
feiner und ürgerlicher Rüche.

Toſtnriger Erſolg! i
S Unbderwroftene:

7
aullglien

Sh
vegetabilizehes

räuter-Haarwasser

Eau de Quinins,
ürztlieh empfohlen

gegen Kopfschuppen und Vaarausfall

Stärkt den Haarwuehs.
Beleht oie Neryen. 2342

Fl. M. 1.26, Doppeltl, M. 2. bei
Parf. Oscar Ballin sen.,

Leipzigerstrasse 91.
Drog. Oscar Ballin un

„telozigerstrass- 63.

Damenhaav
hart am beſten [1006

Emil Stemmler, Glauchaerſtraße 79.
Daſelbſt w. Zöpfe ſauber angefertigt.

Untertaillen en grkto.
Große Auswahl.

K. Sohnoe Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

Polksbibliothek
des Vereins für Fopswohl,

Salzgrafenſtraße 2Bücherausggbe an heran

an den Wylchentagen vormittags

von und abendsn den
regevögwitag von 11

geld pro Band Wochen 3 Pfg.

e ebeſten zirka

Leſehalle
des Vereins für e pob,

e atze n efrei, Geöffnet täglich, auch Sonn

a von 10/ t bis

werden
15 000

abends ie
unentgeltlich benutzt werden.

Prstklass, Warep,
enorm billigo Preise

bietet mein ſ1007
Winter Räumungs-

Ausverkauf.
Cugt, liebermann,

Neues I heater
2 0

Direktion: M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Der Himmel auf Erden.

85: m 9einfachen Preiſen. 54San be
Müle: „Quitt 3 Akten.

Hierauf noch:

Ein toller Einfall.
Schwank in 4 Akten von Laufs.
Ernſt Lüvers: E. M. Mauthner.Montag: nie u

chön„Ouitte, als Gaſt.
Wrher; in Wwrpel-
G Gewöhnliche Preiſe.

Stadttheater in Halle a. v.
Sonntag, den 22. Jan. 1911,

nachmutags 3 Uhr:
14. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die geschiedene Frau.
Opereite in 3 Akten v. Victor Löon.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Karl St ihlberg.

Minſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u, 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 v Anf. 3X Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Ubr:

126. Vorſt. im Abgun. 2. Viertel.
Rovität! Zum 2 Male Novität

Königsk kinder,
Muſikmärchen in 3 Bildern.

Muſik von Snogdert Humperdinck.
Text von Ernſt Rosmer.

Jnſzenierung: M. Richards.
Spielleitung: Operreg. m Raven.
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

Perſonen:Der Königsſohn Lähnemann.
Die Gänſemagd A. N
Der Fimann O. Rudolph.

e Putv Aſhley.
Tueo Rapen.
Fr. Gruſelli.Sein Welgen M Schjck,

Der Ratsalteſte V. van Horſt.
Wirt K. Kruthoffer.Die Wirtstochter Lotie Vaß.

Der Schneider K. Tallard.
Die Stallmagd „WalterHörig
Eine Frau enée.Zwei Torwächtet )0 ad
Volk, Ratsherren und Ratoefrauen,
Bürger, Bürgerfrauen, Handwerker,

Spielleute, Mädchen, Burſchen,
Kinder.

Nach dem l. u Akte län 9 guſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. x sEnde gegen 104 b. z

Ahnengenoſſenſchaft

Halle a. 6.

Mittwoch, d. Februar

in den Kulſerſülen

Das Guullerfeſt

in guter alter Zelt.

Karten zu Mk. 25, Mk. 5
u. Mk. 3 in den Hofmuſikalien
handlung. Hothan u. von Koch.

Vor und nach Schluß des Theaters

Erfriſchungg delikater eggt
Weinhaus broskowsll

Tanz-Kursus
W Etabliſ r e t Binternarer-gov r be Sonntag nachm.

D Dienstag, Mittwoch u.Frelg et 8x Uhr. Anfangs
ünterricht für ältere Damen und

rivat Unter gerren, ſom

der (ExtraRäume).Volrsdibuethet können im Ktſeſeat r. Schulze, Tavlebrthr.

Eichendorffſtr. 3. Tel. 2427

z S 32
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Sonntag

Landeszeitung für die Provinz
Provinz Sachſen und Umgebung.

Das Wetter auf dem Vrocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 20. Januar geſchrieben:

Ein umfangreiches Hochdruckgebiet bedeckt ſeit Anfang der Woche
faſt ganz Europa. Faſt überall in der ESbene herrſcht in den
letzten Tagen Tauwetter, die Temperatur erreichte 6 und 7 Grad
Wärme. Am Mittwoch nachmittag konnte man feſtſtellen, daß
wieder Tauwetter hier oben eintreten würde. Obgleich das
Barometer in den letzten Tagen zwiſchen 671 und 678 Millimeter
ſchwankte, hielt mit wenig Unterbrechung der dichte Nebel fort
geſetzt an, dabei fegte der Nordweſtſturm mit 20 bis 24 Meter
Geſchwindigkeit über den Brockengipfel, infolgedeſſen war der
Aufenthalt im Freien ſehr m Niederſchläge in Form
von Regen und Schnee haben wir ſeit ſechs Tagen auf dem
Brocken nicht gehabt. Jn der Nacht u Donnerstag ging die
Temperatur über den Nullpunkt, und das r
meter erreichte geſtern gegen 10 Uhr vormittags G 2 Grad
Wärme, dagegen in Schierke 5 Grad un ernigerode

7 Grad Celſius. Heute haben wir einen ſelten ſchönen, klaren
Wintertag zu verzeichnen: früh Sonnenaufgang bei 4 Grad
Wärme, dabei wolkenloſer Himmel, die Täler waren durch ein
Wolkenmeer verdeckt, das in 900 Meter Höhe rings um die
Brockenkuppe lagerte, aber darüber erhoben ſich wie Jnſeln die
höheren Harzberge in prachtvoller Klarheit. Die glänzenden
Schneeflächen, abwechſelnd mit ſchwarzen Tannenwäldern, boten
mit den von der Sonne beſchienenen Wolkenkuppen ein Geſamt-
bild, wie es im Sommer kaum ſo ſchön ſich findet. Nach der
Wetterlage zu urteilen, ſind die Ausſichten auf eine Periode
ruhigen und klaren Froſtwetters augenblicklich ſehr gering; alſo
klares und ziemlich warmes, trockenes Wetter
mit friſchen Winden aus weſtlichen und nord-
weſtlichen Richt ungen. Seit Winters- Anfang vergrößertdie Sonne ihren Tagesbogen am Himmel mehr an

beſonders verfolgen. enn die Strahlen des Tagesgeſtirns in
den folgenden beiden Monaten aber auch ſchon mit erheblich
größerer Kraft auf die Erde auftreffen, ſo ſteht uns die kälteſte
Zeit doch noch bevor. Es dauert lange, bis ſich Meer und Kon
tingent ſo weit erwärmt haben, daß eine ſtärkere Zunahme der
durchſchnittlichen Temperatur erfolgt. Nachdruck verboten.)

g. Ammenbdorf, 20. Januar. (Verſchiedenes.) An der
Halteſtelle der elektriſchen Fernbahn bemerkten Paſſanten auf
einem benachbarten Dache einen angeblichen Edelmarder, der im
Jnnern eines Scheunengebäudes verſchwand. Der Beſitzer des
letzteren wurde ſofort hiervon
Waffen ſollte dem Räuber der Garaus gemacht werden, um den
koſtbaren Pelz zu gewinnen. Das Gebäude wurde gründlich
durchſucht, doch fand man keine Spur von dem Marder. Einer
der Suchenden erſtieg ſchließlich die Emportenne und hier ent-
puppte ſich der vermeintliche Marder in der Geſtalt eines dunkel
gefärbten Katers, der ſich alsbald in Sicherheit brachte. Ein
recht ſinniges Dankſchreiben richtete Herr Paſtor em. Otto Hoff
bauer aus Deſſau, früher Seelſorger hier, an die Gemeindever-
tretung und ihren Vorſteher, Herrn Hähn, für die ihm zu ſeiner
Jubelfeier erwieſene freundliche Teilnahme und Ehrung. Jn
der Hauptverſammlung des Stenographenvereins Gabelsberger
wurden zu dem bisherigen Vorſtand die Herren Zwarg als

onne mehr undjetzt läßt ſich die Zunahme der Helligkeit namentlich am Abend

in Kenntnis geſetzt und mit

Z. Beilage zu Nr. 37 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

weiter Vorſitzender, Magnus und Geitner als Stellvertreter des
iftführers und Bücherwarts hingugewählt. Die im ver-

floſſenen Vereinsjahre erzielten Erfolge ſind wohl die beſten ſeit
Beſtehen des Vereins. Der Verein veranſtaltet am 12. Februar
im Gaudichſchen Lokale die Geburtstagsfeier Fr. X. Gabelsberger
in Form eines Tanzkränzchens; gleichzeitig wird zum erſten Male
b eine reichhaltige Ausſtellung ſtenographiſcher Arbeiten ge

oten werden, die von jedermann beſichtigt werden kann.
g. Döllnitz (Saalkreis), 20. Jan. (Verſchiedenes.) Zum

Gedächtnis der 40 jährigen Wiederkehr des großen Krieges von 1870/71
beſchloß die hieſige Gemeinde, ihre noch lebenden 24 Veteranen zur
Kaifergeburtetaosſeier dadurch zu ehren, daß ſie und die Veteranen
witwen aus Gemeindemitteln ein Geſchenk von je 10 Mk. erhalten.
Durch die Opferwilligkeit eſnes Mitbürgers und Kriegsveteranen er
hält jeder außerdem ein Geldgeſchenk von 3 Mk. Aus der Krieger
vereinskaſſe wird den Veteranen noch am Sonntag, den 29. Januar,
im Gaſthofe des Herrn Meißner ein Feſtmahl bereitet werden.
Zwei aus den Oſtprovinzen gebürtige Bergarbeiter hatten in einem
hieſigen Haushalt eine gemeinſame Schlafrelle inne. Als nun der
eine unerwartet von der Schicht heimkehrte, machte er die unliebſame
Entdeckung, daß ſein Zimmerkollege ſpurlos verſchwunden war derſelbe
hatte ihn auch tüchtig benohlen, denn es fehlten ihm ein guter Anzug,
andere Kleidungsſtücke und Geld. Der Verſchwundene ſtand dicht vor
ſeiner Hochzeit er wollte die Tochter eines anderen Bergmanns
heiraten. Jn der hieſigen Mühle war ſeit Donnerstag vergangener
Woche das Arbeitsperſonal wegen Mehrlohnforderung in den Ausnand
getreten, ſo daß der Betrieb ruhte. Seit Mittwoch dieſer Woche iſt
die Arbeit wieder aufgenommen worden.

g. Lochau (Saalkreis), 20. Januar. (Veteranenehrung,)
Am Mittwoch abend wurde zum Gedächtnis der 40 jährigen Wiederkehr
der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches und der Proklamierung
König Wilhelms J. von Preußen zum deutſchen Kaiſer von den Ge
meinden Lochau und Wiſenitz den noch lebenden Veteranen dadurch
eine Ehrung erwieſen, daß ihnen in dem ſinnig dekorierten Saale des
Herrn Ferch ein Fiſtmahl bereitet wurde. An demſelben nahmen acht
Veteranen teil, drei waren leider durch Krankheit an ihrem Erſcheinen
verhindert. An dem Feſtmahl beteiligten ſich außerdem 20 Mitglieder
beider Gemeinden. Herr Gemeindevorſteher KnittelLochau brachte
das Kaiſerhoch aus. Herr Paſtor von Wodtke feierte in einer
zündenden Anſprache das deutſche Heer und die Kriegsveteranen.
Sichtlich ergriffen, dankte der Kri geveteran Herr Kroſtewitz undtoaſete auf das Vaterland. Siunt ausgewählte Lieder unter Klavier

e des Herrn Lehrers Bünning wurden geſungen und
gaben dem Ganzen ein ſtimmungsvolles Gepräge, ſodaß der Abend
glänzend verlief. Zum ehrenden Gedächtnis der verſtorbenen Veteranen
wurde am Kriegerdenkmal ein Lorbeerkranz mit entſprechender Widmung
niedergelegt.

ſ Canena (Saalkreis), 20. Januar. (Zur Waſſerfrage.)
Zur Abhilfe der eingetretenen Waſſerkalamität wird unſer Ort von
Seiten des Bergwerks Alwiner Verein eine Waſſerleitung erhalten.
Wieſen bei Oſendorf ſind zu der erforderlichen Brunnenanlage in
Ausſicht genommen worden. Eine interimiſtiſche Waſſerleitung iſt
vorläufig vorgeſehen durch dieſe wird der Ort durch Sammelbrunnen
in den einzelnen Straßen mit Waſſer verſorgt, indem letzteres von der
Grube nach dieſen geleitet wird.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 20. Januar. (Verkehrsver
beſſerung.) Einem ſchon lange als dringend notwendig erachteten
Bedürfnis, dem Ausbau des von hier nach Schönnewitz führenden
Weges, ſoll nun Rechnung getragen werden. Diesbezügliche Schritte
ſind bereits getan worden.

22. Januar 1911.

V Nietleben, 20. Januar. Verſchiedene s.) Während
ſchon ſeit einigen Wochen in verſchiedenen Haushaltungen das
elektriſche Licht brennt und in einigen gewerblichen Betrieben die
Energie Verwendung findet, ſind nun auch ſeit heute die Straßen
elektriſch beleuchtet. Es ſind zunächſt 45 Lampen in einer Stärke
von je 50 Normalkerzen in der Ortslage zur Verteilung gelangt.
Der Aufhängepunkt der Lichtquellen befindet ſich etwa 5 Meter
hoch. Nietleben und Paſſendorf ſind die öſtlichſten Endſtationen
der Ueberlandzentrale Amsdorf a. See. Herr Amtsvorſteher
Dottke-Zſcherben wird jeden Mittwoch von 249--3412 Uhr im
Frentſchſchen Gaſthof hier Sprechſtunde abhalten. Die Ge-
meindevertretung lehnte in ihrer letzten Sitzung es ab, der Ge
werkſchaft Nietleben-Bruckdorf für das Waſſerwerk weiter jähr-
lich 1000 Mk. als Entſchädigung zu zahlen.

g. Burgliebenan (Kr. Merſeb 29. Januar. (Veteranen-
ehrung.) Zum Gedächtnis der 40 jährigen Wiederkehr des großen
Krieges von 1870/71 veranſtaltete die hieſige Gemeinde für ihre noch
drei lebenden Veteranen im feſtlich dekorierten Saale des Herrn
Jentzſch am Mittwoch ein Feſtmahl, an welchem außerdem 18 Ge-
meindemitalieder teilnahmen. Herr Gemeindevorſieher Thielicke
brachte das Kaiſerhoch aus. Jn markiger Anſprache ſeierte Herr
Paſtor Niehus die V eranen. Herr Kriegeveteran Schulze
dankte für die erwieſene Ehrung und toaſtete auf die Veranſtalter der
Feſtlichkeit. Die Feier nahm einen erhebenden Verlauf.

g. Oſtrau bei Dürrenberg, 20. Januar. (Verhaftet) und in
die Arreſtzelle zu Dürrenberg abgeführt wurde am Dienstag nach-
mittag der Fiſcher M. Kr. von hier. Derſelbe iſt verdächtig, den
Gelddiebſtahl im Gaſthofe zu Wölkau an einem Bauunternehmer aus-
geführt zu haben. Das Objekt betrug mehrere tauſend Mark. Jn
zwiſchen iſt Kr. an das Amtegericht Merſeburg abgeliefert worden.

Eilenburg, 20. Januar. (Plötzlicher Tod. Ein
treuer Turner.) Von einem plötzlichen Tode wurden der
49 jährige Gaſtwirt Auguſt Leipnitz, der Pächter des Gaſthofes
„Zur Börſe“, und die 56 jährige Ehefrau des Weißgerbers Ernſt
Kutſcher hier ereilt. Erſterer verſchied infolge eines Herzſchlages
beim Skatſpiel in ſeiner Gaſtſtube, und letztere auf offener Straße, als
ſie ſich mit anderen Frauen über den Tod des Gaſtwirts Leipnitz
unterhielt. Mit den Worten „Wenn ich doch auch einmal einen ſo
ſchönen Tod hätte l“ ſank ſie entſeelt zuſammen. Dem ZHigarren-
fabrikanten Guſtav Kaufmann hier, der 40 Jahre lang Mitglied
des hieſigen Männerturnvereins und 36 Jahre lang deſſen Vorſitzender
iſt, wurde der von dem Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft ausge
fertigte Ehrenbrief für ſeine Turnertreue überreicht.

Hettſtedt, 20. Januar. (Arbeiterbewegung.) Auf
dem Meſſingwerk Hettſtedt der Mangsfeldſchen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft haben wegen Entlaſſung zweier Arbeitsgenoſſen
ſämtliche Drahtzieher die Kündigung eingereicht.

4 Teuchern, 20. Januar. (Der hieſige landwirt-
ſchaftliche Verein) hat ſich in der letzten Zeit beſonders
die Förderung des Obſtbaues angelegen ſein laſſen. Auf einen
Vortrag über Obſtſchädlinge uſw. in einer der letzten Sitzungen
folgte geſtern ein Vortrag des Chauſſeeaufſehers Roßberg-
Oſterfeld über Baumpflanzung und Baumſchnitt. Einleitend
legte der Vortragende klar, daß eine ſachverſtändige, zielbewußte
Obſtbaumzucht doch mehr ſei als eine Liebhaberei, die nicht viel
einbringe. An der Hand ſtatiſtiſchen Materials wies er nach, daß
dieſelbe, in rechter Weiſe betrieben, dem Landmanne eine ganz
annehmbare Nebeneinnahme ſichere. Von den anzupflanzenden
Obſtſorten empfahl er hauptſächlich Aepfel und Kirſchen Aepfel
ermöglichen eine vielſeitige Verwertung, halten ſich ſehr lange
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und werden viel begehrt und gut bezahlt. Auch nach Kirſchen iſt
die Nachfrage immer groß. Und da die Kirſchbäume regelmäßig
vrragen, bringen ſie auch eine ziemlich regelmäßige Einnahme.
Die Wahl der Sorten richtet ſich nach der Gegend, Boden
beſchaffenheit, Lage uſw. Man pflanze nicht allzuviel Sorten
und dieſe in größeren Mengen, da der Abſatz dadurch erheblich
erleichtert wird. Der gepflanzte Baum will nicht zu tief ſtehen,
der Wurzelhals muß freibleiben. Die Baumgrube wird 60 bis
70 Zentimeter tief gemacht und bekommt einen größeren Umfang,
als ſolcher bisher üblich war. Beim Beſchneiden der Wurzeln iſt
alles ſchadhafte Holz wegzuſchneiden. Der Schnitt muß grünlich-
weiß ausſehen. Er iſt ſtets von unten nach oben zu führen, da
eine nach unten gekehrte Schnittfläche ſchneller vernarbt. Bei
der Kronenbildung iſt der Buſch- oder Pyramidenform der Vor
zug zu geben, die Keſſelform möglichſt zu vermeiden. Hoffentlich
tragen die Beſtrebungen des Vereins zur Hebung des Obſtbaues
in hieſiger Gegend in der gewünſchten Weiſe bei. Der Vor
ſitzende machte noch auf die von der Landwirtſchaftskammer ein
geführte Zuchtſtierverſicherung aufmerkſam. Jm Sommer wird
wieder eine Kreisfohlenſchau abgehalten werden.

W. Weißenfels, 20. Januar. (Tödlich verletzt.) Jn der
alten Papierfabrik geriet der Arbeitsburſche Kichert mit dem Kopfe
und dem Oberkörper in die Papiermaſchine und wurde ſo ſchwer ver
letzt, daß er bald darauf im Krankenhauſe ſtarb.

W. Heiligenſtadt, 20. Januar. Gründung eines forſt
wirtſchaftlichen Vereins.) Einen bedeutenden Schritt auf
dem Wege zur Aufforſtung der kahlen Höhen und Oedländereien des
Eichsfeldes bildete die am 19. Januar zu Leinefelde auf Veranlaſſung
des Landrats Frantz Worbis und im engſten Anſchluß an die
Landwirtſchaftskammer zu Halle erſolgte Gründung eines
forſtwirtſchaftlichen Vereins für den Kreis Worbis, dem aus den Reihen
der 60 Verſammlungsteilnehmer 25 Herren beitraten. Vorſitzender
des Vereins wurde der Königliche Oberförſter FoertſchLeinefelde,
Stellvertreter Graf von Wintzingerode-Bodenſtein. Nach
den Verſicherungen des Landrats Frantz, der die Verſammlung leitete,
ſowie des Königl Oberförſters Poppe, der als Vertreter der Land
wirtſchaftskammer ein längeres Referat über die wirtſchaftliche Be
deutung des Forſtbetriebes für kleinbäuerliche Betriebe und die eichs
feldiſche Landwirtſchaft im allgemeinen hielt, darf als ſicher gelten, daß
aus Mitteln des Weſiſonds an die zur Aufforſtung ihrer unrentablen
Oedländereien bereiten Landwirte erhebliche Unterſtützungen bereitgeſtellt
werden, was nur im Intereſſe der wirtſchaftlichen und klimatiſchen
Verhältniſſe des Eichsfeldes liegen und dieſem beſonders zum Schutz
gegen Hochwaſſergeſfahr gereichen kann.

Nöſchenrode, 20. Januar. (Feuer.) Heute früh kurz nach
s Uhr ertönte das Feuerſignal. Es brannte in der am Eingang des
Mühlentales gelegenen Schloßbrauerei. Das Feuer äſcherte das ganze
Brauhaus bis auf die Umfaſſungsmauern ein. Die Entſiehungsurſache
iſt noch unbekannt, Das daneben liegende Wohnhaus blieb unbeſchädigt.

Magdeburg, 20. Januar. (Der Einführung der Rind
viehhaltung) in der ſtädtiſchen Gutsverwaltung Körbelitz ſtimmten
die Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung zu. Weil das Rech
nungsjahr 1910 etwa 400 000 Mk. Ueberſchuß aufweiſen werde, be
antragte die äußerſte Linke, 50 000 Mk. zur Bildung eines „Arbeits
loſenverſicherungsfonds“ zu bewilligen. Der Antrag wurde ſchlank
abgelehnt.

d

n. Cöthen, 20. Januar. (Diebſtähle über Diebſtähle.)
Die Eigentums vergehen haben hier in letzter Zeit ſo merklich
zugenommen, daß die Behörde ganz beſondere Sorgfalt auf die Be
kämpfung des Spitzbubenunweſens verwenden muß. Dabei ſind die
Diebe nicht etwa wähleriſch, ſie haben vielmehr für alles Verwendung.
Hausböden und Geſchäftsböden werden von ihnen heimgeſucht eine
Spezialität der weiblichen Diebe iſt das Entwenden von Frühſtücks-
beuteln, welche die Bäcker in den Häuſern vor die verſchloſſenen
Wohnungstüren zu hängen pflegen. Schlechte Geſchäfte machte ein
Langfinger, der in einem hieſigen Hotel während der letzten Nacht den
Muſterkoffer eines Schuhwarenreiſenden plünderte, dabei aber lauter
einzelne rechte Schuhe erwiſchte. Eine ſeltene Frechheit entwickelte
ein unerkannt gebliebener Wienſch, der geſtern abend von einem Schutz
mann angehalten wurde, weil er auf einem unbeleuchteten Fahrrade
fuhr. Er leiſtete der Aufforderung, mit zur Wache zu gehen, zunächſt
ſcheinbar Folge, dann aber warf er plötzlich das zweifellos geſtohlene
Rad dem Beamten vor die Füße, ſodaß dieſer zu Boden fiel. Als
ſich der Schutzmann aufgerafft hatte, war der Kerl bereits in der
Dunkelheit verſchwunden. Das Rad hat die Polzei in Verwahrung
genommen,

Leipzig, 20. Januar. (Großfeuer.) Auf dem der Stadt
Leipzig gehörenden Rittergut Plaußig brach hente mittag ein
Schadenfeuer aus, das die Stallungen zerſtörte. Das Vieh konnte
gerettet werden. Der Schaden iſt ſehr groß.

W. Jena, 20. Januar. (Zur Reichstagswahl.) Einer
Erklärung der rechtsſtehenden Parteien des dritten weimariſchen Wahl-
kreiſes zufolge haben die Vertreter dieſer Parteien beſchloſſen, einen
eigenen Kandidaten aufzuſtellen, da ſie ſich der Kandidatur des Pro-
feſſors Thümmel nicht anzuſchließen gedenken.

Altenburg, 23. Januar. Beſuch des Königs von
Sachſen.) Geſtern abend */9 Uhr traf König Friedrich Auguſt von
Sachſen auf dem hieſigen Bahnhofe ein, wurde vom Herzog empfangen
und in offenem Wagen zum Schloß geleitet, wo ein Herrenabend
ſlattfand. Dazu war auch der bekannte Humoriſt Marcel Salzer
geladen. Auf dem Bahnhof und dem Wege zum Schloß wurden die
Fürſtlichkeiten von der Einwohnerſchaft herzlichſt begrüßt,

W. Koburg, 20. Januar. Errichtung einer Zwangs-
arbeitsanſtalt.) Die Stadtverordnetenverſammlung b ſchloß die
Errichtung einer Zwangsarbeitsanſtalt für ſolche Perſonen, die ſich der
Unterhaltungeépflicht für ihre Angehörigen entziehen. Die Anſtalt wird
mit dem ſtädtiſchen Armenhauſe verbunden.

Wviſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozenten für Elektrotechnik

an der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig, Diplom-Jngenieur
Dr. Hugo Mosler wurde zum außerordentlichen Profeſſor ernannt.
Dr. Mosler iſt 1875 in Berlin geboren. Dem Vernehmen nach hat
der Direktor der bakteriologiſchen Abteilung im Kaiſerlichen Geſund
heitsamt in Berlin Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. med. Paul
Uhlenhuth einen Ruf als ordentlicher Profeſſor und Direktor des
Jnſtituts ſür Hygiene und Bakteriologie an die Univerſität Straß
burg i. Elſ. als Nachfolger von Profeſſor Dr. Joſeph Forſter er
halten. Uhlenhuth iſt 1870 zu Hannover geboren. Lie. theol.
Dr. phil. Otto Lempp (aus Stuttgart) hat ſich in der Kieler theo
logiſchen Fakultät als Privatdozent niedergelaſſen. Der a. o. Pro
feſſor für Dogmatik und Paſioraltheologie an der Univerſität
Münſter i. W. Dr. theol, et jur, Bernhard Dörholt begeht am
23. Januar ſeinen 80. Geburtstag. Er ſtammt aus Bockum im Kreiſe
Lüdinghauſen. Der Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität
Königsberg Geh. Med. Rat Dr. Ludimar Hermann wurde
zum Ehrenmitglied der Sociéts de Biologie in Paris ernannt.

W. Weimar, 20. Januar. Als Nachſolger Profeſſor Bernhard
Suphans in der Direktion des Goethe- und Schiller-Archivs kommt
in erſter Linie Geheimrat Wolfgang v. Oettingen, der Direktor
des Goethe-Nationalmuſeums in Frage. Eine definitive Entſcheidung
iſt jedoch noch nicht getroffen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Cavalleria rusticana“ von Pietro

Mascagni. Santuzza Frl. Marga Cyron.) Die geſtrige Vor
ſtellung von „Cavalleria“ trug wenigſtens ſoweit ich ſie anhören
konnte noch den Stempel einſtiger ſorgfältiger Vorbereitung und
zeichnete ſich vielfach durch Schwung und Verve aus. Daß jetzt der
Extrachor zur Verſtärkung der Enſembleſzenen herangezogen wird, iſt
ſehr löblich. Es müßte nur möglich werden, ſeine Leiſtungen immer
auf befriedigender Höhe zu halten. Als Santuzza gaſtierte Fräulein
Marga Cyron, die für das Fach der jugendlich-dramatiſchen Sängerin
in Ausſicht genommen iſt. Die Wahl der Santuzza für ein erſtes
Auftreten iſt deshalb etwas ungewöhnlich, denn dieſe Partie fällt
allgemein der dramatiſchen Sängerin zu. Jedenfalls brachte aber die
junge Künſtlerin für ihre Aufgabe das nötige Rüſtzeug mit. Jhre
Stimme iſt wohl von Hauſe aus ein Mezzoſopran, dem andsreichende
Höhe allmählich anerzogen und der durch befriedigende Schulung für
die Anforderungen der Bühne geſiählt worden iſt. Der Klang der
dunkel timbrierten Stimme iſt von angenehmer Fülle, die ſicherlich
noch zunehmen wird, wenn Frl. Cyron über die erſten Aufregungen
hinans iſt. Jhre Auffaſſung der Santuzza erwies muſikaliſchen Sinn,
Leidenſchaft und entwicklungefähiges Spieltalent.

Klavierabend von Edouard Risler. Aus dem Theater kam
ich gerade noch für die As-dur-Sonate von Beethoven zurecht. Einen
ſchöneren und wohltuenderen Gegenſatz zur „Cavalleria“ kann es ſo
leicht nicht geben, namentlich wenn Herr Edouard Risler am
Flügel ſitzt und mit dem ihm eigenen Verſtändnis und pianiſtiſchem
Meiſtertalent den feinſinnigen Jnterpreten macht. Das Programm
des gefeierten Künſtlers umfaßte diesmal Franzoſen alter und ueuer
Zeit und außer der Sonate noch ſechs Lieder ohne Worte von
Mendelsſohn. Die Zeit, in der man dieſen entzückenden muſikaliſchen
Gebilden im Konzertſaal regelmäßig begegnete, liegt weit zurück. Umſo
dankbarer darf man Herrn Rioeler ſein, daß er ſich dieſer blütenreichen
Mendelsſohnſchen Kompoſitionen erinnerte und ſie in wunderbarer
poetiſcher Auffaſſung neu belebte. Namentlich das Spinnerlied war
eine techniſch wie geiſtig köſtlich abgeklärte Leiſtung, die dem weit-
bekannten Stücke völlig neue Reize verlich. Von den modernen
Franzoſen intereſſierte beſonders Chabrier mit ſeiner Bourrée fantasque
und Saint-Sasns mit einer dankbaren, aber ſehr ſchwierigen Etude-
Valse. Weniger ſprach die eigenartige und ſeltſame Stimmungsmaleri
der Soirée dans Grenade von Debuſſy an. Selbſiverſtändlich, daß
Herr Risler den künſtleriſchen Erzeugniſſen ſeiner Landeleute reifſtes
Können und überzeugenden Ausdruck widmete. Am Schluß wurde der
Künſtler von der leider nur kleinen Zuhörerſchar begeiſtert gefeiert
ſo daß er als Dank einen Walzer von Chopin ſpendete,

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der Sonntag nachmittag bringt, 3 Uhr beginnvend, die l tzie Auf-
führung der Operette „Die geſchiedene Frau“ als Fremdenvorſtellung
bei ermäßigten Preiſen. Abends 7 Uhr wird Humperdincks neue
Oper „Königskinder“ zum 1. Male wiederholt. Das Werk fand bei
einer von der geſamten Preſſe und vor allem auch von dem anweſenden
Komponinen und den auswärtigen Muſikreferenten anerkannten muſter-
gültigen Wiedergabe eine enthuſiaſtiſche Aufnahme bei dem ausver-
kauſten Hauſe, und es iſt anzunehmen, daß das Werk des deutſchen
Meiſters hier in Halle noch zahlreiche Wiederholungen erleben wird.
Montag abend findet die einzige Aufführung des „Grafen von
Luxemburg“ in nächſter Woche ſtatt. Dienstag wird „Carmen“
mit Frl. Nagel in der Titelpartie gegeben. Mittwoch nachmittag
7. Volksvorſtellung Weihnachtsmärchen „Dornröschen“. Die Vorzugs
ſcheine werden am Montag früh an den bekannten Stellen ausgegeben und
können am Dienstag im Laufe des Vormittags von 10 Uhr ab gegen
die Billetts an der Kaſſe umgetauſcht werden. Die nicht auf Grund
von Vorzugsſcheinen abgeholten Karten werden am Mittwoch vor-
mittag an der Tageskaſſe an jedermann abgegeben. Mittwoch abend
zum zweiten Male „Die relegierten Studenten“. Donnerstag
Gaſtſpiel auf Engagement des Herrn Edward vom Neuen Stadttheater
in Bochum als Lyonel in „Martha“. Freitag nachmittag
3 Uhr Schülervorſtellung aus Anlaß des Geburtstages Se. Majeſtät
des deutſchen Kaiſers „Zopf und Schwert“. Die Karten zum Preiſe
von 1.30 Mk. für J. Rang Valkon und Orcheſter, 1.05 Mk. für
Parkett, 80 Pfg. ſür Parterre, 65 Pfg. für II. Rang Vorderreihen,
55 Pfg. für III. Rang ſind ab Montag an der Kaſſe des Stadt-

u INWentur- Verkauf. Schuhhaus Dietze

theaters ohne Vormerkgebühr erhältlich. Freitag abend Feſtvorſt lung

„Königskinder“. Jn Vorbereitung „Armide“, „Herr und
Diener“, „Die törichte Jungfrau“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen Sonntag 4 Uhr, bei kleinen Preiſen, Alexander Engels erfolg
reiche Schwank-Novität „Der Himmel auf Erden, welches Zug
ſtück bereits die 27. Wiederholung erlebt. Abends findet eine Doppel-
vorſtellung bei einfachen Preiſen ſtatt, zuerſt geht die Novität „Quitt“
in Szene, worin Herr Carl Schönfeld aus Berlin die Rolle des
Kapitän Williams ſpielen wird, während die andern Hauptrollen in
den Händen der Damen Malten und Hellmuth ſowie der Herren
Waldmann und Hauſchild ſich befinden, hierauf folgt noch Laufs vier
aktiger Schwank „Ein toller Einfall“, in welchem Stück ſo
ziemlich das ganze Perſonal, mit Direktor Mauthner und Helene
Bensberg an der Spitze, beſchäftigt iſt. Am Montag wird die Novität
„Quitt“ zum erſten Male wiederholt und vorher der Einakter
„Ein Einbruch“ aufgeführt. (Gewöhnliche Preiſe.) Die
nächſte, und zwar 20. Wiederholung von „Kümmere dich um
Amalie“ findet Dienstag ſiatt.

Jbſens Theater-Gaſtſpiel. Wie im vorigen Jahre, ſo wird
auch in dieſer Saiſon Maria Rehoff mit ihrem Jbſenenſemble
ein einmaliges Gaſtſpiel am Neuen Theater geben. Jhre internationale
Gaſtſpiel-Tournee führt ſie am Freitag, den 27. d. Mts., nach
Halle, wo das Enſemble Henrik Jbſens „Wann wir Toten
erwachen“ zur Aufführung bringen wird. Billetts für dieſes
intereſſante Gaſtſpiel ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters
zu haben.

Konzert. Zwei junge Künſtlerinnen, Frl. Maja Samuelſen,
(Klavier) und Frl. Marie Heisler (Geſang) geben am 25, Januar
im „Mozartſaal“ ein Konzert mit gut ausgewähltem Programm.
Karten in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Friedrichroda i. Th., 20. Januar. (Wetter- und Sport

bericht) von Friedrichroda-Spießberg Barometerſtand feſt Tem
peratur: 19; Windrichtung Nordweſt Schneehöhe: 25 cm Wege:
gebahnt Skibahn mäßig Rodelbahn gut Bobsleighbahn fahrbar
Schlittenbahn gut.

Winterſportbericht aus dem bayeriſchen Hochland am
20. Januar Während unſer Alpenvorland raſcher als man nach den
letzten prächtigen Froſttagen erwarten durfte, unter den Einfluß lauen
Föhns geraten iſt und in München zeitweiſe leichter Regen nieſelt,
hielten die Berge ſelbſt dem Witterungsumſchlag prächtig Stand, ſo daß
heute faſt durchweg ſehr ſchönes Wetter, ſehr gute Bahnen und vor-
zügliches Skigelände angezeigt werden. Auch die nähere Umgebung
Münchens weiſt noch gut fahrbare Bahnen auf und die Schneehöhe iſt
ganz reſpektabel geblieben (25 ew). Gelitten haben meiſtens nur die
Eisbahnen.

4 Auf zum Orient! So lautet diesmal die Deviſe der „Ver
einigung für deutſche Mittelmeerfahrten“. Die erſte Reiſe ſoll am
9. Juli in Trieſt angetreten werden, die zweite Reiſe am 2, Auguſt
Jede ſoll 22 Tage dauern. Beſucht werden Korfu mit dem Achilleion,
Athen, Konſtantinopel, Smyrna, Jaffa mit Jeruſalem und Bethlehem,
Port Said, Kairo mit den Pyramiden und der Sphinx bei Gizeh,
Alexandrien, die Jnſel Kreta mit Candia, von wo ein Ausflug nach
dem alten Königsſchloß Knoſſos unternommen wird, die BVocche
di Cattaro und Venedig. Zu dem äußerſt intereſſanten Programm
geſellt ſich ein Schiff von durchaus erſtklaſſigen Qualitäten, nämlich
der neue öſterreichiſche Ozeandampfer „Alice“. Er iſt 443 Fuß lang
und beſitzt 10 500 Tons Deplazement. Jhrem Grundſatze getreu, ver
mochte die Vereinigung wiederum den Preis trotz der durchaus erſt
klaſſigen Darbietungen auf 375 Mark für die Seefahrt mit feinſter
Verpflegung und Getränken feſtzuſetzen. Die reich illuſtrierten
Proſpekte werden abgegeben durch die Geſchäftsſtelle der Vereinigung
für deutſche Mittelmeerfahrten, Sitz Berlin, Herrn Gymnaſialoberlehrer
Dr. Löbe, Charlottenburg, Wallſtraße 42, oder durch Herrn Oberlehrer
Aug. Schneider, Köln a. Rh.-Porz. Bei ſchriftlicher Benellung wird
gebeten, für Rückporto 5 Pfg.-Marke beizulegen. Jn den Oſterferien
findet die bekannte Studienfahrt durch ganz Jtalien ſtatt (Preis
350 Mark), ferner nach Korfu und ganz Griechenland, zu der alle
Berufsklaſſen eingeladen ſind. Proſpekte gleichfalls durch obige Ge
ſchäftsſtelle erhältlich.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Gegen den Haarausfall.
Es gibt zweifellos wenige Leute, die nicht mehr oder weniger

unter Haarausfall dem Vorläufer der Kahlköpfigkeit zu
leiden haben. Zwar können verſchiedene Urſachen zu dieſer unlieb-
ſamen Erſcheinung führen, in neun von zehn Fällen jedoch iſt
ſie der Bildung von Kopfſchuppen zuzuſchreiben, einem Keim,
der in die Haarwurzeln eindringt, deren Lebenskraft zerſtört und
die muskulöſen Gewebe ſchwächt, welche den Haarſack halten und
beſchützen. Vernachläſſigt man dieſen Zuſtand, ſo zerſtören die
Schuppen in Bälde das Leben der Haarwurzeln, und Kahl-
köpfigkeit iſt die Folge. Um dieſem entgegenzutreten, empfiehlt
ſich zur Verhinderung weiteren Haarausfalles und zur erfolg-
reichen Bekämpfung der Kahlköpfigkeit nichts beſſeres,
wirkſameres, als morgens und abends die Kopfhaut leicht mit
einem Haarwaſſer einzureiben, welches man ſich nach folgendem
Rezept in jeder Apotheke oder Drogerie herſtellen laſſen kann:
85 gr Bay-Rum, 30 gr Livola de Composée, 1 gr krist. Menthol.
Zum Parfümieren gebe man 6 Teelöffel feinen Parfüms zu.
Wenn, wie oben angegeben, für eine Zeitlang regelmäßig ange
wendet, wirkt dies Mittel in unübertroffener Weiſe. Es iſt
abſolut unſchädlich, und obwohl es keine Farbſtoffe enthält, hilft
es bei frühzeitig ergrautem Haar viel zur Wiedererlangung von
deſſen urſprünglicher Farbe mit. [958
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hat begonnen und bietet auch dieses Jahr wieder F ausserordentliche Vorteile.
Winterwaren: vie echte Kamelhaarschuhe, Stiefel mit warmem Futter etc.

sollen möglichst geräumt werden.

Feste Herren- und elegante Damenstiefeln
weit unter sonstigem Preis, jetzt Mk. 7.50 bis II. OG.

I Gute halthare Kinderstiefeln, selten billig.
Grosse Steinstrasse 13

Keim Umtausch.
er gegenüber dem Halleschen Bank-Verein.

Nur Bar verkauf.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Internationale Cholerakonferenz. Jn der franzöſiſchen

Deputiertenkammer erklärte bei Gelegenheit der Beratung des Budgets
des Miniſteriums des Jnnern der Deputierte Vaillant, es ſei dringend
notwendig, daß Maßnahmen ergriffen würden, um das Land vor dem
Eindringen der Cholera zu ſchützen. Der Redner forderte die Regierung
auf, eine internationale Geſundheitskonferenz einzuberufen, die vor
beugende Maßnahmen ins Leben rufen ſolle. Miniſterpräſident
Briand antwortete, die Einberufung einer internationalen Hygiene
konferenz ſei ſoeben beſchloſſen worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Hubertusſtock, den 10. Januar 1911. Debes, baher. Fähnr. a. D.,
bisher im 18. Jnf.-Regt., als Fähnr. mit Patent vom 10. Juli 1910
im Jnf. Regt. 88 angeſtellt. Berlin, den 19. Januar 1911.

Thümmel, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 99,
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts. Uniform zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim
Art.Depot in Caſſel, Graſſmann, Major und Stabsoffizier
des Bekleidungsamtes des 9. Armeekorps, mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim Landw.-
Bezirk Graudenz (Meldeamt Marienwerder), BroſySteinberg,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Straßburg,
zur Dienſtleiſtung beim Landw.Bezirk Oſtrowo, kommandiert.

Kieſel, Hauptmann und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 33, mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk Croſſen ernannt. Jn ihrem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Kriegsſchule in Potsdam werden vom
27. Januar 1911 ab belaſſen: die Hauptleute: Zunehmer,
Komp.Chef im Jnf. Regt. 28, Kuhl, Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 42, Liedemann, Battr.-Chef im Feldart.Regt. 9, ſämt
lich bis zum 22. Juli 1911; der Oberlt. Röſing im Garde-
Pion.Bat., bis zum 29. April 1911. Frhr. v. Liliencron,
Oberlt. im Jnf.Regt. 54, für die Zeit vom 8. März bis 22. Juli
1911 zur Dienſtleiſtung bei der Kriegsſchule in Potsdam komman
diert. Graf v. SaurmaJeltſch, Rittm. und Eskadr.Chef im
Drag.-Regt. 8, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und
zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Ratibor
kommandiert; derſelbe hat während dieſer Dienſtleiſtung ſeine
bisherige Uniform zu tragen. Verſetzt: x Greiff, Oberlt.,

Buth, Lt., im Jnf. Regt. 19, Fiebig, Klamroth, Lts.
im Gren.-Regt. 6, in das Jnf.Regt. 155.

Jm Sanitätskorps. Berlin, den 17. Januar 1911.
Dr. Frhr. v. Marenholtz, Oberarzt beim Garde-Gren.Regt. 4,

zum Feldart.-Regt. 43 verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Eiſenbahnoberſekretär a. D., Rechnungsrat

Auguſt Lerch zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Ober
bahnhofsvorſteher a. D., Rechnungsrat Friedrich Adam zu Erfurt
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Oberzolleinnehmer a. D.
Heinrich Berg feld zu Mühlhauſen i. Th., den Poſiſekretären a. D.
Albert Berg holz zu Goslar, Hugo Jahn zu Wittenberg, Adolf
John zu Burg bei Magdeburg, Hermann Karſtedt zu Nordhauſen,
dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Wilhelm Schönherr zu Erfurt,
dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Albert Eckardt zu Erfurt der König
liche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotiv
führer Wilhelm Eckhardt und dem penſionierten Eiſenbahnzugführer
Hugo Gräf, beide zu Erfurt, dem penſionierten Oberpoſtſchaffner
Karl Peter zu Cölleda im Kreiſe Eckartsberga das Kreuz des All
gemeinen Ehrenzeichens ſowie dem penſionierten Zollauſſeher Rudolf
Vopel zu Schwanebeck im Kreiſe Oſchersleben, dem penſionierten
Oberbriefträger Ludwig Weber zu Erfurt, dem penſionierten Ober-
poſtſchiffner Karl Zierau zu Magdeburg, dem penſionierten Brief
träger Chriſtoph Tiſcher zu Erfurt, dem penſionierten Eiſenbahn
lademeiſter William Vollrodt zu Waltershauſen im Herzogtum
SachſenKoburg und Gotha, dem penſionierten Eiſenbahngehilfen Wil
helm Bech er zu Oberneſſa im Landkreiſe Weißenfels, dem penſionierten
Eiſenbahnunteraſſiſtenten Hermann Großkopf zu Großheringen im
Großherzogtum SachſenWeimar-Eiſenach, dem penſionierten Bahnhofs
aufſeher Michael Popp zu R annſteig im Kreiſe Schleuſingen, dem
penſionierten Eiſenbahnweichenſteller I. Klaſſe Johannes St apel zu
Unterſuhl im Großherzogtum SachſenWeimar-Eiſenach, dem penſionierten
Bahnwärter Otto Schwabe zu Hörſelgau im Herzogtum Sachſen
Koburg und Gotha, dem bisherigen Eiſenbahnſattler Gottfried Em mer
zu Gotha das Allgemeine Ehrenzeichen.

Durch Erlaß des Reichskanzlers ſind zu Mitgliedern des Beirats
der Kaiſerlichen Biologiſchen Annalt für Land und Forſtwirtſchaft ſür
die Zeit bis zum Ablauf des Jahres 1915 u. a. berufen worden
Freiherr von Berlepſch, Major z. D. zu Seebach, Kreis
Langenſalza, Dr. Edler, Geheimer Hofrat, Profeſſor zu Jena,
Dr. C. Fraenkel, Geheimer Medizinalrat, ordentlicher Profeſſor
an der Univerſität zu Halle a. S., Dr. Gärtner, Geheimer Hof
rat, ordentlicher Univerſitätsproſoſſor zu Jena, F. Heine, Amtsrat,
Kloſtergutsbeſitzer zu Kloſter Hadmereleben, Dr. C. R. Hennicke,
praktiſcher Arzt zu Gera, Dr. Jmmendorf, Hofrat, Profeſſor zu
Jena, Dr. Kell ner, Geheimer Hofrat, Direktor der lardwirkſchaft
lichen Verſuchsſtation zu Leipzig-Möckern, A. Säuberlich, Ge
heimer Ockonomierat, Domänenpächter zu Gröbzig, Vibrans,
Oekonnmierat, Gutsbeſitzr und Bürgermeiſter zu Calvörde,
Dr. Wohltmann, Kaiſerlicher Geheimer Regierungsrat, ordentlicher
Profeſſor an der Univerſität zu Halle.

Verſetzt iſt Amtsrichter Howeg in Schlawe nach Zeitz.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die Gerichtsaſſeſſoren
Dr. Guſtav Schmi tz bei dem Landgericht in Halle a, S. und Walter
Lehmann bei dem Amtegericht in Querfurt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 20. Januar. Der R.P.D. „Derfflinger“ iſt mit dem

Rekrutentransport für die Marinefeldbatterie des III. Seebotaillons
am 18. Januar in Tſingtau eingetroffen. Der R.P.O. „Zieten“ iſt

mit dem Transport der von „Planet“ abgelöſten Beſatzung auf der
Heimreiſe am 20. Januar in Colombo (Ceylon) eingetroffen und ſetzt
am 21. Januar die Reiſe nach Aden fort. „Hanſa“ iſt am 18. Januar
in Bermuda eingetroffen und geht am 30. Januar von dort nach
Las Palmas auf Gran Canaria in See. „Freya“ iſt am 19. Januar
in Fort de France auf Martinique, „Gneiſenau“ am 19. Januar in
Colombo (Ceylon), „Scharnhorſt“ am 20. Januar in Batavia und
„Luchs“ am 20. Januar in Hongkong eingetroffen. „Leipzig“ iſt am
20. Januar in Singapore eingetroffen und am 21. Januar von dort
wieder in See gegangen. Die VI. Halbflottille iſt am 19. Januar
von Kiel in See gegangen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Falle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
20. Januar. Angekommen: „Prinz Adalbert 18. Jan. in Phila
delphia. „Pontos“ 19. Jan. auf der Reede von Buenos Aires.
„Badenia“ 19. Jan. in Boſton. „Mecklenburg“ 19. Jan. in Mobile.
„Patricia“ 19. Jan. in Baltimore. „Senegambia“ 19. Jan. auf
der Elbe. „Croatia“ 195 Jan. auf der Elbe. „Spreewald“ 19. Jan.
in Antwerpen. „Sithonia“ 20. Jan. in Suez. „Bavaria“ 20. Jan.
in Hamburg. „Corcovado“ 20. Jan. in Santander. „Windhuk“
20. Jan. in Vliſſingen. „Brisgabia“ 20. Jan. in Schanghai.
Abgegangen: „Prinz Oskar“ 18. Jan. nach Hamburg. „Sieg-
mund“ 18. Jan. von Liſſabon. „Dalblair“ 19. Jan. von Ant
werpen. „Jſtria“ 19. Jan. nach Djeddah. „Pennſylvania“ 19. Jan.
von Cuxhaven. „Hohenſtaufen“ 19. Jan. von Cuxhaven, „Dort
mund“ 20. Jan. von Cuxhaven. „Spezia“ 19. Jan. nach Singa
pore. Paſſiert: „Weſtphalia“ 18. Jan. Sagres. „Naſſovia“
19. Jan. St. Vincent. „Bosnia“ 19. Jan. Lizard. „Jſtria“
19. Jan. Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
20. Januar. „Prinz Eitel Friedrich Freitag in Singapore an.
„Bülow“ Freitag in Schanghai an. „Main“ Donnerstag in New-
York an. „Thüringen“ Donnerstag in Antwerpen an. „Großer
Kurfürſt“ Donnerstag in Antwerpen an. „Gotha“ Freitag in
Bremerhaven an. „Prinzeß Alice“ Freitag von Southampton ab.

Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 22. bis
28. Januar: „Chemnitz“ 26. Jan. nach Philadelphia und Balti-
more. „Lützow“ 26. Jan. nach Oſtaſien. „Roon“ 28. Jan. nach
New-Hork direkt. „Aachen“ 28. Jan. nach Argentinien. „Franken“
28. Jan. nach Auſtralien.

Woermann-Linie. Hamburg, 20. Januar. „Martha Woer-
mann“ Donnerstag in Lome an. „Otavi“ Donnerstag in Loando
an. „Jngo“ Donnerstag in Gr.-Baſſam an. „Lome“ Donners-
tag in Maaßluis an. „Aline Woermann“ Freitag Cuxhaven paſſ.
„Karl Woermann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Lothar
Bohlen“ Donnerstag von Monrovia ab.

Sport und Jagd.
Georg Pogge F. Auf ſeiner Beſitzung Bartelshagen in

Mecklenburg iſt Herr Georg Pogae, der Senior des deutſchen Rennſports
und der Vollblutzucht im Alter von 88 Jahren an Altereſchwäche
entſchlafen. Bereits Anfang der fünfziger Jahre hat er in Bartelshagen
Vollblutpferde gezüchtet, die er ſelbſt trainierte und mit denen er
beſonders auf den heimatlichen mecklenburaiſchen Bahnen ſchöne Erfolge
erzielte. Sein beſtes Pferd war „Pontus Euxinus“, Jn den ſiebziger
Jahren zog ſich G. Pogge vom Rennſport zurück; er iſt aber bis an
ſein Lebensende ein treuer Anhänger desſelben geblieben.

Krawalle beim Hamburger Sechstagerennen. Das Hamburger
Sechstage Radrennen brachte am Schlußtage große Skand lſzenen.
Die beiden ausſichtsreichſten Gegner Demke-Lorenz und Gebrüder Suter
unternahmen in den Morgenſ unden am Freitag zahlreiche Vorſtöße,
bei denen ſich Demke und Lorenz unkorrekt ablöſten. Dieſe wurden
infolgedeſſen von dem Publikum ausgepfiffen. Das Publikum ſtürmte
in den Jnnenraum. Es gelang aber ſchließlich der Rennleitung, das
Publikum zu beruhigen. Demke und Lorenz gewannen bei dieſem
Kampf eine Runde, die ihnen jedoch ſpäter von Suter wieder ent iſſen
wurde. Nach Ablauf der 140. Stunde war der Stand des Rennens
folgender Demke-Lorenz 3558 Kilometer 750 Meter, Gebrüder Suter
vier Runden zurück.

M Tenchern, 20. Januar. (Bei der Jagdverpachtung)
im nahen Oberneſſa wurde der Pachtpreis erheblich in die Höhe
geſetzt. Der neue Pächter Herr Fabrikant Tillmann aus Zeitz zahlt
2420 Mk. Bisher wurden nur 1300 Mk. gezahlt,

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.

Zur Fleiſchteuerung.
Nachdem die Preiſe für Vieh ſeit einiger Zeit geſunken ſind, möchte

ich darauf hinweiſen, wie es kommt, daß die Fleiſcher hier in Halle
immer noch ihr Fleiſch zu hohen Preiſen wie bisher ver
kaufen, während man in anderen Orten ſ(cſelbſt in größeren
Städten) die Preiſe entſprechend den Viehpreiſen bereits herabgeſetzt
hat. Die Preiſe für Vieh können normal ſein, die Fleiſcher hier richten

ſich niemals im geringſten darnach. Sie ſuchen einfach die hohen
Preiſe auf die Landwirte abzuwälzen. Jhre Behauptungen ſind aber
ganz unzutreffend und falſch. Warum können die Fleiſcher
in anderen Orten preiswertes und dabei gutes Fleiſch
liefern Daß an der Fleiſchteuerung die Fleiſcher auch mit zum großen
Teil ſchuld ſind, kann und wird kein Unparteiiſcher anzweifeln.

Jch bin kein Landwirt, muß aber die Landwirte gegen die wider
ſie gerichteten Verdächtigungen ganz energiſch in Schutz nehmen. Ab
hilfe der Willkür der Fleiſcher ließe ſich ſehr gut ſchaffen. Das ein

macht, wäre man nur auf die im Handel be-

Nach alter Sitte
reicht man seinem Gast gern einen Likör oder
Branntwein und legt dabei besonderen Wert
auf die Qualität dieser Getränke. Die erhöhte
Spiritussteuer hätte dies zur Unmöglichkeit ge-

ſindlichen fertigen Liköre usw. angewiesen, deren
Preise sehr hoch sind und häufig genug nicht
im Verhältnis zum wirklichen Wert stehen. Be-
reitet man seinen Bedarf aber selbst mit den
altbewährten Original Reichel-Easenzen „Marke
Lichtherz“, dann ist dies nicht zu befürchten.
Man spart das Doppelte und Dreifache, ja sogar
bis Zehnfache und erzielt nur feinste Liköre usw.

Vorsicht! Man überzeuge sich beim Einkauf vom Original „Reichel“
und Schutzmarke „Lichtherz“, die Wahrzeichen der Echtheit.
Wo nicht erhältliek, Versand ab Fabrik Otto Reiehel, Berlin 80.

Aufidärende Broechüre: „Die Deetillierung im Haushalte gratis.

In Halle a. S. und Umgegend in den bekannten,
meist durch meine Sehilder kenntlichen Drogerien,
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Hervorragend bei vorzeitiger
NMervenschwäche. [17

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berſin: Kronenapoth., Friedrichsfr. 160.

Rheumatismus,
Gelenk, Muskel, NervenRheu
matismus, Flechte, Ausſchlag bei
Kindern heile unter Garantie.
l. Teichmann, Halle a. S.,

Krondorferſtraße 6 e.

fachſte Mittel wäre, ſich mal längere Zeit des Fleiſchgenuſſes zu ent
halten, oder von anderwärts Fleiſch zu beziehen.

Vielleicht tragen dieſe Zeilen zur Aufklärung der Bürgerſchaſt über

die Fleiſchnotfrage etwas bei. K. S.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu

gelaſſen 1. nom 3750 000 4 ige Anleiheſcheine des
Kreiſes Lebus vom Jahre 1910. 2. Der deutſche Anteil von
1 890 000 des für Deutſchland beſtimmten Teilbetrages von nom.
3024 000 der 59 Kaiſerlich Chineſiſchen Tientſin
Pukow-Staatseiſenbahn-Ergänzungs- Anleihe von
1910.

Der Greizer Bankverein, e. G. m. b. H., erzielte im ab
gelaufenen Geſchäftsjahre nach dem Berichte des Vorſtandes einen Ge
ſamtumſatz von 98,5 (i. Vorj. 71) Millionen Mark. Der Reingewinn
beträgt 51 264 (42 546) C und geſtattet bei reichlichen Rücklagen die
Verteilung einer Dividende von 6 (6)

Kaligewerkſchaft „Einigkeit“. Die Gewerkenverſammlung
genehmigte den mit dem Kaliſyndikat unterm 31. Dezember d. Js.
abgeſchloſſenen Vertrag, nach dem die Gewerkſchaft in das Syndikat
eintritt. Der Vorſitzende trug den Vertrag, der rückwirkend vom
7. Juli 1910 iſt, vor, betonte aber, daß ſeine Geheimhaltung im
Intereſſe der Beteiligten liege. Wie verlautet, hat der Vorſitzende
noch mitgeteilt, daß der Vertrag ohne Nachteile und Koſten für
„Einigkeit“ zuſtande gekommen ſei. „Einigkeit“ habe im Jahre 1910
einen Gewinn von 1 003 000 gegen 940 000 im Vorjahre
erzielt. Der Vorſitzende hoffe, daß das neue Jahr ſich noch
günſtiger geſtalten werden. Der Eintritt in das Syndikat ſei eine
zwingende Notwendigkeit. Nur dadurch könnten Abſatz und Preiſe
günſtig geſtaltet werden.

Die Geſchäftslage im Zementgewerbe. Aus den Kreiſen der
norddeutſchen Zementwerke verlautet, daß der Geſchäftsgang in der
norddeutſchen Zementinduſtrie augenblicklich entſprechend der Jahreszeit
ruhig ſei. Für einen großen Teil des Jahres 191! ſeien bereits Ver-
känſe abgeſchloſſen, doch werde der Grad der Bautätigkeit im kommenden
Frühjahre für die Höhe der Abnahme noch maßgebend ſein. Der aus-
ländiſche Wettbewerb mache ſich nach wie vor zum Nachteil der deutſchen
Jnduſtrie fühlbar.

W. Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf, Freitag, 20. Januar:
Der lebhafte Abſatz hält in Kohlen und Koks an. Auf dem Eiſenmarkte
herrſcht weitere Zurückhaltung. Der Stabeiſenmarkt iſt noch ungeklärt.
die Preiſe unverändert.

—--y. Vereinigte Lauſitzer Glaswerke, A.-G. Der ſür 1910
nach Abzug aller Unkoſten, Abſchreibungen und Rückſtellungen verfüg-
bare Reingewinn beträgt 1 084 616 (i. V. 853 746 AC.), woraus
bekanntlich bei 180 000 (i. V. 115 000 Rücklagen eine Dividende
von 24 (20 verteilt werden ſoll. Als Vortrag bleiben 70 202
(44 857 6).

y. Weſtdentſche Juteſpinnerei und Weberei in Beuel. Der
Aufſichtsrat ſchlägt wieder 8 Dividende vor.

Zuckerberichte,
e Magdeburg, 21. Januar. (E e c r Drahtbericht.)

ornzucker 88 ohne Sack 8,62-8,27.Nachpe odukte 7991, ohne Sac 680 60, Tendenz: ruhig.

Brotraffinadel. ohne Faß 18,75-19,00.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack 18,50-18,75
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,056G, 9,10B. Mai 9,275 G, 9,30B.
Februar 9,106G, 9,15B. Auguſt 9,45G, 9,47 B.
März 9,15G, 9,20B. Okt.Dez. 9,4714G, 9,50B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 21. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9,67 G. Mai 9,27 G.
Februar 9,106G. Auguſt 9,4722 G.
März 9,156G. Oktbr.-Dez. 9,50G.

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 21. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
März 573 September 56War 33 Sclewber 56 Tendenz: unregelmäßig.
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

rohe Botschaft für Astnmatiker.
Es wird von Tauſenden beſtätigt, daß Dr. Elswirths Aſtmol-

Aſthmapulver das zuverläſſigſte Mittel iſt, dieſem läſtigen Uebel
abzuhelfen und vielfach gänzlich zu beſeitigen. Ernſt Ney in
Lauenburg, Elbeſtr. 102, empfiehlt jedem Aſthmaleidendemr
AſtmolAſthmapulver in folgenden Worten: „Hierdurch ſpreche ich
meinen verbindlichſten Dank für die Güte des AſtmolAſthma-
pulvers aus. Leide ſchon ſeit 15 Jahren an chroniſchem Aſthma,
kein Arzt konnte mir helfen; habe ſchon verſchiedene andere
Aſthmapulver gehabt, aber über allen anderen ſteht Aſtmol doch
am höchſten. Während mir die anderen Pulver wenig oder gar
keine Linderung brachten, war das bei Aſtmol gerade das Gegen-
teil. Ich konnte Nachts ruhig ſchlafen, auch ſonſt werde ich die
Güte des Pulvers gewahr, habe auch ſchon ſeit zwei Jahren
wieder einen Beruf ergriffen.“ (1 09)Preis der großen Schachtel Dr. Elswirths AſtmolAſthma
pulver 2,50 Mk., in Apotheken erhältlich. Um jedermann von der
Wirkung des Aſtmol-Aſthmapulvers zu überzeugen, werden gratis
Muſter franko verſandt durch die EngelApotheke in Frankfurt
a. Main. Man ſende Poſtkarte mit genauer Adreſſe. (95

mm

Halle, Anhalterstr. 9c

Mündliehe Auskünfte

erhalken die MNit-

glieder des

Verbandes
wenig

Ausnahmen

etwa 2000 Plätzen

im In u. Huslande,

Bevollm.: Emil Haeussler

Aufpolstern ianchen
in und außer dem Hauſe,(389 S Tapezierarbeiten, Linoſeumiegen uſw.

Sprechſtunden: Vorm. 9-1 Uhr. Diesk tr. 3 undScharf, Wetabeſent
s e halle, Grünstr. 96v Lemmag Wanne ſ. Pensionat Fritzsehe Anden jpue ſrete7 friſches, vollſtändig knochen

Erſtes Spezialgeſchäft für gute jlebero e Aufnahme.
Strumpfwarenu. Trikotagen. fnah flWissenschaftl., wirtschaftl. Ausbildung, Handarbeiten. Gewissen- 1004) Kalb eiſch m. Keple,

hafte Pflege. Auf Wunsch Musik, Malen usw. [378 10 Pfd.Paket 5,50 Mk. geg. Nachn.

c Kropat, Laugszargen, Tilſit.SS— o e e e
e

m

z

e



Pflanzloch- un

Zudeckmaschinen

Drillmaschinen
nach Verstellharem Löffelsystem

Neuheitt empfiehlt in erstklassiger Ausführung
Fabrik landwirtschaſtlicher Maschinen

F. Zimmermann Co. I. Halle a. S.
Filialen unter eigener Firma in

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schnsidemünl, Rästerallee,S

h
hW

Rut- und Brennholz Verkauf.
Montag, den 30. Januar er., von vormittags 9 Uhr ab

ſollen in dem hieſigen Rittergutsforſte Wehricht, nahe bei der Mühle:
Eiche, 3 Stück mit 5,50 km bis 102 em Durchm.,

Pappel, 5 83.74 32Ahorn, 18 a 7Rüſter, 22 nEſche, 92 71,33ca. 120 rm dergl. Scheite und Knüppel,

3700 Abruum- und Strüppwellen,
40 Bruch und Langhaufen, 30 Eſchenſtöcke,

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an Ort
und Stelle meiſtbietend verkauft werden.

Breunholz von 1 Uhr ab. [460
Goſeck, den 18. Januar 1911.

gräfl. v. Zechſche Forſtverwaltung.
Ende Februar d. Js. kommen im hieſigen Revier noch zirka

120 fm meiſt erſtklaſſige Eichenſtämme zum Verkauf.

Holzanktion.Am 23 e e 10 Uhr
kommen an der R id ubrücke zu
Bruckdorf ca. 200 Reiſighaufen
Pappelholz und größere Poſten
ſchöner Stangen zur öffentlichen
Verſteigerung. Bedingungen werden
vorher bekannt gegeben. [719

Rittergut Dieskau.
e

OS
2 2

Stahlpanzer Geldschränke,
ſener- U. sturzsiecher,

thermit- u. diebessicher.
J. G. Petzold, [484

Geldsohranxfabrix, Magdeburg.
Preise äuss erst villig.

Katalog kostenfrei.

T
H.R. Heinicke

Fabrik Schornsteinban

Dampfkesseleinmauerung

ChemnitzWilhelmplatz 7
Berlin W. 23, Bruckenallee 7
Dusseldort, Kronprinzenstrasse 95Wien, Sudapest, oskau, New Vork.

Erbauer der 140 m hoh. Esse b. Frelderg i. Sa.

turDampt. Motor- u. Göpel-Betrieb
S

u
7

J 8 z 9 3e

e

Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen.

[27

8 Kutſchwagen, neue moderne u. wenig

Kukſchier-, Jagd n. Ponywagen, Dograrts,
nur la, Fabrikate und Geſthirre.

Dieſer Dünger-Patentamvalt Eycike, r e
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457. l exenſcheiben an ehe ehe

Düngers 4--6 m breit. Preis als
Kutotypien holzſchuitte X ECinſpänner 250 Mk. mit Schere

Vereinbore zur Probe. [43

e jeder t ſerſigt Michael Kilies, Luckenwalde.n a s. Adolf müller, Königſtr. 85.
Obstwerwertungsanlage

(Wein, Marmelade), nur Jahr

ebr. an Phastons, Conpés

H. Hoffsehuite, Berlin, Luiſenſtr. 21.

der Mittezentrifugal-

ein und ſtreut je nach Schwere des

J li yee S und Deichſel, verdeckt 300 Mk.
e Sinkätzungen Galvanos

Komplette Maschinen für

i Sabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb.

R gebraucht, verkauft billi 5R auch einzeln, 449W b stp n al 5 8 5 G 8 Holt2z in Ragnit (Oſtpr..

HlektrischeTrägerlose GIühbi rnen,
3 Hohlsteindecke Kohlens täbe,

S „System Westphal“ Installations-e D. B. P. materialienFeuersicher. Isolierend Telephon 556.A. Binder, Halle a. S,
Ein wenig gebrauchter, gut erh.

Sparherecü
mit extra Gaskocheinrichtung
Delfter Muſter), ff. vernickelt, iſt

preiswert zu verkaufen. (479
Carl Kaiser jr., Eisleben,Halleſcheſtraße Nr. 54.

Ich beschafſfe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaher.
Stets vorgemerkt über 3000 Kapital

Schallsicher.
Nicht abtropfend.

5124r kgFreitragende Wände
Eisenbetonausführungen aller Art.

Heinrich Westphal C0.,6. m. h. H.

bBandwehrstr. 9. n ALIE a. S. bandwehrstr. 9.

Hellgrau, langſam bindeud u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

h gut zum Faſſadenputz, ferner zum
Ein u. Umdecken von Dächern.

Feinſte zen abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [379
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.t u. Lager f. Halle u. Umgegend

D. Lineke d Ströler, rer
Petersber 3 nebſt Umgebung

Wilh. Beoker, Maurermſtr. Merkewig.
Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Fahriken, Güter, Gewerbe, Grund-
atüeke jeder Art. Absehblüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt. Meine
Bedingungen sind die denkbar
bosten. Verlangen Sio koeten- d
freion Besuch zwecks Rücksprache

E. Kommen Hachf.,
Leipzig 2, Sohuhmachbergaese 11,

auch Dresden, Hannover, Köln.
m

krüftige Reflektanten für Geschäfte, 5

Demnächſt erſcheint:

Die Baupolizei- Verordnung

für

das platte Land
des Regierungsbezirks Merſeburg.

Preis geheftet 35 Pfg.

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Formular-Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Halleseche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. alle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

44 Biberschwänze, PFalzziegel,
Portland- Dement, Kalk,

Drainrohre, unorgteine
liefert billigstPaul Berfram, will.

2 Fornoprochor 1188.

aller Art

Noieungs- u. Litftungs-Anlagen
Trockeneinrichtungen fur alle Zwecho, Koch und

Wascheüchen, Badeeinrichtungen.
Ca. 2000 im Hetraeb.

Sachsse Co-, Halle S.
RHMoete Heteange re a Piotaoo.

Deuggeecdge Dresden eng Doothog Den

ANDWIRTE
föttert die

Thür teil- u. Nahirsalze

Marke Hydra

ich für Zucht u. Mast. eUnenfbehr

Berirkstierarzt Oppel

Ärztlichergrobt

re Futter s suche Preis kostenfry5 Kilo Mark 3,50 franco.
Aieimge
fabrikanten

BI

enadetäbrv gute

Frolimfelder-Pertrefer: Spiess Meier, Halle ü. J., strasse 5.

Fe Gebrüder Baensch, Pötau

Telegr. Baensoh-Dölaubzhalle.
Begründung 1872.

be i Halle a. S

Teleph.: Amt Halle 1137.
(aolin-Sehlämmoerei-Worke, Ton u. Caolin-Gruben.

Chamotto Pahrib

Wasserglaslabrit,

Gipsſabrik unserer Firma:

Beste Referenzen.

speziell Kalköfen,

Mörtel Stampf-Caolin.

Niedersachswerſen a. H.
Modell- und Alabaster-Gips Stueck- und Estrich-Gips

Mugtoer, Kosten-Ansehläge gratis.

Kupolöfen,
9 Einmauerungen, kompl, Feuerungsanlagen,

Kessol-

[411

Kali- und Natron-Wasserglas,
Anstrich-Wassoerglas.

Wilh. Kaselltz Nachf.,

Moderne Transmissionen.
Stahl wellen, Oelsparlager, Kugellager,

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiodeeisen.
[39

Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Lagervorrat in Halle n. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.
Bader Haibig, Hahſe a. S.

F. Hotel Sanatorium
lHerrschaftssitz

Seltene Kaufgelegenheit. Gaſt u, Logierhaus Villa m. Garten
1904 erbaut in Schreiberhau, Kolonie i. Rieſengebirge, wunder-
volle Landſchaft,
Geſellſchafts- und J aierzimwex, Balkons, Lo
Ende d. Mts. für eventl.

Wald Winterſport 3 Min Bahn Saal,ia, Terraſſe iſt
43 000 Mk. in Sub. zu erſtehen.

geigarnaen, Maß zei nungen d. 4 Geſchß., Schnitte, Anſicht gegen
ark r von Arch. Rahne,Dresden Obergraben.

Baumeiſter,
[969

i 1000 1200 Liter prima

zu vergeben.

Milch
Reflektanten wollen ſich mit Preisabgabe unt.

B. U. 5267 bei Rudolf Mosse, Halle S., melden.

im ganzen oder in einzelnen Poſten, frei Halle lieferbar, 2

Günſtige Bauſtellen
in vorzügl. Sag des
auch ſolche, welche zur Errichtung von hege und
anderen gewerblichen Betrieben
eignen, verkauft billigſt unter
Gewährung von Baugeld [977
Halleſche Terrainverwertung,

m. b. H.
Halle S., Magdeburgerſtr. 46.,

Telephon 1120.

hasthaus
mit Materialwarenverkanf und
Konzeſſionsſchlächterei, nächſter
Nähe des Leipziger Braunkohlen
werkes ſowie der Ueberlandzentrale,
krankheitshalber ſofort zu ver
kaufen. Offerten unter M. 107
poſtlagernd Martranſtädt.

Wirtſchaft
17 Morgen gutes Feld u. Wieſe,
Brandkaſſe 8300 Mark, Preis 8500

Mark, verkauft 984Paul Soheibe, Schmerkendorf
b. Falkenberg (Bez. Halle).

Herrſch. Vohnhau,
Martinsberg 17, am Kaiſer
denkmal, wegen Todesfalles ſof.
zu verkaufen. Näheres bei

X J. Briese, Martinsberg 18 III.

Einige gebrauchte [10
Schreibmaschinen,
ut erhalt., billig zu verkauf.ug. Weddy, eeſt 22.

Eigene Reparat.-Werkſtatt
für alle Syſteme.

Naturreis,
unpoliert, giftfrei e ver
daulich. (Beſte Vollnahrungfu Diabetiker.)

Hallisches Reformhaus,
Leipzigerſtraße 20.

Sammlung dar.Jaler Seltenheiten, ſof. bill.

m zu verk. R. Kube,
Verlin S W.

Wilhelmſtraße 31.

Friefmarken 18000 verſchied.
garantiert echt.

Prachtvolle Auswahlen verſende
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
70 Rabatt unter allen Katalogen.
A. Welsz, Wien I, Adlergaſſe 8.

Giebrauehte Pianinos,
ſehr ſp erhalten, für Mk. 250.
u. Mk. 375. zu verkaufen.I. Döll sGroße Ulrichſtraße 34/34.

Neuer, eich., maſſ. Diplom.
Sehreibtisoh, Gr. 120X70cw,Pr. 80 M., verk. Diemitz, Gartenſtr. z.

Geldverkehr.

Landwirten
ſteht Kapital

als Darlehn oder feſte Hypo
I thek in jeder Höhe, I., II. oderIII Stelle, kulantz. Verfügung.

B. Noritz B0.,
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz,
Halle a. S. Brüderſtr. 11.

Telephon 615. [988

jed. Höhe ehrlichenBardarlehen Gaichuts Pige

perſonen, Beamten ohne Bürg-
ſchaft allerorts, Ratenrückzahlung
5 Jahre. Diskret, kulant. Hypo
thekenverkehr. Proſpekt gratis.
Ahelmann, Berlin, Burgſtr. 30.

Nur für Selbſtgeber!
Suche auf mein Fabrikgrundſtück,

voll beſchäftigt, ca. 5 Morgen Taxe
für Boden und Gebäude 262000 M.),
entweder eine erſte Hypothek von
109 000 M. oder eine zweite von
40000 M. hinter 69000 M. Hinter
dieſerHypothek ſtehen noch 119 000 M.
Vermittler verbeten. Offerten unter
z. d. 504 an die Expedition d. Ztg.

Fordern Sie sofort Prospekt über
darlehnsschwindel

Darlehnus-
u. Hypotheken-Verleihung. Ohrlstl.
Verlagahaus, Hamburg. 146

1000000 Mk.
dienen u. Privatgelder auf Acker
ollen zur dauernden Anlage aus
geliehen werd. Koſtenfr. Ausk. dch.

t. Silberberg, daunHalberſtadt.

der unterz ine 42000 M.
Acker.53000 M. m Waſſer a ſofort,

Bürgermeiſter a. D. Ssohmigitsdorkf,

Robert-Franzſtraße 7. Tel. 1709.
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